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Morgen -Kusgabe.
I. Malt.

Me elstS-WrinMe VerWWiefiir«.
stus Straßburg i. E. wird uns geschrieben:
am Montag tritt hier die Konferenz zur Beratung

der elfaß-lothringischen Verfassungsreform zusammen.
KU der von Berlin der Staatssekretär des Innern Di*.
Delbrück und der Geheime Oberregierungsrat Gallen¬
kamp als Referent der elsaß-lothringischen Angelegen¬
heiten eintrefsen und an der auf Einladung des
Statthalters Graf v. Wedel auch zehn Abgeordnete des
Landesausschusses als Vertreter der Fraktionen teil¬
nehmen . Den Beratungen liegt ein vorläufiger Ent-
wuri zugrunde , dessen Fertigstellung bekanntlich der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg schon im März
d. I . im Reichstag angekündigt hat und über den der
Kaiser vor wenigen Wochen bei seinem Aufenthalt in
Berlin mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
LeS Innern verhandelt hat . Was den Inhalt des Ent¬
wurfes betrifft , so ist darüber offiziell nichts bekannt
gegeben worden, doch lassen sich die Grundlagen der.
wie ausdrücklich hervorgehoben sei, erst vorläufig ent¬
worfenen und noch keineswegs endgültig festgelegten
Reform auf grund zuverlässiger Informationen mit
einiger Sicherheit feststellen, und zwar entspricht die
Reform im tvesentlichen den von der elsaß-lothringi¬
schen Regierung geltend gemachten und ausdrücklich
formulierten Wünschen.

Diese gingen zunächst auf die Ausscheidung des
Reichstags und des Bundesrats aus der reichsländi¬
schen Gesetzgebung. Was den Reichstag betrifft , so
handelt es sich hierbei um ein rein formales Recht,
dessen Beseitigung keinerlei Schwierigkeiten verursacht,
da von der Bestimmung , daß der Erlaß von elsaß-
lothringischen Landesgesetzen auch auf dem Wege de«
Reichsgesetzgebung erfolgen kann, seit Jahrzehnten kein
Gebrauch mehr gemacht worden ist. Etwas anders
liegt die Sache beim Bundesrat,  dessen Teil¬
nahme an der elsaß-lothringischen Gesetzgebung eine
obligatorische ist, da alle Vorlagen der reichsländischen
Negierung , bevor sie Gesetzeskraft erlangen , die Ge¬
nehmigung des Bundesrats erlangt haben müssen.
Diese beiden Forderungen , also die Beseitgung der
Teilnahme des Reichstags und des Bundesrats an der
elsaß-lothringischen Gesetzgebung — ein Instanzenweg,
der nicht nur eine schmerzlich empfundene Verlang¬
samung  des Gesetzgebungsbetriebes mit sich brachte,
sondern von den Elsaß -Lothringern als dauernder
Eingriff  in ihre berechtigten partikula-
ristischen Forderungen  erachtet wurde , —
tollen also in der reformierten Verfassung erfüllt
werden.

FeuiUrtou.
Ishamr Gottfried Seume.

Zum hundertsten Todestage (13. Juni ).
Von Erich Lienhart.

Seume erzählt in seiner Selbstbiographie, daß sein
Vater, ein charaktervoller, aufgeklärter Landmann, durch die
Chlkane der Patrimonialgerichtsbarkeit in Poserna von
Haus und Hof getrieben, dann im Unglück zu Knautkleeberg
teils durch die Härte eines Pachtherrn, teils durch die
Brutalität eines Vogtes, für dessen Herrschaft Seumes Vater
als Besitzer eines Lehngutes fronen mußte, den Todesstoß
erhielt, wodurch seine Familie fast an den Bettelstab gebracht
war . So übte schon in Seumes früher Jugend das deutsche
Feudalwesen auf sein Schicksal einen tyrannischen Einfluß,
und nur der Umstand versöhnte ihn etwas mit diesem Ein¬
flüsse, daß es ein Graf Hohenthal war, welcher den talent¬
vollen Knaben vor Verkümmerung rettete.

Der junge Seume wurde in Leipzig äks Student in die
theologische Richtung hineingedrängt, die seiner Überzeugung
widersprach- Heuchelei war ihm unerträglich. „Das heilige
Palladium der Menschennatur sind die Gedanken unter der
Aegide der Vernunft, und cs wird hoffentlich niemals Je¬
mand gelingen, es zu zerstören." Mit diesem seinen Cha¬
rakter ehrenden Grundsätze ritz er sich los aus geistvcrderben-
den Banden, schnürte sein Ranzel und wandelte hinaus ins
deutsche Reich, um das Schicksal und sein Glück heranszu-
fordern. Und jetzt bekundete sich an ihm die tiefe Schmach
und Schande der deutschen Zustände, der allgemeinen Recht¬
losigkeit des Volkes und der schrankenlosen Fürstenwillkür.
Während jenseits des Ozeans die Nordamerikaner unter
Washington und Lafayctte für republikanische Freiheit
stritten, ließ ein deutscher Fürst, der berüchtigte Landgraf
Wilhelm von Hessen-Cassel, durch seine Kreaturen Menschen
rauben, um sie an die Engländer als Unterdrücker der Frei¬
heit LU verkaufen. Kaum hatte der junge Waghals gm

Für das Ausscheiden von Reichstag und Bundesrat
au2 der elsaß-lothringischen Landesgesetzgebung gilt es
nun Ersatz zu schaffen, was zum Teil , nämlich in bezug
auf den Reichstag , allerdings schon geschehen rst. und
zwar durch den Kaiserlichen Erlaß vom 2. Oktober
-1874 über die Einsetzung des Landesausschusses, durch
den ja in der Praxis der Reichstag bereits als Faktor
der reichsländischen Gesetzgebung ausgeschaltet worden
ist In diesem Falle bedarf es also nur der verfassungs¬
rechtlichen Beseitigung des dem Reichstag zustehenden
Rechtes, ohne daß dadurch an sich eine Lücke und die
Notwendigkeit eines Ersatzes entstände. Anders liegt
es in bezug auf den Bundescat , durch dessen Ausschal¬
tung eine tatsächliche Lücke verursacht wird , die durch
die Schaffung einer ersten Kammer ausgefüllt werden
soll, die gemeinsam mit dem in eine zweite Kammer
umaewandelten Landesausschuß alle Rechte der geseb-
gebenden Körperschaft eines selbständigen Bundes¬
staates ausüben soll.

Was die Zusammensetzung dieser ersten Kammer
betrifft , so ist sie als eine Art St ä n d e v e r t r e t u n g
gedacht, in der Landwirtschaft , Handel , Industrie.
Handwerk, die großen Städte und die Universität ver¬
treten sein sollen, während sie im übrigen durch vom
Kaiser ernannte Mitglieder gebildet werden soll. Hand
in Hand mit der Schaffung einer ersten Kammer soll,
wie schon betont , der bisherige Landesausschuß,
dem auf Grund seiner Zusammensetzuna der Charakter
eines Parlamentes nicht zuerkannt werden kann, in
eine zweite Kammer  umgewandelt werden, die
aut Grund eines liberalen  Wahlrechts , wie es den
fortgeschrittenen Anschauungen der elsaß-lothringischen
Bevölkerung entspricht, zusammengesetzt werden soll.
Soviel bekannt geworden ist, wird seitens der elsaß¬
lothringischen Regierung die, Einführung des allge¬
meinen gleichen und direkten  Wahlrechtes
auf Grund des Proportional  Verfahrens vorge-
sschlaaen, während man in den Kreisen der Reichsregie¬
rung eine starke Vorliebe für die Verquickung dieses
Wahlrechts mit dem Plural  system zeigt, ein Ge¬
danke. der jedoch in Elsaß -Lothringen auf den entschie¬
denen Widerstand aller Kreise stößt.

Das sind die Hauptzüge des Entwurfs einer Ver-
sassungsreform , der die Grundlage für die setzt in
Straßburg stattfindenden Verhandlungen bildet und
über deren Ergebnis der Statthalter Graf Wedel als¬
dann dem Reichskanzler in Berlin Bericht erstatten
wird . Hoffentlich wird das Ergebnis dieser hochbe¬
deutsamen Verhandlungen dem entsprechen, was Herr
v. Bethmann -Hollweg im Reichstag als Ziel der Ver¬
fassungsreform bezeichnet hat , nämlich, „daß die staats¬
rechtliche Stellung der Reichslande in Formen ge¬
kleidet wird , die nicht nur die zweckmäßige Besorgung
der Landesgeschäfte verbürgen , sondern die zugleich die
Verschmelzung der Reichslande mit dem Reiche und
die Kräftigung des Reichsgedankens fördern ".

dritten Abend nach seiner Entfernung von Leipzig den
hessischen Ort Vach erreicht, da ergriffen ihn die landgräf-
lichen Menschenrüuber, zerrissen ihm die Universitäts-
inslrrption. die einzige Legitimation, welche er besaß, und
behandelten ihn von nun an wie andere ehrbare Deutsche,
die in ihre Klauen gerieten.

Seumes eigene Worte lauten : „Niemand war damals
vor den Handlangern des Seelenverkäufers sicher; Über-
reduug, List, Betrug, Gewalt, alles galt. Man fragte nicht
nach den Mitteln zu dem verdammlichenZwecke. Fremde
aller Art wurden angehalten, eingesteckt, fortgeschickt."

Der Landgraf erhielt für jeden Rekruten, den er den
Engländern lieferte, 125 Taler , und es ist geschichtlich be¬
kannt, daß „der alte Menschenmäkler" Tausende von deutschen
Landeskindcrn zum Kampfe für die Unterdrückung forr-
spodicrte. Das; dies vor weniger als hundert Jahren im
deutschen Reiche noch geschehen konnte, beweist, in welcher
niederträchtigenStellung das Volk noch erhalten wurde.

Seume ward nebst anderen Unglücklichen, Betrogenen
und Verführten unter strenger, militärischer Bedeckung nach
der „Festung" Ziegenhain gebracht und muhte dort unter
der schlechtesten Behandlung bis zum nächsten Frühjahre
verbleiben, denn die stolzen Söhne Albions, deren herzloser
Eigennutz weltbekannt ist, betrachteten die gekauften
Deutschen als Auswurf , den sie nicht einmal auf Altenglands
Boden haben wollten, sonderu von der deutschen Küste direkt
nach Amerika befördern ließen.

Bon Zicgenhainj wurden die ZwangLrekrnten nach
Cassel transportiert und in Hannoverisch-Mindcn auf
Schiffe gebracht, um die Weser hinabgefahren zu werden.

Bei Bremerlee, am äußersten Ausflüsse der Weser in die
Nordsee, wurden die Betrogenen auf englische Schisse ge¬
packt und wie Sträflinge behandelt, von den gemeinsten
Matrosen beleidigt, und nicht durch den Kann:, — denn
man fürchtete die Besreiungsversuche der Franzosen . —,
sondern um Nordengland herum nach Nordamerika spediert.
Die Fahrt dauerte 22 Wochen.

Die Unglücksgenoffen wurden in Halifax ausgeschisst
und mußten in der Nähe ein Lager beziehen, zu welchem die

PoUtrsche Merstcht.
Einen sehr wnnden Mimkt im Religio «»-

Unterrrcht
berührt Pfarrer Traub -Dortmund , kvenn er ^ eine
„Eingabe an das Kultusministerium in Preußen " vor¬
schlägt, worin die C l t e rn etwa folgendes sagen sollen:

„Wir freuen uns , daß nach wiederholten Erklärun¬
gen des Kultusministeriums unseren Kindern . int
Unterricht nur fe st stehende Tatsachen  rnttge-
teilt werden sollen. Wir gehen kaum irre , wenn wir
darunter solche Tatsachen verstchen, die vor dem Forum
der Geschichis- und Naturwissenschaft beglaubigt sind.
Von diesem Standpunkt aus verlangen wir . daß
unseren Kindern in der Schule nicht mehr als fest«
st e h e n d e Wahrheit,  die sie lernen sollen, mitge¬
teilt wird , daß die Welt in sechs Tagen geschaffen sei.
daß es ein Paradies  gegeben , in dem Eva einen
Apfel gegessen, daß Adam und Eva nach Kain einen
Sohn Seth erhielten , daß eine Sintflut über die ganze
Erde hereingebrochen sei. daß Abraham 175 Jahre alt.
Isaak 180 Jahre alt starb, daß Gott die Erlösung des
Menschengeschlechtsin einer Familie vorbereitet habe,
deren Stammvater Abraham war , und dergleichen
mehr. Dem Herrn Kultusminister ist ferner ebenso
bekannt wie uns , daß es sich bei vielen sogenannten
Tatsachen aus dem Leben Jesu nicht um Geschichte,
sondern um Glauben handelt . Wir verlangen darum,
daß unseren Kindern in der Schule nichts erzählt wird
von der Jungfrauengevurt als einer geschichtlichen Tat¬
sache, von der Auferstehung oder Himmelfahrt Jesu,
von Tolenauferweckungen und dergleichen, als handelte
es sich hier um erwiesene Geschichte. Es erscheint uns
als unerträglicher Zustand,  daß eine moderne
Schulverwaltung in ihrem Namen solche Glaubenö-
standpunkte als wissenschaftliche Wahrheiten verkündi¬
gen läßt und die Kinder in der Meinung erzieht, als
ob es sich hier um geschichtlich nachweisbare  Tat¬
sachen handle . Dadurch wird der Begriff der Geschicht¬
lichkeit in dem Denken unserer Kinder schwer geschädigt
und das Zutrauen rn die Wahrheit des Stoffs im all¬
gemeinen untergraben . So erleben wir es . daß
normale Produkte der Schulverwaltung nach wenig
Iabren über das lachen,  was sie einstens gelernt
haben, weil sie merkten, daß man ihnen Anschauungen.
Meinungen , Überzeugungen einzelner Kreise als objek¬
tive Geschichte hingestellt hat . Das Vertrauen des
Kindes wird nur gewonnen und erhalten , wenn ihm
auch in der Schule offen mitgeteilt  wird , daß
diese religiöse Gruppe so denkt und jene so. Nach der
Vorstellung , die der staatlichen Gesetzgebung zugrunde
liegt , soll sich das Kind im 14. Lebensjahr religiös
selbst entscheiden können. Das ist eine Unmöglichkeit,
wenn ihm eine einseitige Glaubensrichtung vom Staat
aus zwangsweise als die Wahrheit dargestellt wird.

Deutschen selbst fast alle Utensilien aus den benachbarten
Waldungen erst herbeizuschaffen hatten. Seume erhiett den
Rang eines Unteroffiziers und muhte sich als der Brauch¬
barste im Dienste des Obersten von Hatzserd die Finger
lahm schreiben. >»

Seume empfand den Fluch, der die Deutschen selbst bis
über den Ozean verfolgte, den Fluch, daß nur zu oft Deutsche
gegen Deutsche kämpfen mutzten. Unter dem Stcrnenbmmer
der Republik kämpskcn bereits Tausende von Deutschen, von
den Generalen Steubcn und Kalk geführt, zu Gunsten der
Freiheit , und nun schien der Augenblick nahe, wo Seume
mit seinen Unglücksgcsährien gegen ihre ehrenvolleren
Brüder die Waffen führen mußte. Seume war , um dieser
Schmach zu entgehen, nahe daran , mit Serie in die auf¬
ständischen Vereinsstaaicn zu entfliehen; da wurden die Eng¬
länder genötigt, Frieden zu schließen und die Länder frci-
zugeben, welche sie nur zu lange beherrscht und ausgebeutet
hatten.

Jetzt wurden die hessischen Verkauften wieder über¬
flüssig und daher Anstalten getroffen, sie wieder einznschiffen.
Viele entflohen, um auf freier amerikanischer Erde zu
bleiben, aber unseren Seume trieb die Sehnsucht, das Vater¬
land und seine teuere Mutter wiederzusehen. Darum ließ
er sich mit dem Gros wieder einschiffen.

Nach der Rückkehr(1783) desertierte er von Bremen aus.
ward aber von preußischen Werbern eingefangen und nach
Emden gebracht. Wiederholte Fluchtversuche von hier aus
mißlangen, und nur durch die Gunst des Generals Cour-
biLre entging Seume der Strafe des Spießrutenlaufens.
Bald darauf erlangte er, nachdem ein Bürger von Emden
80 Taler Kaution für ihn hinterlegt hatte, Urlaub zum Be¬
such seiner Heimat (1787). Er kehrte, wie er jenem gleich
von vornherein angekündigt hatte, nicht in den Dienst zurück,
bezahlte seine Schuld mit dem Honorar für die Übersetzung
eines englischen Romans und lebte dann in Leipzig vom
Unterricht in neueren Sprachen. Bald darauf, als Erzieher
eines jungen Grasen Jngelström, ging er 1792 mit seinent
Zögling nach Warschau, wurde dort Sekretär des Generals
von Jngelström und russischer Offizier, und durchlebte 1734
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Nuf keinem  Gebiet ist die K i n d e s s e el e empfind¬
licher als auf dem der Wahrhaftigkeit.  Die
Vchule muß , diesen Sinn stärken, auch indem sie auf
religiösem Gebiet nur allgemein anerkannte Tatsachen,
keine bestimmten Einzelmeinungen des Glaubens im
Auftrag des Staates verkündigen läßt.

Wir verlangen darum grundsätzlich, daß unsere
Kinder in der Schule zwar mit der Geschichte, auch mit
der Geschichte der Religion bekannt gemacht, aber nicht
im Geist bestimmter , dazu sich noch grundsätzlich wider¬
sprechender Glaubensbekenntnisse erzogen werden.
Solche Handhabung schädigt die Achtung vor der
Schule ebenso wie das Interesse an der Religion ."

Diese tapferen und schönen Worte des liberalen
Theologen treffen den Nagel auf den Kopf. Wir fürch¬
ten aber, es wird sich in absehbarer Zeit kein Kultus¬
minister finden , der es wagt , nach ihnen zu handeln.

Deutsches Dmck«
* Vatikanische Kommentare zur Enzyklika. Eine

offiziöse Note des Vatikans im „Corriere dclla Sera " er¬
klärt die Haltung der deutschen Presse für unbegreiflich.
„Die augenblickliche Agitation werde bald aushören, ohne
Spuren zu hinterlassen. Preußen habe an Baron Mühl¬
berg einen intelligenten Mitarbeiter ( ?) für die Lösung
aller _ schwebenden Fragen zwischen dem Vatikan uno
Preußen. Komplikationen des ausgezeichneten Verhält¬
nisses zwischen Preußen und dem Vatikan seien ausge¬
schlossen." . Dieselbe Note des vatikanischen Preßbnreaus
findet sich in der Türmer „Stampa ": „Der Lärm der deut¬
schen Presse beunruhige den Vatikan nicht,  denn
diese Presse habe auch damals gelärmt, als der Dominikaner
und erlauchte (I) Geschichtsforscher Denifle
fein Lutherwerk auf Grund einer unparteiischen (sic !)
Kritikmethode publizierte." Hier erscheint die Quelle für
die päpstlichen Beschimpfungen, Denisles Lutherwerk, dessen
sich die anerkanntesten katholischen Gelehrten geschämt haben.
Die Notiz in der „Stampa " schließt: „Die deutsche Presse
habe auch die Publikation der Canisius-Enzyklika ohne
Lärm vorübergehen lassen; die Agitation der deutschen
Presse sei nicht spontan. Das Verlangen der Rückberufung
des Gesandten sei vollends unbegreiflich."

* Des Papstes Segen für das deutsche Volk. Der Be¬
richt, den die nichtkatholische Presse über die Anrede des
Papstes bei Empfang der deutschen Pilger auf Grund
einer Mitteilung des „Wolffschen Telegraphenbureaus" ge¬
geben hat, weicht, wie die „Deutsch-evangelische Korresp."
hervorhebt, in einem wesentlichen Punkt von dem ausführ¬
lichen Bericht der „Köln. Volksztg." ab. Danach flehte der
Papst allerdings am Schluß den Segen Gottes aus den
Kaiser und sein Haus herab, aber nicht auf das deutsche
Volk oder gar auf das fromme deutsche Volk. Der Segen
drstreckt sich nach der „Köln. Volksztg." nur auf die Bischöfe,
insbesondere Kopp und Fischer, auf den Klerus und die
Pilger.

* Änderung deS Posttaxgesetzes. Den Wünschen der
Kaufmannschaft, daß seitens der Reichspostanstalten auch
über die Auflieferung gewöhnlicher Postpakete auf Ver¬
langen ein Posffchein ausgestellt werden möge, ließ sich
nach den bisherigen Bestimmungen des Posttaxgesetzes nicht
entsprechen. Durch die gesetzgebenden Körperschaften des
Reiches ist daher eine Änderung dieses Gesetzes herbeige¬
führt worden. Wie im Reichs-Gesetzblatt soeben veröffent¬
licht wird, erhalt der zweite Absatz des § 8 des Posttax¬
gesetzes jetzt folgende Fassung: Gebühren für Postschetne
über die Einliefernug von Sendungen zur Post und Pack¬
kammergeld, sowie Fachgebühren für abzuholende Briefe
und sonstige Gegenstände sind nicht zu erheben. Die Post¬
verwaltung ist jedoch zur Erhebung einer Gebühr berech¬
tigt, wenn auf Antrag dem Absender über die Einliefernng
gewöhnlicher Pakete ein Postschein erteilt oder dem Emp¬
fänger abzuholender Postsendungen ein ihm unmittelbar zu¬
gängliches, verschließbares Abholungsfach überlassen wird.
Die Bedingungen für die Erteilung von Poflscheinen

die Schrecknisse der polnischen Erhebung und der Belagerung
Warschaus.

Der Buchhändler Göschen berief ihn alsdann nach
Grimma für seinen Verlag. Scume begann nun das Leben
eines deutschen Schriftstellers in Leid und Freud, indem er
sich durch höchste Beschränkung seiner Bedürfnisse eine voll¬
ständige Unabhängigkeit schuf. Durch große Fußreisen här¬
tete er seinen Körper. Seinen berühmten „Spaziergang nach
Syrakus " beschrieb er in zwei Bänden, ebenso eine spätere
Reise durch die deutschen Ostsceprovinzen nach Rußland.
Aber in allen seinen Schriften sprach sich als Grundzug Liebe
zu den Menschen und der ungestüme Drang aus , Freiheit,
Recht, Aufklärung an Stelle der Willkür, der Knechterci und
der Unwissenheit zu setzen. So betete er einst:

„Vater , wird zur Rettuna nicht auf Erden
Die Vernunft einst Herrscherin noch werden
Und die Ungerechtigkeit verbannen?
Jetzo gibt's nur Sklaven und Tyrannen !"

Mit glühendem Zorne ersehnte er die Zeit:
„Wo das Schwert nicht bloß das Recht besiegelt
Und dem Rechte jeden Pfad verriegelt;
Wo nicht Tod und Ketten edlen Bürgern
Stetig drohen von gedungenen Würgern ."

Oft ergoß seine Seele, wie nach ihm des edlen Börne,
Bitterkeit über das in tiefen Schlummer des Philistertums
versunkene Volk, oft schien er an besserer, freierer Zukunft
zu verzweifeln. So schrieb er: „Es ist mir seit langer Zeit
ein etwas trauriger Gedanke, ein Deutscher zu sein; und
doch möchte ich wieder meine väterliche Nation mit keiner
anderen vertauschen. Wir haben seit Karl dem Großen in
unserem Vaterlande ein so sonderbares Gewebe von Halb-
gerechtigkeit, Halbfreiheit, Halbvernunft und überhaupt von
Halbexistenz gehabt, daß sich die Fremden bei näherer Ein¬
sicht schon oft gewundert haben, wie wir noch so lange poli¬
tisch leben konnten. Wir wollen den Fürsten nicht vorzugs¬
weise die Last der Schuld aufbürden, denn wo das Volk zur
Entscheidungkam, ging es verhältnismäßig nicht besser—
Alle tragen ihren Teil an der Schuld!"

Im Jahre 1810 wanderte er nach dem Bade Teplitz, um
Heilung zu suchen. Dort fand er den Tod, der ihm mit
einem Heere von Schmerzen eittgegenkam. Hätte er den
Trost der Erhebung seines Volkes aus der Knechtschaft mit

_ Wiesbadener  tänßblatt*_
(Empfangsbescheinigungen) über gewöhnliche Pakete und
für die Überlassung verschließbarer Abholungsfächer wer¬
den durch die Postordnung festgesetzt." Hinsichtlich der Ge¬
bühren für die Benutzung von Abholungsfächern ist bereits
früher durch die Postordnung Bestiuunung getroffen wor¬
den. Die Gebühr für die Erteilung von Posteinlieferungs-
bescheinigungen über gewöhnliche Pakete wird aus 10 Pf,
festgesetzt werden; die Bescheinigung wird indes nur au;
besonderes Verlangen des Absenders erteilt. Die Einfüh¬
rung der Neuerung ist zum 1. Juli in Aussicht genommen.

* Gegen eine „liberale Kirchturmuhr" sperren sich die
Kirchenbehörden im Dörfchen Paßießen im Wahlkreise
Memel-Hehdekrug. Auf das Gesuch eines Gemeindennt-
gliedes hatte der Abgeordnete des Wahlkreises, Geheimrat
Schwabach-Berlin, versprochen, zur Anschaffung einer Turm¬
uhr 300 M. zu spenden. Auf Betreiben des Besitzers Butt-
kereit aber wurde, wie dem „Memeler Dampsüoot" ge¬
schrieben wird, die Beihilfe mit Stimmenmehrheit abge¬
lehnt, einfach deshalb, weil — ein liberaler Abgeordneter
sie gestiftet hatte.

* Der bayerische Bierkrieg nimmt geradezu anarchistische
Formen an. Die Brauer haben die Bauern zwar an der
empfindlichsten Stelle, am Geldbeutel, treffen wollen, aber
auch das hat nicht verfangen. Die altbaherischen Bauern
lassen sich durch die Drohung des Bayerischen Braucr-
bundes, keine Gerste mehr zu kaufen, nicht abschrecken. Sic
erklären, daß die großen Bierbrauer bisher überhaupt meist
ausländische und nur wenig inländische Bauerngerste ge¬
kauft haben. Und dann wissen sich die Bauern damit zu
trösten, daß sie einfach statt Gerste künftig andere Kornfrucht
bauen. In der Gegend von Wasserburg sind vielfach Plakate
angeschlagen, in denen die allgemeine Stimmung in folgen¬
der Weise zum Ausdruck gebracht wird:

„So wie wir gesagt, ist es gekommen:
Die armen Brauer Habens ausersonnen,
Ihr braunes Wasser zu verteuern.
Um zahlen zu können ihre Steuern.
Wer aber auf Wirt ' und Brauer schaut.
Der g'hört einmal recht tüchtig g'haut!
Nehmt euch die Niederbayern zum Exempel
Und trinkt keinen 2S-Pfennig -Plempel '"

Die Wirte sind in einer schlimmen Lage, viele stehen vor
dem Ruin.

* Die Kvsfhäuser-Kundgeb:rna des Verbandes Deutscher
Handlungsgehilfen am Sonntag , den 5. Juni , gestaltete sich zu
einer machtvollen und erhebenden Feier , da ungefähr 2800 Ver¬
bandsmitglieder mit ihren Angehörigen aus den umliegenden
Gauen daran teilnahmen . Am Nationaldenkmal leiteten einige
von dem Leipziger Zöllnerbund prächtig borgetragene Männer¬
chöre die Feier stimmungsvoll ein. Die darauffolgende Fest¬
rede des Herrn Felix Marquart aus Leipzig gab in kurzen
Umrissen ein Bild von der Wiederaufrichtung des deutschen
Kaiserreiches, Nach der Niederlegung eines Kranzes mit der
Widmung : „Dem großen Kaiser und Kanzler und dem sieg¬
reichen Volke und Heere" schloß der Redner mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Reich. Nach
einem weiteren Gesangsbortrag nahm Herr Heinr . Thal-
Gotha das Wort zu einer Ansprache, in der er den stolzen Bau
des Denkmals , von dem jeder einzelne Stein aus den Mitteln
des Volkes stamme, mit der Organisation des Verbandes
Deutscher Handlungsgehilfen verglich.

Ausland.
ftßr srei rir-ff tt i*

Der wiederholt angekündigte Besuch Kaiser Wilhelms
bei Kaiser Franz Joseph wirb im Herbst dieses Jahres,
wahrscheinlich in den ersten Septembertagen, stattsinden.
Der deutsche Kaiser wird zunächst als Gast des Erzherzogs
Friedrich an der Jagd teilnehmen und erst dann einen Be¬
such bei Kaiser Franz Joseph abstatten. Dieser Besuch
findet vor oder nach den österreichischen Kaisermanövcrn
statt. Ans keinen Fall aber wird der denssche Kaiser an den
österreichischen Manövern teilnehmen.

Zusammenkunft Giulianos mit Aehrcnthal. Die Zu¬
sammenkunft des italienischen Ministers des Äußern
Giuliano mit dem Grafen Aehrcnthal findet wahrschein¬
lich im Laufe des Sommers aus dem Semmering statt',
Giuliano dürfte sodann nach Ischl Weiterreisen und dort
vom Kaiser empfangen werden.

hinüber nehmen können, hätte er das gewaltige Rachejahr
1813 erlebt, seine Seele würde voll Jauchzen Abschied ge¬
nommen haben von einem Dasein, das ihm so viele Dornen
darbot, denn er hätte sich voll Genugtuung sagen können:
„Auch du hast rüstig mit gebaut au dem Tempel des neuen
Volkstums! Auch du hast vor deinem bedrückten Volke ge¬
standen als freier, furchtloser, von Liebe für das Wohl der
Menschheit beseelter Mann !" Dieser schöne Trost sollte ihm
nicht worden. Es war ihm nicht vergönnt, neben den Edel¬
sten des Volkes den großen, heiligen Kampf auszufechten,
welcher ihre Stirnen mit Lorbeer zierte.

Seume genoß in seinem Leben nie das Glück der Ehe,
aber baß er mit heiligem Feuer zu lieben verstand, das be¬
kunden die von seinem Busenfreunde Schnorr von Karols-
feld veröffentlichten Briefe an das Mädchen seines Herzens,
Er wurde betrogen und gelobte dennoch, ewig treu zu blei¬
ben. Kurz vor seinem Tode sang ihm Elise von der Recke
zur Zither das Lied:

„Hinter jenen Sternen
Hält die Liebe Wort,"

Aller Schmerz der bitteren Täuschung ward bei diesen
wehmütigen Klängen in seinem kranken Herzen wieder wach;
er weinte heiße Tränen und brach in sich zusammen. Bald
darauf hauchte er seinen letzten Seufzer aus . Sein Auge
lächelte, als es der Todesengel brach, denn dieser kam als
schmerzlöscnder Genius , der ihn mit der beseligenden Hoff¬
nung ins dunkle Jenseits hinüber leitete, daß über den
Sternen die Liebe Wort halte.

Aus Kunst unö Leben-
* 1200 000 M. für einen Rembrandt. Aus London

wird berichtet: Wieder tritt eins der großen Meisterwerke
der Kunst die Wanderung über den Ozean an, um in der
Sammlung eines amerikanischen Dollarfürsten eine neue
Stätte zu finden. Es handelt sich um das „Bildnis eines
polnischen Reiters ", das sich bis vor kurzem in Dzikow
(Galizien) im Besitze des Grafen Tarnowski befand und
das nunmehr für den stattlichen Preis von 1200 000 M, an
Mr. Frick verkauft worden ist. In den nächsten Tagen Wird
das 1,15 Meter hohe und 1,335 Meter breite Gemälde vor-
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Militärvorbereitungen in Bosnien. Das Dlati
„Politica " meldet, daß durch Serajewo ständig Truppen
marschieren, welche für die Süd -Herzegowina und für die
türkische Grenze bestimmt sind. Sie sind beordert nach den
Orten um Metalcka im Sandschak Novibazar. Es fällt
namentlich die große Anzahl der Truppenschübe nach der
Grenze auf, da selbst in den gefährlichsten Tagen der bos¬
nischen Annexionskrise derartig zahlreiches Militär nicht
nach der Grenze beordert worden war. Die Schulen in den
betreffenden Orten smd geschlossen und die Schulgebäude
dienen den Soldaten als Quartiere . In dem muser-
manischen Rathause logieren die Offiziere.

FvankrrtE.
Das Echo der französischen Regierungserklärung. Die

Regierungserklärung findet in der Presse eine ziemlich ge¬
teilte Aufnahme. Die radikale „Action"  schreibt: „Wir
sind überzeugt, daß die Regierung die von ihr verlangte
feste und dauerhafte Mehrheit sowohl in der Kammer wie
im Senat finden wird, und wir wünschen dies zur Ehre des
Parlaments , denn zum erstenmal steht seit Gambetta die
Republik einem inneren und äußeren wohlgeordneten Pro¬
gramm gegenüber." — Jaurtzs schreibt in der
„Hu ma nits ": „Der große Fehler der ministeriellen
Politik ist, daß sie zweideutig ist und daß sie darauf be¬
rechnet erscheint, alle Parteien zu täuschen. Der Minister¬
präsident hat ein so grausames Bild von der politischen
Sitte des republikanischen Regimes entworfen, daß man er¬
wartet , er werde energisch das Heilmittel Vorschlägen. AVer
er sprach von der Wahlreform in so unbestimmten Aus¬
drücken, daß die Gegner dieser Neuerung von neuem Hoff¬
nung schöpften. — Die radikale „Lautern  e" meint, aus
der bevorstehenden Jnterpcllatiousdebatle müsse eine den
Parteien der Rechten unzugängliche Mehrheit hervorgehen.
Die Erklärung, die der Ministerpräsident im Lause der
nächsten Woche abgeben werde, werde die Absichten Der
Regierung genau kennzeichnen und jeder Zweideutigkeit ein
Ende machen. — Der konservative „Gaulois"  schreibr:
„Der Ministerpräsident bemühe sich, gegenwärtig nach rück¬
wärts zu steuern, unter dem Vorgeben, der Republik einen
neuen Weg erschließen zu wollen. Fast alles in dem ministe¬
riellen Programm , sowohl die Milderung der Zentralisie¬
rung wie das Verhältniswahlsystem, bedeute eine An¬
näherung an die Ideale der konservativen Partei ." — Der
nationalistische „Eclai  r " schreibt: „Mit Überraschung und
Zorn hörten die Führer des radikalen Blocks und der Frei¬
maurer jene Stelle der Erklärung des Ministerpräsidenten
Briand an, die gegen ihre starken Vorurteile und ihren un¬
befriedigenden Groll gerichtet waren. Der Kampf zwischen
den „Blockards" und dem Ministerium habe begonnen. Die
Parteien der Rechten dürfen keine Fehler begehen, wenn
sie in diesem Streit an Boden gewinnen wollen."

EnglanS»
Ein Ausstand in der Wollindustrie in Dorkshire wird

als sicher angesehen, da die Verhandlungen, die in Hudders-
field zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern stattftnverr
sollten, infolge der Weigerung der Arbeitnehmer, sich einem
Schiedsspruch zu fiigen, wieder aufgegeben worden sind.Uortugal.

Die kritische Lage. An Berliner gutunterrichteter
Stelle werden die aus Lissabon eintreffenden Meldungen
über bevorstehende Umwälzungen als übertrieben  be¬
zeichnet, wenn auch nicht in Abrede gestellt wird, daß die
innere Lage in Portugal ungeklärt erscheint und ein leb¬
hafterer Kampf der politischen Parteien untereinander von
neuem eingesetzt hat, der die Lösung der schwebenden
Fragen erschwert. Etwaige Rücktrittsgedanken des jungen
Königs und damit in Zusammenhang stehende Kombinats,
nen entbehrten aber der tatsächlichen Unterlage.

Bulgarien.
Ein fruchtbares Jahr . Seit Jahrzehnten hatte Bul¬

garien kein so fruchtbares Jahr wie das heurige zu werden
verspricht. Die Getreidefelder stehen glänzend und die
Ernte dürfte bereits Anfang nächsten Monats, also vierzehn
Tage früher als sonst, beginnen. Futtersaaten und Wein¬

übergehend in einem Londoner Kunstsalon zur Ausstellung
gelangen. Das um 1655 gemalte Bild , das durch die Rein-
brandt-Ausstellung in Amsterdam im Jahre 1898 allgemein
bekannt geworden ist, stellt einen jungen Mann in dem
malerischen Kostüm des Lyseowski-Regiments dar, der auf
einem Grauschimmel durch eine bergige Landschaft reitet
Im Hintergrund erkennt man in den Abendschatteneins
Bergfeste, einen kleinen See und ein Wachtfeuer; Reiter nn>»
Pferd aber sind noch von den letzten Strahlen der scheiden¬
den Sonne umgoldet. Prachtvoll ist der reiche Goldton der
Farben in dem Kostüm des mit Bogen und Pfeilen, nnt
Streitaxt und zwei Schwertern bewaffneten Reiters , dess-n
Sattel ein Pantherfcll ist, ausdrucksvoll die stolze Haltung
des Mannes und lebendig charakterisiert die Bewegung dez
schnell vorwärtsschreitenden Pferdes. Es ist das einzige
Reiterportrait , das von Rembrandt bekannt ist, und mit den
beiden ersten Buchstaben seines Namens signiert.

0 . K. Ein amerikanischer Theatertrust. Aus New Dort
wird berichtet: Um dem literarischen Raubsystem zu be¬
gegnen, das bei vielen kleineren amerikanischen Theatern
ungehinderter Brauch ist, hat sich nun in Amerika ein neuer
Theatertrust gebildet, der an Größe und Kapitalkrast wohl
schwerlich seinesgleichen hat. Fünf große Theatergeftll-
schaften, unter ihnen Frohman, Klaw und Erlanger , haben
sich mit einer Einlage von je 20 Millionen Mark vereinigt
und damit ein Kapital von über 100 Millionen Mark zu-
sammengebracht, das der Errichtung und dem Kaufe von
Theatern und der Veranstaltung großer Tourneen und Gast
spielreisen dienen soll. In allen Städten , die mehr als
25 000 Einwohner haben und bisher noch kein eigenes
Theater besitzen, werden von dem Trust Bühnenhäuser er¬
richtet. Das ganze Gebiet der Vereinigten Staaten soll auf
diese Weise mit einem vielgliedrigen Ring von Theatern
überzogen werden, die alle einer Zentraldirektion unter¬
stehen. Zunächst wird sich das Schwergewicht des neuen
Trusts auf die westlichen, südwestlichen und mittelwestliche»
Staaten erstrecken, wo Theater noch nicht bestehen und so¬
fort mit dem Bau neuer Bühnenhäuser begonnen wird. Die
damit inaugurierte Expansion der dramatischen Kunst wird
im Osten zunächst noch nicht fühlbar werden, weil hier be¬
reits in allen größeren Städten Theater in Betrieb such,
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gärten zeigen sich ebenfalls vielversprechend, und die Schafe
geben Heuer die doppelte Menge Milch als in anderen
Jahren.

Urreinigtr Staate ».
Flugmaschinen als Kricgswerlzrnge. Der Londoner

„-Daily Telegraph" meldet aus New York: Während der
im Juni zu Chattanooga stattfindenden Heeresübungen
wird die Regierung feststellen, ob Aviatiker imstande sind,
MO bis 300 Pfund Sprengstoff bei einer Geschwindigkeit
von 45 bis 50 Meilen in der Stunde mit in die Höhe zu
nehmen und ihn aus einer Höhe von einer viertel Meile auf
Zielscheiben herabsallen zu lasten, die Befestigungen, Ge¬
bäude und aus einer Fläche von 2 Quadratmeilen ver¬
sammelte Truppen darstellen sollen. Der Aviatiker Hamilton
hat sich der Aufgabe unterzogen, 75 Bomben herabzuwerfen,
und Leutnant Frulis von der Heeressignalabteilung unter¬
nimmt eine Rekognoszierung im Flugapparat.

Meriko.
Der Jndianerausstand . Eine Depesche aus Vera Cruz

besagt, daß die Behörden von Yucatan jede Auskunft über
die Unruhen in Mexiko verweigern. Es wird versichcrr,
daß die Jnfurgenten -Fndianer alle Frauen , die sie ange¬
troffen haben, töteten.

Luftschiffe und Arroplmre.
bä . New York, 9. Juni . Der bekannte hiesige Millionär

Edwin Gould  hat einen internationalen Preis von 60060
Mark für den ersten und besten Aeroplau ausgesetzt, der mit
2 Motoren montiert ist, die so funktionieren, daß, wenn der
eine versagt, der andere ruhig weiterarbeitet. Ser
Aviatiker Hamilton, der denmächst einen Flug von New
York nach Philadelphia unternehmen wird, hat die Absicht
kundgegeben, den ersten Teil der Strecke, der 125 Meilen
umfaßt , ohne Zwischenlandung zurückzulegen und damit
den von Paulhan bei seinem Flug von London nach
Manchester aufgestellten Rekord zu schlagen. — Die Gebrü¬
der W right  haben auf den von dem Aviatiker Courtis
bei seinem prächtigen Flug von Albanh nach New York ge¬
wonnenen Preis von 50 000 Frank Beschlag legen lassen
mit der Begründung, daß ihre Patente in den Vereinigten
Ataaten formell anerkannt seien und sie niemand gestatten,
sich mit einem im Ausland hergestellten Apparat um einen
Preis zu bewerben.

Aus Stadt und Lund«
Mirsbadsner Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Juni.
Zu den Wiesbadener Rennen.

Die Schrfftleitung des „Deutschen Sport " beabsichtigt,
wie bekannt, zur Eröffnung der Wiesbadener Nennen eine
Festschrift herauszugeben. Schon 1908 hat der „Deutsche
Sport " zum 50jährigen Jubiläum der Rennen zu Baden-
Baden eine ähnliche Schrift veröffentlicht, der 1900 die
Festschrift zur Einweihung der neuen Berliner Rennbahnen

im Frühjahr 1909" folgte. Mit beiden Veröffentlichungen
hat sich die Redaktion die größte Anerkennung nicht nur der
interessierten Sportskreise erworben, sondern auch die der
beteiligten Städte , für die diese Schriften zu einer über¬
aus wirkungsvollen und würdigen Reklame wurden. Der
Repräsentant des „Deutschen Sport ", Herr August Reher,
hat die vorgenannten Festschriften im Rathaus vorgelegt.
Ausstattung wie Inhalt der Schriften zeigen eine durch¬
aus gediegene, jede Anerkennung verdienende Ausführung.
Die Wiesbadener Festschrift soll in gleicher Ausführung er¬
scheinen und in 20 000 Exemplaren verbreitet werden; sie
wird durch die Redaktion des „Deutschen Sport " in 1200
Hotels des In - und Auslands , in den Bureaus der Ver¬
kehrsvereine, der Reiscburcaus der Hamburg-Amerika-Linie

nach der neuen Fusion der Gesellschaften dem Trust ange¬
hören. Bis zum Jahreswechsel wird der Trust in Amerika
;250 Theater betreiben. Die Zentraldtrektion erwirbt die
Stücke und engagiert die Künstler. Die Dramen, Lustspiele,
Opern und Operetten, deren Aufführungsrecht der Trust
sich sichert, werden künftig ausschließlichauf den Bühnen
dieser Gesellschaft aufgesührt.

Theater und Literatur.
Anläßlich der dritten Tagung des de u t s chen Werk-

bu n d e s,  die vom 10. bis 12. Juni in Berlin  statffindet,
wird Shakespeares „Sommernachtstraum"
von der Schauspielschule des Deutschen Theaters im
Fr ei e n aufgeführt werden. Die Aufführung findet Sonn¬
tagabend auf dem waldigen Gelände der Landhäuser
Muthestus und Frendenberg in Nicolassee statt. Die Regie
führt Iw . Paul L e gb a n d ; die musikalische Leitung
Oskar Fried.

Nun soll Deutschland noch um ein Natur-
Operettentheater  bereichert werden. Auf klassischem
Boden, unweit Ilmenaus,  zwischen Oderhof und Gecl-
berg, soll am Schwarzensee die Operette gepflegt werden.
Als erste Operette ist „Der Gras von Luxemburg"
in Aussicht genommen.

Auf der Luisenburg  bei Wnnsiedel im Fichtel-
zebirge,  die ihren Namen zur Erinnerung an die
Königin Luise trägt , wird in diesem Jahre wiederum das
von Professor L. Hacker verfaßte Bergsesffpicl „Die Los¬
burg"  zwischen dem 17. Juli und 3. August mehrmals auf¬
gesührt werden. Die Mitwirkenden sind Einwohner von
Wunsicdel.

Giacomo P n c c i n i wird , wie aus Paris berichtet
wird, eine neue Oper, betitelt „Der Brautkranz ", kom¬
ponieren, zu der ihm die Pariser Schriftsteller de Flers
und de Caillavet  den Text liefern. Die Oper wird in
England am Ende des vorigen Jahrhunderts spielen und
eine sentimentale Liebesgeschichte mit tragischem Ausgange
behandeln.

Bildcnde Kunst und Musik.
Der Maler Karl Otto , ein Wiesbadener  Kind,

der vor Jahren nach Italien übersiedelte und dort seine

Wiesbadener Gnsbtntt.
und des Lloyd für London, New York und Paris offen¬
gelegt und neben Deutschland besonders in Amerika und
England verbreitet werden. Daß sich die Redaktion die
weitgehendste Verbreitung bei den Sportsintcressenten
sichern witzd, ist natürlich.

Selbstverständlich ist es schon von großem Wert für die
Stadt Wiesbaden, wenn sie in dem Augenblick, in dem sie
in die Reihe der großen internationalen Rennplätze eintreten
will, eine literarisch wie künstlerisch befriedigende Einfüh¬
rung als Stätte des Sports durch eines der weitverbreitetsten
Sportblätter erfährt; gleich wertvoll ist aber die mit dem
Erscheinen der Festschrift gegebene Gelegenheit, Wiesbaden
in Wort und Bild zur wirkungsvollen Darstellung zu
bringen.

In Würdigung dieser Tatsachen hat der Magistrat der
Redaktion des „Deutschen Sport " die tatkräftigste Unter¬
stützung zugesagt und mit dem Vertreter dieser Zeitung be¬
reits eingehende Verhandlungen Pflegen lasten, die zu
einem guten Ergebnis geführt haben. Was städtischer Be¬
sitz, Archive und Bibliotheken, Buch- und Kunsthandlungen,
Ateliers der Photographen zur Verfügung stellen können,
wird — soweit tunlich — für die Zwecke der Festschrift
fruchtbar gemacht werden; außerordentlich wünschenswert
ist es ferner, wenn die in dieser Richtung sich bewegenden
Bemühungen des Magistrats , zu denen sich selbstverständlich
auch die des „Rennklubs" und der Kurverwaltung gesellen,
unterstützt werden durch private Hilfe, die auf dem Wege der
Presse hiermit erbeten wird . Es fehlen vor allem
Abbildungen der Rennen und Rennszenen,
die anfangs der 70er Jahre in Wiesbaden
stattgefunden haben,  wie überhaupt bildliche, mit
Wiesbaden im Zusammenhang stehende Darstellungen
pferdesportlicher Art ; ebenso sind erwünscht einige das
Wiesbadener Kur- und Gesellschastsleben besonders
charakterisierende Abbildungen.

Im Sinne dieser Ausführungen entsprechen wir gerne
dem an uns gerichteten Ersuchen, bekannt zu geben, daß
Bürgermeister Glässing  bildliches Material obenbezeich-
neter Art für die Festschrift des „Deutschen Sport " mit
Dank in Entpsang nimmt und gerne bereit ist. solches an
Ort und Stelle einzusehen. Es bedarf keiner Versicherung,
daß den nur aus kurze Zeit zu überlassenden Bildern die
sorgsamste Behandlung zuteil wird.

— Personal -Nachrichten. Den ersten Gerichtsdienern
Klein  vom hiesigen Landgericht und Beier  vom hiesigen
Amtsgericht ist der Titel Botenmeister beigelegt worden.

— Obst- und Gemüse-Cinlochkursc. Zur Förderung der
häuslichen Obst- und Gemüscverwertung veranstaltet der
hiesige „G a r t en b a u v e r ei n" auch in diesem Jahr im
großen Saal der „Wartburg", Schwalbacher Straße , am
Mittwoch, den 15. d. M. beginnend, drei praktische
Lehrkurse  über die Herstellung von Obst- und Gemüse¬
konserven im Haushalt . Die Leitung der Kurse hat Herr
Kreisobstbaulehrer Bickel übernommen, dessen erfolgreiche
Wirksamkeit auf diesem Spezialgebiet hinreichend bekannt
ist. Den Anregungen aus den Kreisen der bisherigen
Kurseteilnehmerinnen Rechming tragend, finden die Unter¬
weisungen nicht wie in den Vorjahren in unmittelbarer
Folge statt, sondern sind auf die verschiedenen Einmach-
zeitcn verteilt. Es findet statt: Kursus 1 am 15. Juni,
z.  August und 5. September , Kursus 2 am 16. Juni,
3. August und 6. September, und Kursus 3 am 17. Juni,
4. August und 7. September. Die Unterweisungen finden
täglich von 9 bis liy 2l Uhr und von 3 bis 6 Uhr statt. —
Für die Teilnahme an einzelnen dreitägigen Kursen werden
Äbonnementskarten zum Preise von 5 M. und Tages¬
karten zum Preise von 2 M. ansgegeben. Die Mitglieder
des „Gartenbauvereins" zahlen die Hälfte. Um den Frauen
Gelegenheit zu persönlicher Mitarbeit und praktischer Be¬
tätigung bei den Übungen zu geben, kann nur eine be¬
schränkte Zahl von Tcilnehmevinnen zugelassen werden.
Für die erste Unterweisung am 15., 16. und 17. d. M. sichen
Erdbeeren, Spargel , Erbsen, Karotten und Bohnen auf dem
Arbeitsplan. Teilnehmerkarten sind im Vorverkauf bei
Hoflieferant Emil Becker,  Kranzplatz , und Eduard

Studien fortsetzte, hat mit anderen namhaften deutschen
Künstlern zusammen in Rom ausgestellt. Die italienische
illustrierte Zeitschrift „Emporium"  bringt eine glänzende
Kritik und eine Abbildung seines Gemäldes „La mia
famiglia “.

Felix Weingartner  wurde von den Wiener
Philharmonikern zum Dirigenten  der nächsten Saison
gewählt.

Wissenschaft und Technik.
Vor einer großen Zuhörerschaft hielt am Mittwoch der

NordpolforscherRobert Peary in Berlin  seinen ersten
einzigen öffentlichen Vortrag auf dem Kontinent über seine
Erreichung des Nordpols und erläuterte ihn durch eine große
Zahl von ihm selbst in den arktischen Gegenden ausgenom-
mcner Lichtbilder. Das Publikum, das den Nordpolsorschcr
gleich bei seinem Erscheinen auf dem Rednerpult mit leb¬
haftem Beifall begrüßte, bereitete ihm, als der Vortrag
seinen Höhepunkt, die Flaggenhissung am Nordpol, erreichte,
am Schlüsse herzliche Ovationen, die ihr Ende in einer
großen Dcsilicrcour fanden, wobei Peary die Glückwünsche
und Händedrücke vieler Hunderter entgegennahnr.

Der wahre Sachverhalt  bei dem kürzlich er¬
wähnten archivalischen Funde, betreffend Rembrandt
und Bol,  wird jetzt in der Scemannschen „Kunstchronik"
klavgestellt, in welcher der holländische Gelehrte Dr. A.
23reMuS  selbst über seine Forschungen berichtet. Danach
liegt die Sache genau umgekehrt, wie bisher angenommen
wurde : der Fund des Dt . Vrcdius bietet nicht nur keinen
Beweis für die UrheberschaftBols ü» Bildern, die unter
Rembrandts Namen gehen, sondern im Gegenteil: die Ur¬
heberschaft Rembrandts wird erst recht erhärtet. Es ist also
wahr , daß Bol Bilder Rembrandts besessen bat, er führt sie
aber in seinem Inventar ausführlich als solche an. Der
Fund ist also ein Beweis gegen die Lautnerschen Hypothesen.

Die Asche Professor Robert Kochs  wird in einer
Urne nach dem Berliner Institut für Infektionskrankheiten
gebracht werden. Dort soll sie in einem zu einem Koch-
Mausoleum bestimmten Zimmer dauernd Ausstellung finden.

Die erste Waldschule in Schleswig - Hol¬
stein  für schwächliche Kinder, eine Schöpfung des Vater¬
ländischen Frauenvereins, ist in Husum  eröffnet woroein
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Flohs,  Büdingenstraße 2, erhältlich, wo auch jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt wird. Die Neuzeit hat auch auf
dem Gebiet des Einkochens wesentliche Änderungen und be¬
deutsame Fortschritte gebracht, wodurch es der Haussrait
ermöglicht wird, Früchte und Gemüse zu jeder Jahreszett
wie frisch aus den Tisch zu bringen, um die tägliche Kost
möglichst abwechslungsreich und gesund zu gestalten. An¬
dererseits bedeutet das Konservieren von Obst und Ge¬
müse in Zeiten, in denen es reichlich und zu billigen Prei¬
sen zu haben ist, eine bedeutende Verbilligung und Ver¬
einfachung der Küche. Der Besuch der Kurse kann daher
allen Hausfrauen und solchen, die es werden wollen, drin¬
gend empfohlen werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate (April, Mai, Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(Weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben ¥  am 13. und 14. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel)
für die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenR am 11., 13.
und 14. Juni zu bewirken.

*** Unfall im Schlachthaus. Der Metzger Nikolaus
M a l ke r, Friedrichstraße 29 wohnhaft, wollte gestern nach,
mittag im städtischen Schlachthaus eine Sau aus dem
Kessel ziehen. Er ruffchte aus und siel mit dem rechten
Fuß in ein Messer, wobei er sich eine tiefe Schnittwunde
zuzog. Die Santtätswache brachte den Verunglückten nach
Anlegung eines Notverbands nach dem städtischen Krankem
Haus.

*** Brandschaden. Die Feuerwehr hatte gestern mittag
in dem Hause Bleichstratze 43 einen Kellerbrand  zu
löschen, der durch die Explosion einer Petroleumlampe ent¬
standen war . 2ln ausgcstapeltem Holz, Kohlen und' anderen
Brennmaterialien fand das Feuer reichliche Nahrung. Die
Wache bekämpfte den Brand mit einer Schlauchleitung und
mehreren Handlöschgeräten. Nach etwa einstündiger Tätig¬
keit war die Gefahr beseitigt.

— Förderung der deutschen Sprache durch die Behörden.
Große Anerkennung verdient das Bestreben unserer höchsten
preußischen Behörden, in amtlichen Erlassen und Vorschrif¬
ten Fremdwörter auszumerzen und gutes Deutsch zur Gel¬
tung zu bringen. So hat der Finanzminister eine neue
„Geschästsanweisung für die Rentmeister der Königl. Kreis¬
kassen" am 1. April d. I . in Kraft treten lassen, in der mit
den früher so beliebten Fremdwörtern, wie: Extraordinär,
Requisitionen, Aktenrepositorien, Utensilien, Jnventarien-
Verzeichnis und Stücke, Rubriken, Restitutionen, Rekapitu¬
lation , definitiv, Differenzen, notieren, disponibel, fiska¬
lisch u. a. gründlich ausgeräumt wird. Diese Fremdwörter
sind ersetzt durch: Außergewöhnlich, Ersuchen, Aktenbehälter»
Geräteverzeichnis und Stücke, Spalten , Erstattungen,
Wiederholung, endgültig, Abweichungen, vermerken, ver¬
fügbar, staatlich. Ferner hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten im Einverständnis mit den Ministern des Innern
und des Unterrichts an sämtliche Regierungsbehörden einen
Runderlaß gerichtet, in dem er ihnen und den Nachgeord¬
neten Behörden empfiehlt, sich in Zukunft nach den Grund- ,
zügen des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins" für Recht¬
schreibung der Namen von Straßen , Plätzen usw. (enthalten
in Nr. 4 der Zeitschrift des Vereins) zu richten. Die
Reichspost hat diese Grundzüge sich bereits zu eigen gemacht.

— Das Angebot von Gärtnern ist im laufenden Jahre
kräftig gestiegen, so daß von einer Knappheit an brauch¬
barem Personal , die sich noch im Vorjahr empfindlich be¬
merkbar machte, im allgemeinen nichts mehr zu spüren ist.
Im Reichsdurchschnitt kamen dieses Jahr aus je 100 offene
Stellen für Gärtner durchschnittlich 102,66 Arbeitsuchende,
Während der Andrang im April vergangenen Jahres nur
82,17 betragen hatte. Während also damals zur Deckung
des gemeldeten Bedarfs durchschnitttich noch 17,83 Prozent
fohlten, ist inr lausenden Jahr ein kleiner Überschuß vor¬
handen. Zugenommcn gegenüber dem Vorjahr hat der
Andrang vornehmlich in Berlin, in der Provinz Posen, in
der Provinz Sachsen, in Hannover, Westfalen, Hessen-
Nassau, im Königreich Sachsen, Hamburg und in Elsaß-
Lothringen. Er bleibt doch noch unter pari in Berlin, in der
Provinz Sachsen, in Schleswig-Holstein, Hannover, Bayern,
im Königreich Sachsen, in Württemberg und in Hamburg.

— 10 Gebote für das Badem 1. Gehe niemals erhitzt
in das Wasser, sondern kühle dich mindestens 20 Minuten
lang ab. 2. Deine Wangen dürfen nicht brennen, dein Puls
muß ruhig schlagen, wenn du dich in die Flut begibst.
3. Bade nicht nüchtern, aber auch nicht nach einer Mahlzeit.
4. Fange bei einer hohen Temperatur an, bei mindestens
20 Grad Wassertemperatur, wenn du das kalte Baden ge¬
wöhnt bist, kannst du dich auch bei 14 Grad in das Wasser
begeben. 5. Im Wasser mußt du schwimmen oder dir sonst
Bewegung machen. 6. Verlasse das Bad sofort, wenn dir
kalt zu werden beginnt, nach dem ersten Frösteln mutzt du
das Wasser verlassen, die Sonne aufsuchen. 7. Gehe rasch in
das Wasser hinein, halte dich nicht zu lange auf den Stufen
auf, wenn das Wasser die Füße bespült hat, muß es auch
den ganzen Körper umfangen. 8. Nach dem Baden muß
man sich Bewegung machen, einen tüchtigen Spaziergang
unternehmen, damit man dem Körper entsprechend Blut
zusührt. 9. Nach dem Baden muß man eine Mahlzeit zu
sich nehmen und etwas ruhen. 10. Man bleibe, selbst wenn
cs noch so angenehm ist, nicht länger als 15 Minuten im
Wasser.

— Schnlvcrse. Wie die Lehrer zu den Schüler-
ausslügen  stehen, geht aus der gereimten Antwort her¬
vor, die ein Lehrer in einem größeren Mainort den Knaben
seiner Schulklasse erteilte, die beim Beginn der großen
Pause folgende Bitte aus die Schultafel geschrieben hatten:

„Der Himmel ist heiter, das Wetter ist schön,
Herr Lehrer, wir möchten spazieren geh'n.
Wir wollen lieber im Freien schwitzen.
Als auf den harten Schulbänken sitzen.
Lieber Herr Lehrer, aber rechr bald,
Sonst wird es da draußen wieder kalt"

Der Lehrer schrieb als Antwort folgendes auf di«
Tafel:

„Der Himmel ist beiter, das Wetter ist schön,
Doch wollen wir nicht spazieren geh'n.
Denn wenn von euch einer fällt in den Main,
Schreibt man meinen Namen ins Schuldbuch ein;
Verirrt sich einer und kehrt nicht zurück.
So begegnet dem Lehrer manch böser Blick;
Und fährt gar das Automobil einen tot.
So wünscht man dem Lehrer die Schwerenot.
Seht , alles das sind gar bedenkliche Sachen,
Drum wollen wir keine Spaziergänge machen!"
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— Gnadenbezüge sind einkommensteucrfrei. Der preu¬
ßische Finanzminister har die EinkoMmensteuer-Berufungs-
kommissionen angewiesen, bei Heranziehung der Bezüge der
Hinterbliebenen von Beamten zur Einkommensteuer nach
folgenden Grundsätzen zu Verfahren. 1. Die den Hinter¬
bliebenen zustehenden Gnadenbezüge sind einkommensteuer-
frei, und zwar auch dann, wenn sie für einen längeren Zeit¬
raum als ein Vierteljahr gewährt werden. 2. Die Ver¬
anlagung hat von dem ersten Tag des aus den Tod des
Beamten folgenden Monats ab zu erfolgen. Denn der
Rechtsanspruch auf das Witwen- und Waisengeld entsteht
kraft Gesetzes mit dem Zeitpunkt des Todes des Beamten,
wenn auch die Fälligkeit der ersten Monatsrate dieser Be¬
züge bis zum Ablauf der Gnadenzeit vertagt ist. 3. Da
zur Zeit der Veranlagung ein Jahresergebnis noch nicht
vorliegt, sind in Anwendung der § 9 Nr. 2 des Einkom¬
mensteuergesetzes die bis zum Schluß des Steuerjahrs tat¬
sächlich zur Auszahlung gelangenden Bezüge nach dem Ver¬
hältnis des für die Veranlagung in Betracht kommenden
Zeitraums zum Steuerjahr auf ein Jahr umzurechncn und
mit diesem Betrag als ihrem mutmaßlichen Jahreserlrag in
Ansatz zu bringen.

— Ein schwerer Zusammenstoßhat sich auf der Erben-
heimer Chaussee zwischen einem Automobil  und einem
Fuhrwerk  zugetragen . Das Fuhrwerk des Olhänd-
lers H. von Biebrich wurde von einem ihm folgenden Auto¬
mobil so hart angefahren, daß die Insassen mehr oder
weniger schwere Verletzungen davontrugen. Der Händler
H. muß das Bett hüten. Auch das Pferd ist nicht ganz heil
davongelommen. Das Automobil wurde bei dem Zusam¬
menstoß seitlich eingedrückt. Wie die „Bicbr. Tagesp." be¬
richtet, trifft die Schuld den Lenker des Automobils, weil
dieser das Fuhrwerk nicht links überholt hat.

— Erwin Wester, unter welchem Namen der verstorbene,
hier sehr beliebte Landgerichtsrat Wihmann sich als emp¬
findungsvoller und hochbegabter Dichter hervortat, hat auch
dem Papst nach der Unsehlbarkeitscrkläning ein Gedicht
gewidmet, das jetzt nach der jedenfalls auch unter den Be¬
griff der päpstlichen Unfehlbarkeit fallenden Borromäus-
Enzyklika ein gewisses aktuelles Interesse gewinnt. Der
Dichter sagt:

Du unfehlbar ? — sterblich Wesen,
Staubatom im Weltenreich,
Men , die da sind gewesen
Und noch sind, an Schwachheit gleich!
Keiner, der vor dir gesessen
Auf dem Stuhl im Vatikan,
Hat d.er Sünde sich vermesien.
Die du frevelhaft getan.
Die Geschichte wird bezeugen
Deinen Jesuitenstreich:
Herrschen willst du. willst dir beugen
Fürst und Kaiser, Volk und Reich!
Doch unfehlbar geht dein weiser
Unfehlbarer Plan zu Bruch,
Deutsches _Volk und deutscher Kaiser
Beugen nie sich römschem Spruch.
Wo noch deutsche Herzen slammen,
Steh 'n im neu gefügten Dom
Volk und Kaiser treu zusammen
Wider dich und wider Rom.
Schleud're drum wie Feuerregen
Fluch auf Fluch statt Segensspruch:
Fluch nur wäre uns dein Segen,
Und zum Segen wird dein Fluch!

— Kömgm Lüste. Die Zahl der Schriftchen, die sich an¬
läßlich der 100. Wiederkehr des Todestages der Königin Lüste
mit dieser volkstümlichsten aller preußischen Königinnen be¬
schäftigen. ist bereits eine recht große. Das Bedürfnis iit also
mehr als gedeckt, trotzdem wird dem Tüchelchen von Schul¬
direktor I . Wewer - Wiesbaden, dos unter dem Titel'
„Königin Luise. Ein Gedenkblatt zur 100. Wiederkebr ihres
Todestages , den deutschen Mädchen gewidmet", im Verlage von
Rud. Bechtold u . Ko. in Wiesbaden erschienen und zum Preise
von 40 Pf . durch den Buchhandel zu beziehen ist, ordentlich
nachgefragt werden. Das gut ausgestattete , mit schönem Bilder-
schmuck versehene Heftchen wird von der weiblichen Jugend ge¬
wiß besonders gern in die Hand genommen.

— Jmmobil -en-Verstcigerung. Vor dem hiesigen Amts¬
gericht wurde gestern das Grundstück Leberberg, Ecke Schone
Aussicht, bestehend cnls Wohnhaus mit Hofraum , Größe 16 Ar
19 Quadratmeter , sowie einem weiteren Hofraum , 47 Quadrat¬
meter groß, versteigert. Die Gesamthtzpothekenbelastung be¬
lauft sich auf 297 980 M. Das Höchstgebot mit 41 700 M. über
die erste Hypothek (165 000 M.) wurde von der Ehefrau Wwe.
Apotheker August Meyer in Coblenz abgegeben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor

Michaelis) . Die am vergangenen Dienstag im Saale des
Konservatoriums veranstaltete Schumann - Gedenk¬
feier  verlief in glänzendster Weise. Eröffnet wurde der
Abend mit der von Heriu Hermann Uhticke und Frl . Gertrud
Michaelis mit hohem musikalischem Verständnis und großer
technischer Vollendung vorgetragenen Sonate A-Moll für
Klavier und Violine. Die von dem jugendlichen Hans Schäcker,
der kleinen Klara Uhticke und Herrn Hermann Wolf mit über¬
raschender Sicherheit zu Gehör gebrachten Stücke aus dem
„Jugendalbum " gaben auch dm jüngeren Zöglingen der An¬
stalt Gelegenheit, Zeugnis von der gediegenen Grundlage ihrer
musikalischen Ausbildung abzulegcn. Den Glanzpunkt des
Abends bildete das von Frl . Aanis Battenfeld (Klavierklasse
des Herrn Prof . Mannstaedt ) vorzüglich gespielte Klavier¬
konzert op . 54. Die noch sehr jugendliche, angehende Pianistin
zeichnete sich nicht nur durch vorzügliche, technische Vollendung,
sondern besonders auch durch höchst poesievolle Auffassung aus,
mit welchen trefflichen Eigenschaften ausgerüstet sie das an¬
spruchsvolle Werk zur vollen Geltung zu bringen wußte und so
das Publikum zu stürmischem Beifall hinritz. In den beiden
Fantasiestücken aus op . 12 erwies sich auch Frl . Gertrud Braus,
ebenfalls aus der Klavierklaffe des Herrn Prof . Mannstaedt,
als begabte Klavierspielerin , die ibrem besonders als Schu¬
mann -Interpret so hochgeschätzten Lehrmeister volle Ehre
machte. Das von Herrn Adolf Keerl in sehr stimmungsvoller
Ausführrmg borgetragene Abendlied für Moline , in der Be¬
arbeitung von Jos . Joachim, sowie die mit gewohnter Präzision
von der Orchcsterklasse gespielten Stücke für Streichorchester
ließen die vortreffliche Schulung der Streicher aufs neue er¬
kennen. Die selten gehörten Märchenbilder op . 118 für Klavier
und Bratsche fanden durch die Geschwister Frl . Ella und
Gertrud Michaelis stilvolle und kunstbegeisterte Wiedergabe.
Solistisch waren noch beteiligt Frl . Hedwiq Kullmann
(Träumerei für Violine) und Frl Elsa Michaelis (Romanze
für Cello) . Der 1. Satz des herrlichen Es -Dur -Quintetts , an
dessen schwungvoller Ausführung sich neben oben genannten
Streichern noch die Geschwister Mary und Elisabeth Ahrens,
sowie Herr Willy Wende als geschickte Kammermusikspieler be¬
teiligten , brachte die stimmungsvolle Feier zu würdigstem
Abschluß. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Erfrischende Getränke 6nd jetzt ew Labsal für jeden. Sehr

praktssch momisch und ü 'Lst lassen nch diese mit „Reichels
Limonadenjirnp-Ertrakte " in allen Frucktarten . wie Himbeer.

Krrsch, Erdbeer, Zitronen , Grenadine , Limetta usw., die das
volle edle Fruchtaroma enthalten , selbst bereiten. Jede Original-
nasche für 75 Pf . ergibt 5 Pfund . Limonadesirup, dessen reiner
wirklicher Fruchtgeschmack und große Billigkeit überrascht.
Niederlagen in den bekannten, meist drrch Schilder kenntlichen
Drogerien , die „Original -Reichel-Essenzen" führen , wo nicht
zu haben, erfolgt Versand durch Otto Reichel, Berlin 80 . 83.
Man achte aber stets aus Marke „Lichtherz" und nehme nichts
anderes , da nur diese für volle Echtheit des Fabrikates garan -.
tiert . Das wertvolle, reich illustrierte Rezcptbuch „Die Destillie¬
rung rm Haushalte ", zur Selbstbereitung von Kognak, Rum
und lamtlichen Likören usw., wird vollständig kostenfrei ab¬gegeben.

„ * Eine vortreffliche Erfindung für die Rockkonfektion.
Allgemeines Aufsehen erregt ein Rockegaliseur, welcher von dem
Damenschneider Max Möller - Wiesbaden. Langgasse 37. er¬
funden, :n den Handel gebracht wird. Derselbe ist ebenso ein-
fach wre praktisch konstruiert und dabei von verblüffender Wirk-
samkeit. n Ohne jede Vorkenntnisse können mit dessen Hilfe
Kostumrocke, Backfischröcke, Mäntel und Pelerinen gleichmäßig

t . ^ an3e egalisiert werden. Jeder Fachmann weiß, was
das bedeutet, wenn das häßliche Zipfeln der Röcke vermieden
wird. Wir weisen auf das morgige Inserat hin.

Aereins -Nachrichtcu.
^ * »B e r e in der W ü r t t e m b e r g e r ". Samstag , den
11- -'lunt , abends 9 Uhr, Versammlung irrt Hotel „Union",
Ecke Mauergaffe und Neugasse. — Sonntag , den 12. Juni , bei
AZter Witterung . Ausflug nach Georgenborn zu Mitglied
Pflugfelder Abfahrt Dotzheim 3.04 Uhr. für Fußgänger Ab-
ssmrsch2 Uhr Sedanplatz. Für Unterhaltung ist bestens ge¬
sorgt. Dre Mitglieder werden gebeten, recht pünktlich zu er¬scheinen.

.. * änner - Turnverein"  hält das wegen un¬
günstiger Witterung verschobene Anturnen am Sonntag , den
12. d. M., nachmittags 3 Uhr, auf seinem Turnplatz Distrikt

im Walkmühltal ab. Sollte der Tag , was wir
nicht hoffen wollen, wiederum verregnen, dann findet dasselbe
m der Turnhalle , Platter Straße 18, statt.

* 21m. Sonntag , den 12. Juni , unternimmt der „S a chs e n-
und D h u r i n g e r - V e r e i n", gegründet 1892, einen Aus-
l p̂,Triach Schierstein (Saalbau „Tivoli ") . Daselbst findet von
4 Uhr ab Unterhaltung mit Tanz statt.
_ * .<? DnnlcJ5' ^en. 12- Juni , findet das Jahresfest des

1^ J ? n Vereins junger Männer"  statt . Um
10 tf± Festgottcsdienst in der Marktkirche; Festprediger ist
Herr Pfarrer Schüßler . Der Chor des Vereins wird die
Liturgie mit seinen Darbietungen bereichern. Nachmittags
4 Uhr ist Festfeier im Vereinshaussaal , Platter Straße 2. Das
Programm ist ein sehr reichhaltiges. Gesangvorträge, Dekla-
matwnen und Ansprachen der Herren Pfarrer Ziemendorff,
Achstuler und Hofmann wechseln mit einander ab, so daß die
Teilnehmer gewiß befriedigt werden. Jedermann ist herzlich
«ungeladen. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-V ft  Vicrstadt , 10. Juni . Gestern abend fand hier eine
In speit io n der Feuerlöschgeräte,  welche mit einer

^ freiwilligen Feuerwehr und einiger Jahrgänge der
Pstichtfeuerwehr verbunden war , durch den Kreisbrandmeister
Tropp von Biebrich statt . Branddirektor a. D, Scheurer und
Oberbrandmeister Bach von Sonnenberg wohnten der Übung
bei. Die Herren sprachen sich recht anerkennend über die
Leistungen der beiden Wehren , sowie die Feuerlöscheinrichtungen
aus . -pm Anschluß an die Übung fand eine gemütliche Zu-

^er  Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr bei
L. Mar statt . — Am Dienstag , den 21. d. M.. abends 8%’ Uhr,
fmbet ttrt Rathaussaal eine gemeinschaftlicheSitzung des G e-
mernderats und der Gemeindevertretung  statt,
m welcher die Wahl eines Beigeordneten borgenommen wird.
Die Amtsperiode des seitherigen Beigeordneten K. W. Bier¬
brauer taust im nächsten Monat ab.

( !) Dotzheim, 9. Juni . Unser Kriegerdenkmal  wird
gegenwärtig einer gründlichen Renovation unterzogen . — Mit
der Bez-rksversammlung der Freiwilligen Feuerwehr,  die,
wie schon gemeldet, nächsten Sonntag hier stattfindct , ver-
bmdet die hiesige Feuerwehr ihr lOjähriges Stiftungsfest.
Aach Beendigung der Übung findet ein großes Volksfest im
„Sckielmengraben" unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine
statt . —- Die hiesigen Bäcker sind seit 1. Juni um 2 Pf . pro
Laib abgeschlagen.  Dagegen sind die Fleischpreise
gestiegen,  da großer Mangel an L-chlachtvieh herrscht. In-
folge der guten Futteraussichten halten die Landwirte mit dem
Verkaufe des Viehes zurück.

( !) Frauenstein , 9. Juni . Der hiesige, schon vielfach
preisgekrönte „Mannergesangverein"  beteiligt sich
Auch an dem nächsten Sonntag in Heldenbergen aus Anlaß des
Loiahrigen Jubiläums des Gesangvereins „Thalia " stattfinden-
den Gesangwettstreit.

Rassmnsche Nachrichten.
.7 .Juni . Kürzlich erschien im „Wiesbadener

Dagblatt eine Notiz bezugl. der hiesigen Jdiotenanstalt,
die Nicht völlig den Tatsachen entspricht. Es war darin ge¬
saut. daß drer Lehrer im Herbste dieses Jahres die Anstalt ver¬
lassen wurden und daß dieser Wechsel für den Unterricht und
die Erziehung nachteilig werden müßte . Richtig ist lediglich,
daß ein Lehrer  wegen bevorstehender Heirat mit emem
früher an der Anstalt tätig gewesenen Lehrer tauschen willund ern anderer weggeht.
a- ^ - ^ ronüerg 9. Juni . , Einer der schönsten Flecken der
Taunuslandschaft ist unstreitig unser Städtchen . Für die hier
aniasstge Beamtenschaft kann man sogar sagen ein teures
Fleuchen Erde. Ja , das Leben wie die Wohnungen sind hier
teuer . Bescheidene Drei -Zimmer -Wohnungen kosten 600 M und
mehr. Auch die hiesigen Lehrer sind gezwungen, neben der sehr
teuren Lebenshaltung noch 100 und mehr Mark zum Wohnungs¬
geld zuzuschießen. Ihnen wurde einstimmig von den Gemeinde-
korperschaften wie den anderen städtischen Beamten eine T e u e-
r u n g s z u l a g e in Form von Ortszulage in Höhe von 200 M.
bewilligt. Diese 200 M. bedeuten keineswegs einen Ausgleich
zwischen der Lebenshaltung einer Familie auf dem flachen
Lande und unserem Luftkurort . Trotzdem hat die König!. Regie¬
rung zu Wiesbaden die Ortszulage für Cronberg nicht ge¬
nehmigt.  Unser Ortsoberhaupt will jedoch Schritte tun
daß unsere Lehrer wenigstens diese geringe Ortszulagen er¬halten.
. Geisenheim, 9. Juni . Heute nachmittag ertrank
der 14iahrrge Sohn des Weichenstellers Joseph Kneip  beim
Baden im Rhein. Die Leiche konnte trotz sofortiger, eifriger
Nachforschungnoch nicht aufgefunden werden.

Aus der Umgebung.
88. Koblenz, 9. Juni . Der engere und der Gesamtvorstand

des Rheinischen Verkehrsvereins  hielten am 7 d
M. in Coblenz Sitzungen ab. die sich hauptsächlich mit der Vor¬
beratung der Gegenstände befaßten, die der am 5. Juli in
Königswinter stattfindenden diesjäbrigen Hauptversammlung
unterbreitet werden sollen. Am Schluffe des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres zählte der Verein an Mitgliedern : 143 Behörden,
Städte , Gemeinden, Kur- und Badeverwaltungen, 72 Verkehrs¬
und dergl. Vereine, soivie 519 Einzelmiwlieder . Die Jahres¬
rechnung für 1909 gleicht sich in Einnahmen und Ausgaben
mit 28 785 M. aus . In den Voranschlag für 1910 sind die
Ausgaben bei vorsichtiger Schätzung der Einnahmen mit rund
26 300 M. eingestellt. Großer Beliebtheit erfreuen sich, wie
der Vorsitzende feststellen konnte, die vom Verein eingerichteten
Schulerherbergen,  die vermutlich im laufenden Jahre
einen Besuch von 5000 Personen haben werden. Von der
Zentralstelle wurde 1909 mündlich 15 685 Mal und schriftlich
6692 Mal Auskunft erteilt . ' ’

* Mainz , 10. Juni . Rheinpegel: Im  83 cm gegen
t m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Prinz -Heinrich-Fahrt.

vd . Homburg v. p. H., 9. Juni . Das offizielle
Resultat  der Prinz -Heinrich-Fahrt ist folgendes: I . All-
gemeiner Preis:  1 . Wanderpreis des Prinzen Hein¬
rich von Preußen und Preis des Kaiserlichen Automobil-
klubs: Wagen Nr. 51, Ferdinand Porsche - Wiener-Neu-
sta-dt, Fahrer : Besitzer; 2. Preis des Bayerischen Automobil¬
klubs: Wagen Nr. 46, Eduard Fischer-Wiener-Neustadt
Fahrer : Besitzer; 3. Preis des Königs von Württemberg'
Wagen Nr. 47, Fritz Hamburger-Wien, Fahrer : Gras Hein¬
rich Schönseld; 4. Preis des Grotzherzogs von Baden:
Wagen Nr. 8, Herbert Ephraim-Görlitz, Fahrer : Besitzer;
5. Preis des Regenten von Braunschweig: Wagen Nr. 3g,
Fritz Erle-Mannheim, Fahrer : Besitzer; 6. Preis der Stadt
Homburg v. d. H.: Wagen Nr. 61, Adam Paul -Frankfurt
a. M., Fahrer : Hugo Wilhelm; 7. Preis der Stadt Nürn¬
berg, Wagen Nr. 81, Graf Geza Andrassv-Budapest, Fahrer:
Th. Pilette ; 8. Preis der Stadt Straßburg i. Elf., Wagen
Nr. 4, Artur Henney-Hachenburg, Fahrer : Besitzer; 9. Preis
der Stadt Cassel, Wagen Nr. 29, Georg Günther-Chemnig
Fahrer : Besitzer; 10. Preis des Fürsten Stolberg , Wagen
Nr. 3, Edward Forchheimer-Nürnberg, Fahrer : Iw . Kiefer-
11. Preis der Stadt Braunschweig, Wagen Nr. 38, Karl
Neumaier-Mannheim, Fahrer : Besitzer. — Schnellig¬
keits - Konkurrenz bei Genthin: 1. Preis der
Prinzessin Heinrich von Preußen, Wagen Nr. 46, Eduard
F i scher - Wiener-Neustadt, Fahrer : Besitzer; 2. Preis der
Erbprinzessm von Meiningen, Wagen Nr. 51, Ferd. Porsche»
Wiener-Neustadt, Fahrer : Besitzer. — Schnelligkeits.
Konkurrenz bei Kalmar  i . Elf.: l . Preis des Groß.
Herzogs von Hessen, Wagen Nr. 51, Ferdinand Porsche-
Wiener-Neustadt, Fahrer : Besitzer; 2. Preis des Statthalters
von Elsaß-Lothringen Grafen v. Wedel, Wagen Nr. 4g
Eduard Fischer-Wiener-Neustadt, Fahrer : Besitzer.

IV. Armee-Jagdrennen zu Charlottenburg. Anläßlich
des 47. Armee-Jagdrennens erschien auf der Rennbahn
Grunewald der Hof. Der Kaiser und die Kaiserin, die nrii
der Prinzessin Viktoria Luise im Automobil eintrafen, wur¬
den von einer ungeheuren Menge mit Hurrarufen empfan¬
gen. Prinz Tsai-Tav und die chinesische Studienkommissii>»
wohnten dem Rennen bei. Das große Armee-Jagdrennen
gewann Lt. v. Lütekon (17. Uianen-Regiment) auf Lt. von
Röders (3. Ul.) Hengst „Molton Pet ". Die Kaiserin nahm
die Verteilung der Ehrenpreise vor. Bei der Rückkehr nach
oem Renen Palais wurden die Majestäten von dem Puvir-
tum wieder herzlich begrüßt.

* Die deutschen Schwimm Meisterschaften werden am
14. _und 15. August in Dresden zum Austrag gebracht
Außer diesen Meisterschaften bringt das Meeting das
Meter-Schwimmen um den Kaiserpreis und die dreimal-
200-Meter-Stasette um den Weltausstellungs-Wanderpreis

Unwetter-Nachrichten.
sich. Cöln, 9. Juni . Während des gestrigen Gewitters

schlug der Blitz in das in der Severinstraße gelegene Kloster
Die Pensionärinnen befanden sich auf dem Spaziergang in
den Anstaltsanlagen, wo 4 Mädchen, vom Blitzstrahl ge¬
troffen, bewußtlos hinstürzten. Ein Mädchen starb. — U^ f
dem Artillerie-Übungsplatz auf der Wahner Heide schlug
der Blitz in eine Abteilung exerzierender
Truppen.  Zwei Kanoniere, darunter der Offiziers¬
bursche Brückner, vom 12. sächsischen Artillerie-Regiment in
Metz wurden vom Blitz erschlagen. Zwei andere Soldaten
die vom Blitz getroffen sind, liegen im Lazarett schwer dar.nieder.

w. Stuttgart , 10. Juni . Am unteren Laus des Neckars
zwischen Biedigheim und Heilbronn, hat vorgestern ein
schweres Gewitter mit wolkcnbruchartigemRegen großen
Schaden angerichtet. Zahlreiche Blitzschläge werden gemel¬
det. Der 22 Jahre alte Ludwig Herges ist kurz vor Bött-
lingen getroffen und sofort getötet worden. In Kleebronn
traf der Blitz mehrere, in einem WeinberghäuschenUnter¬
schlupf suchende Personen. Ein Mann ist rot, drei andere
Personen wurden schwer verletzt. Mehrfach hat auch der
Blitz gezündet, so im Kirchturm von Dürrenzimmern. Viel
Heu ist fortgeschwemmt. Der Neckar führte noch gestern
früh Hochwasser. ”

M . Halle a. d. S ., 9. Juni . Nach der „Saale -Ztg «
erschlug der Blitz in Groitzsch bei Bittcrfeld zwei Dienft-
knechte, die mit Kartoffelftecken beschäfrigt waren,
Büschdorf bei Halle tötete der Blitz den Obergärtne,-
Perstrke. 1

w. Magdeburg, 9. Juni . Im benachbarten Hohem
dodeleben wurde bei dem gestrigen Gewitter ein Knecht
der mit einem Qkonom und einem anderen Knecht auf dem
Feld arbeitete, vom Blitz erschlagen; die anderen wurde»betäubt. rt

w. Berlin, 10. Juni . Neue Gewitterkatastrophenwerden
aus Westdeutschlandgemeldet: Im Rheinland  allein
wurden in den letztenD»gen 2 0 P « r s o n e n durchB l >m
schlüge  getötet . Das gestern über den Oberrhein niedcrl
gegangene Gewitter verursachte bei Linz eine Unterbrechnna
des rechtsrheinischenBahnverkehrs. Die Eisenbahngeleise
warm derart mit Geröll bedeckt, daß die Züge wiederholt
halten mußtm, bis das Hindernis beseitigt war. In gan,
Mitteldeutschland, insbesondere in Kurhessen und in
Thüringen, haben Wolkenbrüche und Gewitter unberechen
baren Schaden angerichtet. Außer Menschen wurde in
zahlreichen Fällen auch Vieh vom Blitz getötet.

hd. Dresden 9. Juni . In der böhmischen Lausitz
in der letzten Nackt schwere Gewitter mit Hagelschla»
nieder-egangen. Die Wassermassen richteten ungeheure»
Schaden an und Werschwenrmten Felder, Gärten uni!
Häuser. Drei Personen wurden vom Blitzschlag aetäift
Vier Häuser brannten nieder.

w. Konstanz, 9. Juni . In Jnwelschingen wurde gestern
ein vom Feld heimkehrmder Knecht vom Blitz erschlagen

v . Brünn, 9. Juni . In fast allen Teilen Mährens
sind in den letzten zwei Tagen Gewitter mit Hagelschlägen
niedergegangen, die unter den Feld-kultnren schwere Schäden
angerichtet haben. Blättermeldungen zufolge wurden vier
Persomn durch Blitzschlag getötet und mehrere verletzt.



Nr . 2«Z. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Tor,§solrvr«rV Eiagora^ Samstag , 11 . Juni 19W Seite 8.

Krenßischer Landtag«
Abgeovdnrterrhair » .

Kiaener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".
tzt- Berlin, 10. Juni.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die
Wahlprüftmgen

der Wahlen der Abgeordneten Knesebeck(freikons.), Fisch¬
beck(Vpt.), Witzmann (natl.), Büchtemann (Vpt.), Wagner-
Schmiedeberg (Vpt.), Mögt (natl .) und Negelein (kons.).
Diese wurden debattelos sür gültig erklärt und nur die
Wahlen der Abgeordneten Spinzig (freikons.) und Wendt-
landt (natl .) wurden beanstandet und Beweiserhebung be¬
schlossen. Die Wahl des Abgeordneten Sauermann (Ztr .)
beantragt die Kommission für gültig zu erklären.

Abg. Gottschalk-Solingen (natl .) beantragt, die Wahl
zu beanstanden und Beweis darüber zu erheben, daß bei
der Abgeordnetenwahl schon ein Beschluß über die Gültig¬
keit der Wahlmännerwahlen gefaßt wurde, ehe der W a h l-
vorstand ordnungsmäßig  gebildet war.

Die Abgg. Tournem» (Zentr.) und Bonin (freikons.)
traten sür die Gültigkeitserklärung der Wahl ein.

Darauf wurde die Wahl für gültig  erklärt.

Letzte Nachrichten.
Die Borromäus -Enzyllila.

Coburg, 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Evangelische Bund des Herzogtums Coburg veranstaltete
«ine große Protestversammlung gegen die Borromäus-
Enzyklika.

RoiK, 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Diele Prä¬
laten der Kurie verbergen nur mühsam die Furcht,
die evangelische Erregung werde eine unangenehme
Rückwirkung  haben und die Einigkeit des Zentrums
sprengen, da das Zentrum entweder die Enzyklikaö f f e n t-
lich bedauern  oder den Bruch mit den Konservativen
vollziehen müsse. Sie hoffen, daß die Frömmigkeit des
Kaisers und die Überzeugungdes Kanzlers von der Freund¬
schaft des Papstes für Deutschland die Gemüter beruhigen
würde. Schließlich weist man in sehr durchsichtiger Absicht
aus den Orient hin, wo Deutschland, das in dem Protek¬
torat über die Christen Frankreich ersetzen wolle, die Stütze
des Vatikans brauche.

Die Einweihung des Neubaues der Kaiscr-Wilhclm-
Bkadeinie.

Berlin, 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In Gegen¬
wart des Kaisers  und der Kaiserin nebst Gefolge uns
im Beisein des Kultusministers, des Kriegsmimsters, der
Admirale v. Tirpitz, Fischel und v. Müller, der Vertreter
der Stadt Berlin und des Sanitätsoffizierkorps fand heute
mittag die Einweihungsfeier zu dem Neubau der
K a i s e r - W i l h e l m - A k a d e m t e für militürärztliches
Bildungswesen statt. Nach dem Gesänge eines Männer-
guartetts hielt der Kaiser eine Ansprache, in welcher er die
Kaiscr-Wilhelm-Akademie zur Vollendung des neuen Heims
beglückwünschte uitb seine Anerkennung sür die guten Dienste,
die die Akademie Vaterland und Armee leiste, aussprach.
Durch ernstes Streben aller Mitglieder habe die Akademie
ihre Ausgabe, ein jederzeit aus der Höhe der medizinischen
Wissenschaft und der ärztlichen Kunst stehendes Sanitäts¬
ossizierkorps heranzubilden, voll und ganz gelöst. Sodann
vollzog der Kaiser drei Hammerschlägemit den Worten:
„Den Sterbenden zur Erleichterung, den Gesundenden zur
Stärkung, den Seuchen zum Verderben." Ein Gesang ŝ oß
die Feier.

Zum Aufstand der Albanesen.
bä . Konstantinopel, 10. Juni . Die albancsische Jn-

surgentenbewegung hat ihren reaktionären Herd in
Konstantinopel  gehabt . Infolge umfassender Fest¬
stellungen ist man den Anstiftern aus der Spur . Mehrere
Verhaftungen sind bereits vorgenommen worden.

Meuterei in einem Frauengefängnis.
Clermont , 10 Juni . (Eigener Trahtbericht .) Unter

den Insassen des Frauengefängnisses ist eine Meuterei
ausgebrochen. Die Frauen zertrümmerten die Scheiben
der Schlafsäle . Mit Mühe gelang cs dem Leiter , die

tuhe wieder herzustellen.

Paris , 1V. Juni . (Eigener Trahtbct In der
Angelegenheit des M a r o k k o b e r g w e r k r e g l e -
m e n t s wurde folgende amtliche Mitteilung ausge-
geben: Tie fachmännische Kommission, welche von den
Negierungen Deutschlands , Frankreichs . England « und
Spaniens mit der Ausarbeitung eines dem diplowati-
scheu Korps in Tanger zu unterbreiteten Entwurfes
eines marokkanischenBergwerksreglements betraut war.
hat sich über den endgültigen Wortlaut dieses Ent-
wn'kss verständigt und damit ihre Arbeiten zum Ab-
schlnft gebracht.

Brüssel. 10. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Herste
vormittag stattete die Gräfin von Flandern  in
Seolcitung des Fürsten Wilbelm von Hohe rr-
zollern  der deutschen Abteilung der Weltaus¬
stellung einen wiederholten längeren Besuch ab.*

wb Frankfurt a. M-, 10. Juni . Heute früh verstarb tm
65. Lebensjahre der bekannte Ornithologe Karl Kull-
.n a n n.

Weimar. 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
24jährige Bauglaser Hörbs ermordete  gestern abend
seine 42jährige Ehefrau, indem er sie im Bett er¬
drosselte.  Als Grund zur Tat wird Eifersucht ange¬
geben. Der Mörder ist flüchtig.

Stettin , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Bei dem
gestrigen Brande in August Walde  sind 6 Gehöfte mit
z Wohnhäusern und sämtlichen Viehställen und Scheunen
iedcrgebrannt. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

wb, Plezk, 10. Juni . Bei der gestern gemeldetenP o st-
b e r a u b u n g in der Nähe von Bjelsk handelt es sich, wie
ergänzend gemeldet wird, um einen von drei  Räubern
verübten Bombenanschlag. Durch die Explosion wurden
drei Soldaten der Begleitmannschaft, ein Postillon und zwei

Postpferde getötet,  zwei Soldaten und ein Pferd wur¬
den schwer verwundet. Die Räuber send mit dem aeraubren
Geld entkommen. ______________

Letzte Kandetsnacheichte « .
BerlinerBörsenberi cht.

SSernii, 10. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die G e -
schäftsmüdigkeit  der Spekulation bildete auch heute das
charakteristische Merkmal des Verkehrs. Sehr fest lagen Kredrt-
aktien auf große Budapester Käufe. Bestimmte sachliche Grunde
hierfür waren nicht zu ermitteln . Ferner bestand Inter eye
für Schantungbahnen . Bergwerks- und Hüttenwerke notierten
fast durchweg niedriger , wozu die Verstimmungen über den Rück¬
gang der amerikanischen Roheisenpreise beitrugen . Tägliches
Geld 3 bis 3Vi  Proz . Im Verlaufe der zweiten  Borien-
stunde machte sich einiges Interesse für Eisenbahnen
geltend. Warschau-Wiener stiegen um 3 Proz . ; auch Orient¬
bahnen lagen erheblich fester. In der dritten Börsenstunde war
das Geschäft st i l l , nur einzelne Werte wurden vorübergehend
lebhafter gehandelt, so Dortmunder Union. Jndustriewerte
des Kassamarktes sehr ruhig, jedoch Breslauer Waggonfabrik
22 Proz . höher. Pribatdiskont 3st» Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft _

Wilüelmstraße 10. F328
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New York: 0. 6. Postdampfer Kaiserin
Auguste Victoria", 12. 6. „Blücher". 10. 6. Schnellpostdampfer
„Deutschland", 19. 6. Postdampfer „Präsident Lincoln , 23. 6.
„Amerika", 26. 6. „Präsident Grand ", 30. 6. „Cincinnati , 8. 7.
Pennsylvania ". — Nach Boston: 10 6. Postdampfer „Bul¬

garin ", 22. 6. „Nicomedia". — Nach Baltimore : 10. 6. Post¬
dampfer „Bulgarin ", 22. 6. „Nicomedia". — Nach Philadelphia:
24. 6. Postdampfer „Barcelona ", 3. 7. „Prsa . Nach New
Orleans : 18. 6. Postdampser „Atlantic ". — Nach Queoec-
Montrcal : 10. 6. Postdampser „Prinz Adalbert , 28. 6. „Wille¬
had". — Nach Westindien: 20. 6. Postdampfer Schwarz¬
burg", 21. 6. „Constantia ". 27. 6. „Bolwia ". — .Nach Mexiko:
14 6. Postdampser „Albingia", 18. 6. „Antomna , 28. 6.
Dania ". — Nach Ostasien: 9. 6. Postdampser „Saxonia,

10. 6. „Slavonia ", 17. 3. „Sambia ", 24. 6. „Spezia 24. 6.
Hellas". — Nach Wladiwostok: Ende Jum Postdampser

„Elisabeth Rickmers". — Arabisch-Persischer Dienst : 16. 7.
„Sicilia ".
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstrade 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New York: „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 7. Juni 11 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Kron¬
prinzessin Cecilie" nach New Jork , 7, Juni nachm, von Bremer¬
haven. -— Mittelmcer -Linie : „Berlin " nach Genua , 4. ;̂uni
1 Uhr nachm, von New York. „König Albert" nach New York,
4. Juni 10 Uhr nachm, von Neapel. „Barbarossa nach Genua
4. Juni 2 Uhr nachm. Ponta Delgada Vasstert. „Prinzeß
Irene " nach Genua . 3. Juni 2 Uhr nachm, in Genua . „Frredr.
der Große" nach New York. 3. Juni 11 Uhr vorm, m New York.
Neckar" nach New York, 8. Juni 5 Uhr vorm. Ponta Delgada

passiert. — New York-, Baltimore -, Galveston- und Phua-
delphia-Linien : „Frankfurt " nach Bremen, 4. Juni nachm, von
Galveston. „Pr . Friedr . Wilh." nach Bremen , 4. Jum 8 Uhr
vorm, in Brenierhaven . „Breslau " nach Baltimore . 4. Juni
6 Uhr vorm, in Baltimore . „Hannover" nach Philadelphia
und Galveston. 4. Juni 11 Uhr vorm. Lizard passiert „Mmn
nach New York, 7%  Uhr vorm. Lizard pasyert . — Australien-
Linie : „Gneisenan" nach Bremen . 4. Juni 11 Uhr nachm.
Gibraltar passiert. „Pr .-R . Luitpold" nach Australien , 3. jum
8 Uhr nachm, in Aden. — Ost-Asien-Lmie : „Goeben nach
Bremen, 6. Juni 11 Uhr vorm, von Algier. „Bstlow nach
Hamburg, 5. Juni 7 Uhr vorm, in Aden. „Dersflinger nach
Bremen. 6.  Juni 5 Uhr nachm, in Singapore . „Pr . Eitel
Friedr ." nach Hamburg , d. Juni 11 Uhr vorm. ,n Kobe. „Uorck,
nach Ost-Asien, 6. Juni 6 Uhr nachm, von Tsingtau . „Roon
nach Ost-Asien. 4. Juni 6 Uhr nachm, in Colombo. „Lutzow
nach Ost-Asien. 6. Juni 12 Uhr nachts von Neapel. „Kleist
nach Ost-Asien. 6. Juni 11 Uhr vorm, von Antwerpen . — La
Plata -Linie : „Tübingen " nach Antwerpen, Bremen . 5. Jum
von Funchal. „Gotha" nach Bremen, 7. Juni in Antwerpen.
„Göttingen " nach La Plata . 6. Juni von Rotterdam . — Cuba-
Linie : „Norderney" nach Bremen , 5. Jum von Norfolk.

Wittenberg" nach Cuba. S. Juni in Havanna . — Canada -Lrme:
.Prinz Adalbert" nach Hamburg, 2. Jum in Hamburg . „Wille¬
had" nach Hamburg, 4. Juni von Montreal . — BrasiUen-
Linie : „Heidelberg" nach Bremen . Juni von Funchal.

Halle" nach Oporto, Antwerpen . Bremen . 3. Jum von Pernam-
buco. „Würzburg" nach Brasilien , 3. Juni in Santos . „Cre-
feld" nach Brasilien , 5. Juni m Rio de Janeiro . „Bonn " nach
Brasilien , 5. Juni in Antwerpen. „Rorand" nach Brasilten,
7 Juni von Bremerhapen. — Miltelmeer -Levante-Dienst:
„Tberapia " nach Batum , 7. Juni von Catama . „Skutari " nach
Barcelona , 6. Juni in Barcelona . „Stumbul " nach Barcelona,
6 Juni von Odessa. — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach
Alexandrien, 6. Juni 4 Uhr nachm, in Alexandrien. — Austral-
Japan -Linie : „Coblenz" nach Kobe, 6. Juni 9 Uhr nachm, in
Brisbane . — Schulschiffe: „Herzogin Sophie Charlotte " nach
Callao (Peru ) , 3. Juni Atalaga Teneriffa passiert.
Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") . 9.50 (Schnellfahrt
.Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11,20 >Schnellfahrt „Deutscher

Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7 30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. l' 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*. 108, 11, 12Z, 1,

2. 8, 8.808. 4. 5. 5.308, 6. 7, 8. 8.307, 8.45*; von Mainz nacq
Biebrich ab Stadthalle : 9*. 10, 118, 12, 18, 2, 3. 3.308, 4, 5,
5.30Z. 6, 7. 8, 8.301% 8.45*. ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schauem
Wetter , f Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Briefkasten.

scheinung des Kometen widerlegt, der bereits am 20. April 1910
in Sonnennähe gestanden hat . 1893 gab es noch keine ganz zu,
verlässigen Bahnberechnungen dieses Gestirns.

Wjähriger Abonnent. Siehe Briefkasten in Nr. 253.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

«R-td-ur, Zimmer Nr 30; geöffnet an Wochentagen von S 6t« W  tflUs 12» TO*
fchließungeunur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
2. Juni dem Schuhmachergehilfen Gervasius Stoll e.

Johanna Klara . _ _ „ „ _
2. „ dem Musiklehrer Ernst Schlosser e. S ., August Erich

Hemrich. „ „
2. „ dem Kontrolleur Ludwig Grass e. S „ Karl Jakob.
3. „ dem Gärtnergehilfen Wilhelm Scherzer e. T ., Else

7. „ de.m Monteur Heinrich Eduard Bender e. S ., Walter
Clemens Maria . _ „ . , _

8. „ dem Schutzmann Paul Kords e. Berndt Errch.
8. „ dem prakt. Arzt I)r . moci. Heinrich Jungermann e-

S „ Werner . .
9. „ dem Drogist Wilhelm Machentzeimer t, S ., Friedrich

Wilhelm.
Aufgebote:

Kutscher Wilhelm Broü mit Elisabethe Schneider hier.
Mechaniker Emil Rudolph hier mit Katharine Hermann m

Biebrich.
Taglöhner Martin Pflaum in Schweinfurt mit Barbara

Schwarz daselbst.
Oberkellner Hugo Scheffer mit Elise Schenk hier
Gärtner Karl Butz mit Karoline Ruthsatz hier.
Gerichtsassessor Reinhard Freundlich in Biebrich mit Johann»

Bindseil hier.
Eheschließungen:

Hausdiener Bernhard Eccarius mit Frau Maria Feix, ged.
Götz, hier.

Kaufmann Karl Stahl mit Marie Richter hier.
Sterdefftlle:

7. Juni Karoline Thomas , geb. Mühlhausen , Wwe., 80 I.
7. „ Wilhelm, S . d. Monteurs Joseph Sattler , 7 M.
8. Otto mar, S . des Händlers Heinrich Scheurer, 8 M.

Me MefcaKisn »es „SBiräbat' nier Tagblait «" beantwortet schriftliche Anfragen fn
BrieUaften, wenn die letzte BezngSaufttting befliegt. Rechisvervindliche Wewähr wir»nitbt znaestküert.)

Abonnent in der Oranicnstraße . Wir machen Sie darauf
aufmerksam, daß anonyme Zuschriften unter keinen Umständen
berücksichtigt werdeil können.

A. B. Parkstraße . Wegen der Anmeldung zum Beamten-
verein wenden Sie sich am besten an Herrn Rechnungsrat
Dittert , Phllippsbergstrahe 2. hier. ^ £ „N. N. Wenden Sie sich direkt an die betreffende Firma,
die sicher gerne die erwünschte Auskunft gibt. Die Bedingungen,
die veröffentlicht wurden, sind uns nicht mehr erinnerlich.

K. R. 50. Uns leider nicht mehr erinnerlich. Die „Tag-
blatt "-Bände stehen in der Schalterhalle des „Tagblatt-
Hauses" zum Nachschlagen zur Verfügung.

Herr Br. hier. Die in der Himmelskunde von Diesterweg-
Schwalbe vom Jahre 1893 enthaltene Angabe, der Komet Halley
werde erst im Jahre 1912 wiederkehren, ist natürlich unrichtig,
und sowohl durch die Berechnungen von Cowell, Crommelin
u. a. als besonders dmch die Tatsache der gegenwärtigen Er«

24. Mai dem
27.
27.
27.
28.
28.
28.
29.
30.
30.
81.
31.

Stanvesamt Kirbriltz.
Geburten:

abrikarbeiter August Reitz e. G.
.immermann Heinrich Dlehl e. T.

. . laglöh-ner Karl Geibel e. S.
dem Taglöhner Philipp Stiehl e. T.
dem Schuhmachermeister Jakob Schuck e. T
dem Taglöhner Joseph Schmitt e. S.
dem Taglöhner Peter Herberg e. S.
dem Fuhrmann Johann Ludwig e. S
dem Taglöhner Karl Bierod c. T
dem Kaufmann Georg Jhl e. T
dem Taglöhner Karl Griffel e. T.
dem Direktor Gustav Mainz e. T.

Aufgebote:
Straßenüahnschaffner Wilhelm Christian Kempe in Biebrich mit

Eugenie Perrez in Wiesbaden.
Tagl . Johann Klein in Biebrich mit Anna Maria Krebs das.
Stratzenbahnschafsner Ludwig August Straßer in Biebrich mit

Rosina Barbara Dkaria Günther daselbst.
Restaurateur Johann Bremser in Biebrich mit Karoline

Dorothea Göbel daselbst.
Eisenbahngehilfe Karl Keller in Biebrich mit Marie Celestine

Bernecker in Frankftwt a .^M.
Taglöhner Karl August Friedrich Rudolf Weingärtner in

Biebrich mit Wilhelmine Sofie Fehrenz daselbst.
Straßenbahnschaffner Richard Alberti in Biebrich mit Amalie

Josephine Beckers daselbst.
Otto Adolf v. Luck in Flensüurg -Mürwick mit Martha Hermme

Mathilde Diesener in Biebrich.
Eheschließungen:

Schuhmachermeister Philipp Karl Hofmann in Biebrich mit
Sofie Leinberger daselbst.

Taglöhner Friedrich Hofmann in Biebrich mit Elisabethe Marga¬
rete Flach daselbst.

Taglöhner Georg Stier in Biebrich mit Klara Henriette
Weidner, geb. Boda, daselbst.

Sterbefälle:
28. Mai Witwe Luise Wagner , geb. Werner , 72 I.
29. „ Luise Elise Mehl, 2 T.

2. Juni Franziska Margareta Schwenzer, 7 M_

Geschäftliches.

S|'orinamint erhält !, i. d. Taunus -Apotheke . Tel . 106 u. 2261

Bei AppetitBosigkeit
Dr. Rommel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den

Namen I*r . BSoinmel . F550

iLindenfels i . Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4.50. Vogel . F122

Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine Extrabeilage
betreffend„ Komoll" , attololfteies Eririschungs-Eelränk, bei, auf
weiche besonders aufmerksam gemacht wird.

Me Msrgett -A«sg «i»e umfaßt 14 Seite«
und die BerlagsbeUage „Der Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für FeuiNeton: W- Schulte vom Bcühl, Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: J -V- : H. Diefenbach ; für NasfauischeNachrichten,Ausder Umgebung
und Gerichislaal : H. Diefenbach : für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf ; fämrlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hvf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pkd. Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei
1 Österr . fl. i . O . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
I österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105
1 skand . Krone . .

Ji  20 .40
» —.80
» 2 —
» 1.70
* —.85

fl.-Whrg.
Ji  1 .125

AH

SC

Offizielle
« WWLLS AWMW9

Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.

ZL
«. . '
31/2
31/2
3.
4.
4. .
31/»
3.
4
<1
31/2
31/2
31/2
31/2
11/2
H/2
31/2
3. .
«. .

4. .
31/1
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4.

Staats - Papiere.
• ) Deutsch «. In

D.-Reichs -Anleihe 08A
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

S3E

WH

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» * »
Bad . Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
> » » ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1892u . 94*
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b.l9 !0*
» » 1904 > » 1912*
* * > v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 .4
* » » » > »15 » '
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. TMr.
Brem. St.-A. v. 1888 .4

* * » 92,99 *
* v. 1896, 1902 *

Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.ü9 »

* St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
* » 91,93,99,04*
» » » » 1486»
« « 97, 02 *

Or . Heis . St .-R. *
* » Anl. (v. 09) »
* » * (ar:-g .) *

Meckl.-Schw.C .00/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrrc-.abg . *
Württemb . v. 1907

Z>/2 Württ .v.l 875-80,abg. » 93 .05
I >/2 » 1881-83 » » 92 .15
§>/2 » 1885n.87» 93 20
, -/- > 1888(l. 1889 » 93 .30
I >/2 * 1893 SS.
3V- » 1894 83.
3Vz » 1895
Vh » » 1900 92 50
«V, ».,1903
i. . » »1896 » 83 .20

101 .30
100 .30

93.
84 .45

102.
100 .60

93 .95
84 .40

101 .80
103.

94.
94.
92 .20
92 .15
91 .90
91 .90
85 .40

100 .50
101.
101 .30

92 .15
8320
84.
91 JO

80 .60
83 .50

IO ? .

82 .40

101 .30
101 .40
100 .90

91 .ÖO
91 .70
80 .95

83 .90
lOl 80

b) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-Anl.v.l895 * SO.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u . Herz .02uk.1913» 99 .90
* u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji *01 .30
Franzos . Rente Fr . *01 .70
Galiz . Land ,-A.stfr . Kr . 97 .80

» Propination » ö. fl. 93 .60
Griech . E,-B. stfr .90Fr . 48.

» Mon .-Anl . v. 87 » 49 .20
* » 87 2500r » 48 .50

HollÄnd . Anl . v. 96 h.fl. , 90 .80
» Klrchgüt .Obl .abg .» *02 .10
» 5000r * *02 .50

Ital , Rente i . O . Le 102,50
» » 10 —20,000 . —
» » 100-4000 » J-tM .lO
* * stfr . i. G . » 70.
» * i. G. »
* * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji  99.

« cv. » v. 1888 *
Ost . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö . fl. G . 99 .30
* Silberrente ö. fl. SL.
* einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .35
* » » 1. 5./11.» 94 .15
* Staats -Rente2000r » 84 .90
» » » 20,000r » 94 .90

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410» 66 .25
» » » S. III * 67 .60
> » »8 .111(5 .) » 12 .50

Rum . amort .Rte .1903 * 102 .40
* Conv . » 91 .30
* amort . Rte. 1890 » 94 .90
> » » 1891 * 91 .60
* inn . Rte . (Vö89) L2i
* äuss . Rte. (l/8 89) »
* amort . » v. 1894 Ji  91 .60
» » » » 1896 > 91 .20
* * » » 1898 » 91
» * * » 1905 » 91.

Russ . Cons . von 1905 » jOO .25
Russ .Cons . von 1880 » 91 .70

* Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu .1189 »
> » S. IIIstf .91 »
* Ooldanl .Em.il 90 » 91 .50
» » » in90 *
» * » IV 90 »
» * » VI94 » 90.
* St.-R. v.94a .K. Rbl . 91 .25
» » » 1902stfr . Ji  92,50
» Conv . A. v.98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 *

L.
3. .
4' /r
«1/2
«. .
5. .
3 .
4 .

i«/io
iVi

3. .

4. .
VU
4. .
t‘|io

I.
I.
|l/2
rr/2
). .
P/5
l«/5
1. .
I. .
4. .
4. .
4. .
«1/2
3. .
3.
3.
5.
4
4.
4.
4
1. .
4
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
ft. .
ft.
ft.
I.
ft.
4.
38/10
31/2
9.
J*/2
3V,
3i/»
3. .
3<b

ft.
1. .
3i/i
4.
ft
ft. .
I.
t . .

4. .

SVj
l.
k

Schweiz . Eidg . nnk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span .v . 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 M
» (Administr .) 1903»
» con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» * lO.OOOr»
* St.-R .v.l897stf . »
* Eis . Tor Gold » Ji
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

84 .70
78.
97 .10
93.
96.
80 .50

99 .10
35 40
97 .20

93 .50
38 .60
94 .60
86 .75
95 . 15
96 .70
92 .50

82 .60
79 .50
92 .50
93 .50
93 .50

II . Außereuropäische.

Arg .l.G .-A.v . 1887 Pes .llOl.
» * * 500 » ! —
» » » abgest . » 101 .00
» äuss . E .-B. i.G . 90 £ :102*
» innere von 1838 Ji\  99 .70
» äuss .G.-Anl .1888 £
> > » v. 1897.H

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 » -

Chin . St.-Anl. v. l895 £ 105.
* * » 1896 » 101 .70
* » » 1898 » ! 99.

CubaSt .-A.04 stf.i.Q . Ji  1102 .60
Egypt . unificirte Fr . 102.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

91 .35

93 .20

97 .80
—

ZU
4. .
5 .
5. .
4. .
3. .

5. .

•^ 7

1 fl. holl . ul 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit-Rubel • • » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

ln 0/0
Japan , von 1905 Ji  i 93 .70
Mex . am. inn . I-V Pes . Iqü. 20

» cons . äuß . 99stf . L —
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» * 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *

97.

Provinzial - u. CcmmunaJ-
zt. Obligationen . i„

4. , | Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji  101 .30
io . » 22u. 23 » 97 .90
do . » 30 » 95 .80
do.10,12-16,24-27,29» 91 .20
do . Ausg . 19uk . 09»
do . *28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 *

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *
do . * Sv . 1886 »
do . » T * 1891 *
do . » U »93,99*
do . » V * 1896 »
do . L. Wv . 98u .0S *
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . * » A.II,III»
do . * 1906A. 1,11»
do . » 1903

33/i!
36/10
31/2
31/2
31/2
31/Z
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2I
31/2
3'/a
31/2
31/2
4.
31/2
3 V2
3. .
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3. .

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b,08 »Bad, -B.v.9S kb . ab 03 »

do . » 05 » * 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .Oö>

do . * 07 » »12»
do . » 1898 >
do . v. 05uk . b.l91ö»
do . » 1895 *

4. .!Darmstadt v. 07 u. 14 »
ZV: !
31/2
31/2!
31/2
31/2
31/2

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.hf. »
do . * 1897 .
do . v. 02 an, .ab 07»
do , v . 05 »ablQlÖi

4. . Freib .i.B.1900k.1905 »•
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
31/a
31/21
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3«/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
4. .
3i/r
31/2
3. .
41/2
41/2
4.
3Va
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
4.
3V2
31/2
4
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4.

do . v ,81u.Ŝ .abg . *
do . » 03 uk . b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö >
do . von 1904 *

Giessen V.1907U.1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v. l896 kb .abOI »
do . >1897 » » 02»
do . * 03 11k. b . 08 »
do . » Oöuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 *
do . * 1894 »
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l9Il»

Kaisersl . v.97uk . b.08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 *
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b. 0S»
do » 1886 »
do . » 1889 *
do . 1896 *
do . » 1897 *

Kassel (abg .) *
Köln von 1901 *
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 18S6U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910*
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1878u. 83»
do . »L .J . v.  1884*
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.I915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » lOOöuk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 *
do . » 1888*
do . * 1895»
do . v. 1898k . 03 »
de . « 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 11. 1912 »
do . » 1907u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u. 13 »
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 *
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895 k.a .05*

do . » 1900U. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b . Oö»
do . » 1899 »

Dirn, u. 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11837,96,98,02 *
do . v. 1903S. 1, 11 *

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/« »
do . » 1396k.1901*
do . » 1903k.l914 »
do . « 1905«a. l910>

Wiirzb . v. l899u . 1910»
do . v. 1903w. 1910»

Zwcibrück . uk .b.1910»

91 .20
LS.
87.

100 .40
95 .10
94 .10
92 .80
92 .50
93 20
92 .50
92 .25
92 25
92 40
92 .20
92 .25
91 .50
94 .10

100.
SS.
87.

93 .90

100 .30

100 .90

100.

100 .50
91 .60

91 .60
91 .60
91 .60
91 .70

100.
91.
91.
91.

100 .50
91 .40
91 .30
91 .40
90 .20

87.
86 .80

100 .70
100 .70

95 .20

100 .50
Öl.

92.

100 . 10
100 .50
101 .50

91 .60

100 .10
100 .50

91 .50
92

100 .60
100 .60
100,60
100 .70

93 .25

89.

89.

99 .80

94 .40
92 20
82.
92.

100 .60

93 .10
91 .60

lOO.91 .20
91 .40
91 .20
91 .40

90 .50

372 Amsterdam h. fl. ;
41/2 Buk. v. 1839(conv .) Ji  j
4Vai do . » 1805 4050r
4Va
4. .
4. .
3V*

do . » 1W8
Christian !» von 1894 »
Kopenhg . *t. 01 u. 11»

do . vvn 1886 »
•J». » ises »

98 .90

99 .30
90 .10

I 83.

Zf.
4. . 1Lissabon » 1856
4. . ! Moskau Ser . 30-33
30jio(; Neapel st . gar.Stockholm v. 18804.
5.
5.
4.
4. .
Zr/r

Wien Com . (Gold)
do . » (rap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889

In %
Ji\  -Rbl . ! -

Lire 101 .70

Ji | »
Ö. flJlOC .SO

Kr . jJi\
Fr.

95 .10
S6 .80

6. ! St. Buen .-Air . 1892 Pe 103 .50
41/21 do . v. 88 j. O. 1 100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In » s.
61/3 61/1A. Elsäss . Bankges. 1127.
7. . 53/t Badische Bank R. 134 .70
3. 3. B. f. ind . U.S. A-D. J» : 74.
5. 5. . » f. Handel u.Ind .» j 98 .904. 4. - Bod.-C.-A. W.  » 126.
805 805 » Handelsbanks .fi. 1162 .70

13. 13. . > Hyp . u.Wechs . > 284 .50
71/217-/2 Barmer Bank-V * 132 .20
6. . Bere - u. Metalt-Bk.-Ä 1X7.
8V2, 8V- Berg .-M?rk Bank » 163 .90
9. 9. . Berl, Handelst *. » 173 .50
6Va 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 1130 .60
6-/2i 6V2 » » Lit . B » !130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 80
51/2, 6. . Conim. u . Disc.-B. » 114.
6. . 6-/2 DarmrtädterBk . s.ft. 130 .20
6. . 161/2 » » Ji 130 .70

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 251 .60
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 150.
4-/2 5. . » Eff. 11. VF. Thl. 109.
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 128 .20
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 187 .90
7V- 8-/2 Dresdener Bank * 158 .70
6. . 5. . » Bankver . «
8. . 8. . Eisen6ahn -R.-Bk. » 161 .70
9. . 9 . Frankfurter Bank » 202 .30
9. . 0V2 do . H .-Bk. . 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 169 .30
8. . 8. . OothaerG .-C. -B.Thl. 165.
5>/. 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Qr . Ji
6-/2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .70
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . » 124 .45
51/2 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereinsh . * 231 .80

6 ,8|35557!7oOest .-Ungar . ßk . Kr. 129 .80
6. . 6V2 Oest. Land erb . » 125 .70
93/8 10. . do . Cred .-A. Ö.fl. 211 .35
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji 102 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th1. 163.
5-/2 53/4 do. Hyp .-A.-B. Ji 123 .60
777 5*3 Reichsbank » 144 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .60
7. . 71/2 Schaaffli . Bankver . » 143 .10
6. , 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. * 178 .60
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. > 119.
S>/2 Schwarzw . Bk -V * 143 .20
7V- 7-/2 Wiener Bank-V. * 137 .30
7. . 7. . Württbg .B .̂nkanst . » 147 .70
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .20
6. . 5. . do. Notenb . s. fl. j115 .50
7. . 7. . do. Vereinsbk . > '148 .50

Wiirzb . Volksb . A —

r, :„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In <v».
9, . j9. . |Banq . Ottom .50 °/oFr . J144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In ««.

I ;Oktaviminen . . . . I —
iOstafr . Eisenb .-Oes . |

I I (Berl .) Ant .gar . M. 1203.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungen.

Vorl . Ltzt. In «l

3. . ! 5. .
15.. 15. .

18.. 12. . 1AIuni.Neuh .(50% )Fr . I —
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap ../£ 179.
8- -! 8. . ! » Masch .-Pap . * 140 .60

101/2 10V: ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .l .60% E. Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kemp ff »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Maunh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm -A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Spl.ier . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »u Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb . »

* F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. » ;1S3 .80
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei Silb .Braiih . >
>D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» * Mühlheim *
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiüer-ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
»Ges . Allg .,Berl . *
» W .Homb .v.d .H.* _
» Lahmeyer * 114 .40
» Licht u. Kraft * 143.
» Lief .-Ges .,Berl . » 148.
» Schlickert » 163 .20
» Siem.u. Hals . » 245-
» Siemens , Betr . » 123 .70
» Tel .-G . Dtsch .A. * 127 50

Feinmechanik (J.) » ,153.
Geisk . Gußst . » 91 .50
Kalk Rh. Westf . » 170 .30
Kunstseide !., Frkf. * 179 .50
Lederf . N. Sp. » 238.
Ludwigsh . W.-M. * 363 .50
Masch . A., Kleyer » 422.

12. . .12. . > Badenia , Wh. » 203.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 430.

7. . » Faber u. Sch*. » 144 .60
5. . > Gasm . Deutz » 123.

14. . » Gritzn ., Dürft, n 243 .50
14, . 114,. » Karlsruher » 222.
18. . [24. , » Moenus » ,441.

10.
9. .
7. .

12' /Z
8. .
8. .
3V2
8. .
4. -

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4*/2
4. .

13. .
2. .

14. .
71/2
4. .
6. .

12. .
12. .

9. .
8. .
71/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20 . . 20 . .
7. . 12. .

32. . 32. .
8. . 10 ..

10. . 10. .
12V2
Ul/2 9V2

12. . 13.
4.

9.
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.
61/2
4. .
8. .

10. .
8. .
0. .
8. .
6V2!

24. .
0. .

12. .

27. .

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. -
7. .
9. .
4 . .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .

7. .

13.' ,

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0.
9.
8.

12.
10.
25.

202 .50
93 .75

294 .25
193 .50
197
113 .20
193.
114 .40
141.

123.

200 .50
136.
166 .50

91 .30
49.

90.
201 .10

79 .60
P47.
114

1 82.
134 .50
149 .90
132 .50
118.

477 .90
124.
588.
214.
260 .30
432.

67.
324 .80
221 .50
482.
220 .25
282 .70
214.
183 .70
268 .80

Vorl . Ltzt.
3.

12. .
25. .
4. .

in . .
71/2
0. •!

15. „
0. .

23. .
9. .

10. .
7. .
8. .

25. .
2Vi

10.
8. .

15. .
2i/2

10. .
8. .

10. .
7.
9. .

16. . 15. .

>Mot. Oberar ». Ji
Schn .Frankenth .*
• Witten . St. »

Menl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Öl fab . Ver . D. »
Photogr . G ., Steg!. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St .I. *
Schulif . Vr . Frank . »
do. Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens

ln °J0
84 .75

220
306.

96 .50
136.
162.

72 .25
276.

96.
236.
143 .50
173.
121 .80
152.
256.

6.
9.

25. .

1 7 -/2
) 8. .
115. .

Spinn . Tric ., Bes. »
* Westd . Jute »

7e11*toff-F.Waldh . *

137 50
118.

|263.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. T*i •*%.
15. . 12. . Hoch. Bb. ö . „# '233 .106 . . 5. . Buderus Eisenw . » 109 .20
10. . 6. . Ccnc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 209 .50
12. . 8. . Esch weher Bergw . » iuö.
8. . 3. . Friedrichsh . ßrgb . » 130 .75
9. . 9. . 211 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . » 196 .30
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . » 170.
10. . do . Westereg . » 220.
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5i/r Masseuer Bergbau » 99 .90
II/2 0. . Oberschi . Eis.-In . * 105 .30

11. . 9. . !Phönix Eergbnu » 334
12. . Riebeck . Montan ->
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. irc.
20. . 18. . Östr . Aln. M. ö . fl. -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. In Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 12 .1 60

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In <V«.

8. .
8-/4
4-/2
6-/2
5. .
5-/2
0 . .
4-/2

8. .
5-/4
4-/2
6-/2

6. .
0.  .

do . Lok .-u.Str .-B.» !
Berlinergr . Str .-B. * 185 .70
Cass . gr . Str .-B. » i —
Danzig El. Str .-B. . 1129 .50
D. Eis.-Betr .-Ges . » 109.
Südd . Eisenb .-Ges . » 123.
Hamb .-Am. Pack . » 146 .05
Nordd . Lloyd * 1112 .50

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 117.

5 . 5. . do . St.-A . * 97 .20
5% 6. . Böhm. Nordb . »

1?*2!7-3/2, Buschtehr . Lit. A. *
10% 10'/, do . Lit. B. » 242.
i “ » 1» |»3 Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 103 .25
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr, 161 .65
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 24 .76
5-/4 5-/2 ’o. Nordw . ö.fl.
51/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . /’rag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St,-Act. *
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfuri » 23 .40
5. . 5. . Sfuhlw . R. Grz . * —
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —

6. . 1 6. . Bai tim. u. Ohio Doll. 1117 .70
6. . | 6. . |Peniisy !v. R. R. Doll. | lS350
6 . . 1 6. .jAnatol . E.-B.
5. . | 5V5jPn nce Henri Fr . j141.

10. »110. . GrazerTramway ö .fl.1187 .50

Pr .-Obligat . v. Transp .-AnsL
Zf.

4. .
3-/2
3Va

a) Deutsche,
Pfälzische A

do . »
do . (convert .) »

In V«,

l : :
4-/2
4. .
4.‘.
4. .
4-/r
4-/2

&

Allg . D. Kleinb . abg . A
AIlg.Loc.- u.Str .-B.v.9S*
Bad. A.-G . f. Schifff. *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
D. Eisenb .-G . S I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 >
Südd . Eisenbahn »

100 .30
lOl.
100 .60

99 .'
102 .45
100 .50

89 .30

4. .
b) Ausländische*

Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . » 99.

4. . do . Wstb . sifr .i.S. ö.fl. 9 3-40
do . do . » i. S. » 95 .40

4. . do . do . » in G . Ji 95 .40
4. . do . do . von 1895 Kr. 95 .40
4. . Donau -Dampf .82stt.G . A 95 .50
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B, in Silb . Ö. fl.5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gai . K. L. B. gOstf. i.S. -
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 95 .75
4. . do . v. 89 * i. G. A 95 .80
4. . do . v. 91 • i . G . » 95 .80
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S.ö .fl. 89.
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .70
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 94 .90
4.. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . » 86.
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 105 .50
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 87 90
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 93 .10
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 86.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 66 20
Z>/2 do . do . v. 1903L. A. » 86
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .40
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86.
3>/s do . do . V.1903L.B. » 87.
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Ji 99 .30
4. . do . do . » 82 .60

26/io do . do . Fr. 56 .80
2 /̂10 do . E. v . 1871 i. O . .
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . A 106.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thi. 103 .40
4.. do . Stsb . v.S3stf . i .G . .* 87 .90

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. Q . »
3. . do . v. 1885 stf. -. G . »
3. . do . (Eg . N .)stf . i. Q. » 82 .70
3. . do . V. T895 stf. i. G. A 78 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do f v . 1896 stfr . i. G. » 79.
3. . R. Öd. Eb . stf. l. G . . 75 .30
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75.
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 68 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 95 .50
4. , do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 103 .80
4. .' Vor arlberg stf. i. S. > •—

2Vio Itar .Ttg7e .BTSTÄ-E.  Le 74 .25
4. . do . Mittelrn. stf . i.G . * —

2Vio' LivornoLil .C^ u 0/2 » 7C .X0

Zf.
* Sardin .Sec. stf. g. In .IIL«
4. . Sicilian . v. 89 stf . I. G . »
4. . do . v. 91 » j. G . »

2</io Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr
V/i  Jura-Simplon v. 94 gar. *
4- . Sch weiz-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . *
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g . »
4. . do . do . V. 97 stfr . *
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. do . v. 1898uk. 09 »
5. .>Anatoüsche i. G . Ji
41/2 Port . E.-B. v.89I . Rg. »
3. . j Salonik -Monastir »
4. .1Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . ' Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0
102 .50
101 .20

73 .90
73 .80

118 .10
102 .50

95 .40

102 .30

90 .10
90 .70
90 .30

90 .40

90.
90 .60

100 .50
93 .20

102.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v, Hypotheken -Banken.

Zf.

4. .
4
31/2
4
31/z
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
4. .
3 -/2
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2

4. .
4. .

.
4. .
3 -/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/-
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

In % .
94 .50
93.
93 .25
98 .40

100 .4=0
95

31/2: Allg . R. A.. Stuttg . Ji
4. . ' B2y.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »

do . B.-C . V. Nürno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912 * 100 .80
do . do . Ser . 1 u. 15 » j 94 .10
do . Hyp .- u.W.-Bk. * 100 .90
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb .abg .8O0/0*
do . * 80% »

D. Qr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

4. .! Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do. do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk,1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915>
do. S.44ulc.l913*
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400tik.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do. S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
4. . 1Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »3-/: ' do . do . »
4. ‘ Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
4. .] do . » 21 »
Z-/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
4. . ' Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
31/2;

4. .
3 -/2
4.
3>/i|

v. 1890
v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 >
do .C.-O .06uk .b.l6*
do . do . 01 uk .b.lO»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .lQl3 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915*
do . » 1917.
do . * 1919»
do . » 1914 *
do . » 1912»

Com m.-Obi . » 1912*
do . » 1917

93 .60
92 .70
93.
9 € 50
96 .90
96 .90
89 .10
89 . 10
97 .90
90 .60
99 .50
99 .80
59 .50
99 70
99 .70

107 .30
101 .30

91 .30
100.

99 .90
100 .50

95.
99 .70

100 .20
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .80
99 .60

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91.
91.
91 .50
98 .30
99 .60
99 .70
99 .70

100 .20
91 .10
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50

100 .60
92 .60

100 .80
99 .70
91 .20
91.
99 .80
99 .60

100 . 10
99 .80
90 .30
90 .80

_ « 2 .60
l 01 .30

97 .70
90 .25
99 .20
99 .80
99 .10
99 .60
99 .90

100 .10
94*
91 .30
92.

IOO.
Rhein . H .-B.kb .ab 02 » 99 60

do. uk. b . 1907 » 99 .60
do. » » 1912» 1 99 .70
do. ; 91.do. » * 1914 » 91.

Rh.-Westf .B.-C. 8.3.5» 99 .50
do. Ser . 7 u . 7a » 99 .50
do. » 8 u. 8a » [ 99 .30do. » 9 u. 9a » 99 .40
do. * 10 » i100 .30
do. * 2 u. 4 » j 91.
do. »6uk .b.08 • 99 .60

Südd .B-C:.31/32,34,43» 100 .60
p o. bis inkl . S. 52
W. B.-C. H .,CölnS . 7

do . do . S. 8 * 100 .50
do . do . S. 4 » | 92 .20

Württ . H .-B. Em. b.92
do . do.

92 .80
99 .60

100 .10
! 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . : I. Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji  100 .90
4. . do . S.14-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do . Ser . 3—5 » 93 .10
31/2 do . » 6—8 verl . » | 92 .80
3-/2 do . * 9-11 uk .1915» 92 .40
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 101 .10

Zf.
4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
3-/2 do . do . »1 —3»
3-/r do . Ser .3verl .kdb . *
3-/r do . S. 4 vl . uk. 1915»
4. . L.-K(Cass .)S.22u .l914»
3-/2 , , „ 5. 21 u . 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.W . 15»
Z-/2 do . Lit. I *
Z-/r do . » r,G,  H , K, L»
3Vaj do . » M, N, P , Q »
3-/r ! do . » 5. R »
3l/2; do . » T »
3. J do . » O »
3% ! io . * U »

fn
101 .10

3350
33 .75
33 .4.0

101 .50
95 50

101 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .50
94 .50
89
9 &.

zi.Amerik.Eisenb.-Bondm.
»6 .7»4* . 1Centr . P*cif. I Ref. M

ZV-' do.
Chic .Müw.SLP ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .PriorLiert
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

107 .« .

10V64

9B .SQ
34.

Diverse Obligationen.
i« •* .
SS.
SS.
»8 .50

Sli
IOO.
100 .64

96 .50
94.
99.
96.

108.
SS.

103 .80
103 .30
108.

101 .90
103 .40

85 .80

iosT.

IOO.
103.
103 .40

99 .50
105 .20
103 .10

Zf.
4. . Ascliaffb.Buntp . Hyp . Ji4. J Bank für industr . U . »
4. . [ Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr .10Z»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worin » *
5. . BrüxerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heiaeiog . »
4-/2 Ch . 8 . A. u . Sodaf . *
4-/r Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
4-/r Fabr . Griesheim EI. »
4-/r Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
Z-/r do . do . »
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2' El. Accumulat ., Boese *
4-/2! do . Allg. Ge»., S. 4 *
4. . 1 do. Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4V2'G . f.  elektr . U. Berlin »
2-/2! do . Helios »
2-/4 do . do. »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. *
4-/2 do . Oes. Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl , »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr. A.-G . Slem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant , »
4. . do . Cont Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annweiler »
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lager )»-Ges . »
4. . Gelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2; Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

103 .30
101 .80

103.
102 .30

09 .50
85 .60

104.

100 .60
100 .10

99 .7 0
100 .60

10o!
101 .50

98 .40
102 .50
104 .10

»9 .60
69 .60

103 86

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

*»» «*
106 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. <m. . .

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Rcitf.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

a?! :30
1 » 9.

ai'

466.

184 .2»aaa .4t
*1 .90

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5- 1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll . 1—2, p . Doll.

Belg. Noten p lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,

Brief . |
2048
16 .26
16 .20
17.

2800
2804
75 .20

4 .22

80 .95
20 .47-/2

Geld.

16 .33
16 .16
16 .90

2ie s,/J
27 SO

73 .30

6 .181/«
60 .80

_ 30 .451 ’•
Frz. Noten p . 100 Fr .' 81 .20 81 i r
Holl . Noten p . 100fl. 169 .40 168 ar
Ital. Noten p 100 Le. 80 .75 So ’« ,
Oest .-U. N . p. 100Kr. 8515 | 85iöa
Russ.Not .Gr .p .lOOR/ — I
do . (lu .3R.) p. lOOR.j —

Schweiz . N. p. 100 Fr .i 81 .151 81 S6
* Kapital und Zinsen in Oold.

Relchsbank -Diskont 4 «/o.
Amsteruam . ti . IOC 160.35
Antw . Brüssel Fr . 10Ü «0.90
Italien . . Lire 100 Sn.67
London . . Lstr . 1 20.40
Madrid . . Ps . IOO —
N.-York(3T5 .jn . l00i —

Wechsel . In Mark
31/2 0/0I l'aris . . . Fr . 100 81.07
3>/2 o/oI Schweiz . Bkp!. Fr . 100 80.95

5 o/q 1 St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0j Triest . . Kr. 100 —

d'/jo/o Wien . . Kr. 100, 85-l do . . . Kr. m. 5. 1 —
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bringen in  allen Abteilungen hervorragende Angebote.
Trotz starken SSnspruclis sind imfolg ;© überaus reicMtelaer Einkäufe nocii

Artikel in grossen Mengen vorliandem.
roter » öderem empfehle ! Kicht für Wiederverkäufer.Nur solange der Vorrat reicht.

Gardinen und Teppich
2 Stück Erhstüll -Brisee-Bises, mit Voltant,
1 imöit . Perser -Vorfcgar, doppelseitig,
1 Schlaf decke , einfarbig oder getigieirt, mit Borde,
1 weisees oder buntes Biber-Bettuch
1 Spachteb oder ErbstM -Tiscbläufer, m'it 2 Deckchen,
3 \ Vachstuch-We.nd)sch.on'er, verschiedene Muster,
XSofakiasen mit Volant und guter Fiillumg
1 FilKtMch-Tischdecke , rot oder grün, mit Stickerei,
1 Linoleum -Varlliage, Granit, oa. 60/90 gross,
1 abgepasste Wacfestuch-Tischdecke, ca. 85/115 gross,

schöne helle Muster,
214 Meter Jute -Läuferstoff
1 Gobelin -Kissenplatte,
4 oder 3 Mieter creme od. weiss gestreift . Kongress -Stoff

95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Baumwoik Weisswaren, Kleiderstoffe.

AnssergewSlinlich billig!
1 Posten ca. 130 cm breite Rouleaux-Stoffe, goldgelb,

neue Muster . Meter 95 Pf.

2% m Rhuhpdkee
414 Hemdentuch
4p;, m Musseline imit ., neue Muster,
Zi/, ra weiseeb Batist , hübsche Streifen,
2% Schünjeu-Sianjosen, ca. 120 cm breit,
12 Stück Küchentüeher oder 12 Stück Polierttteher
6 Stück Hiamditücher oder 6 Stück kar. Küchentüeher,

ges. u. gebändert,
4 Stück Damast-Servietten
1 Milieu mit Doirchbrucharbeit, rein Leinen.,
1 Tischdecke, waschecht,

95 Pf.
95 Pfi
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Massen verkauf
von Besten und Abschnitten in Musseline und Kleider¬

leinen, imit., Batist , Handtüchern , Hemdentuchen,
Weisswaren etc. jeder Kupon 05 Pf.

1 Posten. Popeline in aparten Blusenstreifen, Mtr . 95 Pf.
1 Posten Schotten, für Kinderkleider und Blusen, m 95 Pf,

Schuh waren.
1 Paar Hamen-Plüsch haussehuhe milt Ledersohle u. Fleck 85 Pf,
1 Paar Kinder- und 1 Paar Mädcbenhausschuhe mat

Kordelsohle, zusammen ,
1 Paar Hamen- od<».- Herren- imit . Kamelhaar-Haus-

schuhe mlit Kordeisohle
1 Paar Hernen-Cordihausschube
1 Paar Kinderschuhe mit fest. Ledersohle, Grösse 18—22,

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Galanterie - u. Spieiwaren.
1 Reisekarton mit Lederriemen
1 Plaidriemien, extra starkes Leder, mit Gnff,
1 Rucksack, gute Ausführung,
1 Kinder-Hänigematte mit Etuis oder 1 Feldstuhl
1 Radies.»tän der mit Glasschafe und Salznapf
1 Eierservice mit neuesten. Rosenfoordüren
1 Körbchen, echt versilbert,
1 Brotkorb, fein veitaicbelt,
1 Gummiball mit Netz
1 Tennisschläger mit Gummdball
1 Eipier, 1 Giesskanne und 1 Sandschaufel, zusammen
2 schöne Sommerspiele zum Aussuchen

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Im Erfrischiingsraimi : Verkauf der so beliebten OS -Pt «- ® orten.

Warnt . t Mus Bortnass.

Rlieinstrasse 38 . Telephon 4281.
Vornehmst eingerichtete

völlig : neutrale
Wasser- und Lichtheilanstalt

Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.
Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenbäder.

Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure - u. sämtliche medizin. Bäder.
Hochfrequenzströme (D’Arsonvalisation). Franklinisation.

Hand - und Viforationsmassage.
- Man vi ‘rlangt ‘ Prospekt . - 5134

Adler-Kochbrunnen 04,6° C.

[Hotel Adler Badhaus

Braune und schwarze

Sclmlftwareii
in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

in grösster Auswahl 2511  denkbar
billigsten Preisen.

Sehulstiefel,Sandalen,Turnschuhe.

^arktstrasse 22 ,

Gesundheits-

I . Qualität,
p. Dtzd. 1M., j
p. '

<Zk

849

Bade-Abonnement einschl. Trinkkur M. 10.
I

»/2 Dtzd.
_60 Pf.

Iprigateare
nach Professor Esmnrcli,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von Mh . 1 .S5 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
BHl . iicr-
spritzen
v. 50 Pf. au.

BBBBMBEawMwMWgMWM«»— ■—»»w - 1

Reelles Möbelgeschäft !!
Komplette MolM « nss -Gii»rrchtrr»rge»

sowie jedes einzelne Möbel , Eisfchränke . Bettwerk , vom einfachsten bis zum
feinsten Stil , auch nach Angabe, unter weitgehendster Garantie liefert promptund billig

Anton . Maurer , Schreinermeister, Sedanplatz 7.
Eigene Schreinerei und TapeziererwerkstStte . B10676

lSesonderS mache auf meine Ausstellung Ecke Wellritz- u. Hellinun -str. aufmersam.

Clir. Tauber, Artikel znr
Krankenpflege,

Eitrcligfasae ® * TeleplionJUa

Rasiermesser
von 1 an », an. Schleifen gut u. blll.

I- >, . Hraemer . Tel . 2079.

Metzgergaffe 27.

TTel . ISO 'S. B“art . «>. 1 . Störte.

Reizende Neuheit!

Ĥ x̂ Emkqdi -Jlpparate_
fürKinder!
Preis Jt ompl . Mark 5 .80.

jllleinverRauf:

Erid) Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus tt. Kiidie.  K141* . . .

aant -Bleiehereme
..Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
unschädliches SRittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
'xu  Mit ausfilhrl. Anmees. 1 Mk., bel Emsend. von 1.20 Mk.
franko Man verianae echt- € hl (fi'u” ! t Laboratorium „fleo“. Dresden-A.1

Löwenapotheke und Taunnsapotheke , Drogerien » i-.. » «
Barke « <1lir * Tauber « filtto SLiläe, W illy Griite » ELrMtNtia»
Drog . , Ring «Drog . , Asler «Trog . , Drog . a. ( 'ratz , SSanflgffe 29. F5

ist und bleibt das beste und billigste

m  o derne Waschmittel
S*reis pro IPaket (V2 Pfd .) nur 1 » l *f.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
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t^ RRKB  CöHDOFL Braune Schuh-Tase! SARRKB  CoriDOR,

Bitte unsere
Schaufenster

zu betrachten. Conrad Tack & Cie.,
Verkaufshaus Wiesbadens nur Nlarktstis SO,

am Schlossplatz . — Fernsprecher 388»

!
!
♦
♦
♦♦

wir verkaufen
einige IOOO Meter

unter Preis,
Ia Qualität , als ganz besonderer
Gelcgenheitskauf für Leib- und

Bettwäsche, K36
regulärer Verkaufswcrt 7V Pf . ,

jedes Meter

48
ink

Marktstratze 14.
r7LWWWLZLLLLSWMWBWLWS»L'
Lauer in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Maas. 725
fiflerin »Stiekiiorn « Gr. Burgstr. # •

Miir noch knrze Seit
währt der

Ziehung am 28.Juni 1910.
32. Stettiner Pferde«

Ausverkauf
m Herren - Anzügen , Hosen , Paletots

und verkaufen wir sämtliche Bestände
zu jedem annehmbaren Bereise«

Am Römertor 4,
vis-ä-vis dem Tagblatthaus.

etc.

Fa . Julius Sulzberger, 836

Kmrhaas
BH8BBIggBHB3H8B3aBEBgBM>W*

für Nerven- u. Gemütskranke
ron Dr. Richard Fisoher

HrchiirgeinUiid bei Heidelberg.
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lago des Nockartales
in unmittelbarer Nabe das Waldes und ausgestaltet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F 116
Pension inkl. ärztl . Behandl. u. Bädern v.  Mk . 10.— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion.

Versicherungen,

MKWWÄWMDW E3

Während der Reisezeit empfiehlt

iniljriiöjöietslhilil-mfc-# Pnfali-j
sowie alle Verficheruugsarten.

Agenten und stille Vermittler stets
angenommen . A . S». Splniiler,

Alvrechtstr . 35,1 , Wiesbaden.

istreri
Leas 1 EMI Br 11 L<» <VB- WS» ü -LiiiL- z 10 Mark
Porto u. Liste 25 Pfennig extra.
4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.

1136000
b darunter 7 Equipagen

£ *>•219 f*fer de  im  w erfce von Mfe.

i  flÜOÖO
u . 4200 Silber g-ew ian e i. W. V. M.

{22000
O Stettiner Lose
u empfiehlt und versendet

Lg General -Debit

Otiat » MM'ordte » Essen-Ruhr.

Tapeten!
Naturell-Tapeten . . von 10 Pf att
Gold - Tapete « . . . . von 20 Pf ' im
in den smeisten u. neueste » Mustern.
Man Verla -ge kostenfrei Musterb . Nr.
«»e rii »« r Ziegler,  LÜUevürgeh  y

B

Jieute Samstag beginnend:

Grosser Verkauf ™
SommerSchuhorar

zu ganz besonders billigen Preisen.

D

Ein Posten

a Damen -Pantoffel
(Hausschuhe)

durchg enähte Ledersohle , kleiner Absatz , J&Q
fniiVioi ' OT* V orlr o n fempoic Kia mi 9esfrüherer Verkaufspreis bis zu 3 .75,

jetzt Paar nur

495
&  Mk.

Ein Posten

Hmder-Sfisfel,
Einzel -Paare , in gelb , weiss und schwarz,

hervorragend billig.

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

eleganter DamenStiefel,
früherer Verkaufspreis bis zu 16 .50 , jetzt Paar nur 10 . 50,

früherer Verkaufspreis bis zu 13 . 50 , jetzt Paar nur

Jferren-Jfalbscfyufye,
früherer Verkaufspreis bis zu 14 .50 , jetzt Paar nur

echt Chevreaux -Leder
mit Lackkappe,

Grösse 27—35, jetzt Paar nur

Original Wiener Fabrikate,
früherer Verkaufspreis bis zu 15 .00 , jetzt Paar nur

a
S5
Mk.

brauner Kinderstiefel,

s
*750
$  Mk.

Riö
Mk.

H 75'iJ  Mk.

a
m

0

Tennisschuhe. Normal - SandlaBen. Sportstiefel» a

WEM 'mW ■_0_@ jajaja u a a m K 5

i.
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In kurzer Zeit mittelst riesigen Sonderzuges

VT

Wanderschau Europas.
14M'Mgen 14 mit2 Csreus-Helfen2. 12 eigene moderne Transport-Wagen.

Grosser Marstall edelster Rassepferde.
Internationaler Künstler-Kongress. — Darunter die kühnsten und verwegensten

Reiter und Reiterinnen,
20 dressierte Löwen 20,

7 wilde Tiger 7,
6 dressierte Eisbären 6,

dressierte Zebroiten 9 Zebra », Affen , grosse Hundemeute,
S dressierte ÜSlefanten Märy , derdlefant ^ls Madfabrer . Grosse Städter-
KaFsiwaie mit vielen geheimnisvollen Gauklern , Zauberern » Fakiren u. Schlangenbeschwörern,
welche auf fürstlich gesattelten Elefanten ihren Umzug halten mit grossem Gefolge von exotischen

Tieren, wie Strausse , Zebus, Kamele, Lamas, Zebras etc.

jjj to milistE «.interessanteslB
2 ©äB»CMS»8£ape2 !eBB— Eigene Spedition — Eigene ÜSr-ueieerei

Eigene ©iefetrisota © Geralrsfile — Eigene UeoierwelBs * — Eigene Sattlerei , Schneiderei , TischSereS»

1.ZK» IU .ZMWs.WH.
Stadtbureau : Hanauer Landstrasse 8, FB24

empfehlen ihre in der
ganzen Welt

hervorragend bewährten
Original - Canada - Gras¬
mäher , Getreidemäher,
Binder, Heuwender , Heu¬
rechen , Sehwadenrechen

Radikale Ausrottung
der Wanzen samt Brut

und Motten
mit eigen, erfund. Radikalvcrfahren. sowie
satten, Mäu e, Schwaben- u. Nussenkäker,

Grillen. Ameisenu. s. w. mit vollst. gift-
rreien Präparaten , die jede Verwesung und
Geruchsbildung völlig ausschiiencn, über¬
nimmt unten gen. Firma überall da, wo

alle bisher angewandten Mittel ohne jeden oder nur Teilerfolg waren,
unter voller Garantie.

Uebernadme von Kranken » und Stervezimmer -Tesinsektione « .
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer,

L. Springer , Jnhab . « . Miratt , Mainz , Lennigstraßc .'!, Part-
Annahmestelle: Mainz , US. SI<ina , Kaiseistraßc 34. Telephon 1586.

Wiesbaden : R4retSchwalbacher  Str . k>3, Mittclb.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Repar . v. Möbeln , sank . u . bill.
Derderstraste 33, Schr einerei ._
» » » » » »

Di« Abholung von Ooplloie,
EKALHT-nmiElLGÜTERN
zur  Kgl . Preuss . Staaigbahn er¬
folgt durch die regeltniissig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGKN *
zu  jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags »uf Be- H
Stellung beim Bureau:

SfBMS»l <iaSSTf » ASi8ffi: s . f
Telephon Kr . 12 u. 2376. x

lR«Königlicher Hotspedltcur
Qttenmaycr

°Wiesbaden -===•

EXTRA-
f/j piÄ,

WAGEN

1 | r *T^;i MINUTE!!
(ge?en

ExpreBStaxe ).

Messerputz-Maschinen,
sowie sämtliche HaushalLungsmaschinen

repariert, schleift und Verkauft billig
Es iiili ]>p B4r« e »»ier , Metzgergasse 27 und Kl. Langgasse5. Tcleph » 2078«

Stahtwareugeschäft , Lchleiferet u . Reparatnrwerkstätte.

Sohutzeng ’el
ist der gesetzlich geschützte Name

meiner feinsten 8 -Pff .-Zigarre.

lägest Engel, Wiesbaden.
718

m « » « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

NulmVachcr rv»ervertretung.
Ebne anerk. l istungsfäh. Knl :nba <tzcr Exportvier -Brauerei , deren vorzügliche
Biere cbenjo bekannt wie beliebt sind, ve gibt ihre Bertrelu g für Wiesbaden
und Umgebung unter günstigsten "' edingungen und Zusicherung billigster Preise
an geeignete Persönlichkeitoder Firma . Bevorzugt sind solche Bewerber, welche
bereits mit dem Vertrieb von Bier zu tun haben. Angebote unter A . SSL aq
den Tagblatt -Berlag.
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Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ ersonak.

Jüngere ang. Verkäuferin gef.
-Mi na Asthenmer, Webergasse 7._

Angehende Verkäuferin gesucht.
-«Schwein emetzg, Klent,  Moritzstr . 10.

Solides Ladenfräul . sof. gesucht.
W. Malda ner , Marktstraße 34._
^etleS ehrt . Mädchen z. Anlernen
als Verkäuferin sucht bei sof. Lohn
tu.  freier Station Karl Längs Kon-
is-um-Geschäft, Sedanplatz 3. B11800

Krwervkiches Personal.
Perfekte Rockarbeiterin

Mr sofort gesucht. Geschw. Stein-
Hera, Rheinstraste 47.

Jüngere ZuarberterinKt für sofort Frau A.__ instraße 88, Garten ha us.
Perfekte Büglerin sofort gesuchr

Riehlstraße 23, Part ._ B 11743
Büglerin und angehende gesucht.

Wiegarid , Stet ngasse 18,_
Eine Haushälterin,

-geh. Fräulein oder Witwe , für ein
Kension-shaus lSaisonstelle ) gesucht.
.̂ Offerten mit , (S, W. 40  po stlagernd.

Tücht, Mädchen zü'r Führung
jein-es Haushalts sofort gesucht. Näh.
Wellritzstraß e_55,_ ,<pth. 1 St . links.

Hausmädchen
sofort gesucht Nikolasstraße 5, 1._
Jg . Mädchen vom Lande für Küche

u . Hausarbeit gef. Aschaffenburger
Hof . S chw albach er Straße 45._

Tüchtiges Mädchen gesucht
Nerostraße 36, Bäckevei.

Gesetztes sauberes Mädchen gef.
Lohn 20 Mk. Dotzheimer Str . 115,1.

Ein Mädchen mit guten Zeugn.
für die Haushaltung gef. Weygand
Webergasse 39. 1 Tr.

TüchtZsauveres Mädchen,
oas oürg . kochenk. u . Hausarb . derst.
gesucht Gr . Burgstraße 12,  E ckladen.

Junges tücht. Kindermädchen,
das schon bei Kirtd. war , zu 1 Kinde
fof. gef. He-Ien-enstraße 24, La den,

Besseres Meinmädchen,
das gut kochen kann, wird gegen
hohen Lohn zu kleiner Familie
gesucht bei Langenbach, Neuverg 2,
3 St iegen ._ _ _

Ein junges Mädchen
von 14-—16 Jahren , am liebsten vom
Lande , zum 15'. oder 1. Juli gesucht
Wellritzstr aße 45,_ Pcirt,

Junges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, f. leichte
Hausarbeit gesucht Wilhelmstraße 48,
Jap an-Lad en._ _

Mädch., 15—16iähr .. z. 15. Juni
gesucht Göbenstraße 35, 1. Stock._ u

Ein einfaches saub. Mädchen
zum 15. Juni gesucht. Fr . Bücher,
Röderstraffe _41._ _ _
Zwei tücht. Mädchen sof. gesucht.

Guter Lohn u . gute Behändst Frau
Elise Andreas , Stellenvermittlerin.
Sed anstraße 1.__ __ Bll800

Ordentliches Mädchen gesucht
Rauentaler Straße 23._ B 118 01
Eins . saub. Mädchen wird gesucht

Bismarckving 38, 1 I.  B 11794
Tüchtiges Mädchen,

w. etw. kochen taN'N, p. 15. Juli für
alle Arbeit gesucht. Heyligenstaedt,
Lorele yring 5, 1. E^ag-e. 811769

Znverl . älteres Mädchen,
welches kochen kann, zum 15. d. M.
nur für den Haushalt gesucht. Metz¬
gerei Vogel, Ecke Schwälbacher- und
Friedri chstraße.

Ein tüchtiges Mädchen
in die Küche sofort gesucht He-lenen-
straße 6, Restauration.

Aelteres Mädchen,
w. etw . kochen L, u. süng. Mädchen
f. Hau-sarb . u. Meischaustr . g. hoh.
Lohn gesucht Eltvill er S traße 4.

Tücht. Älleinmädchen sof. gesucht.
Krauth , Dotzheimer Straß e 33, P.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit für sof. oder 1. Juli
gesucht Goethestraße 14, Parter re.

Junges sauberes Müdchen
tagsüber  gesucht Lehrstraße 3, 1.

Junges Mädchen,
welches zu Haufe schlafen kann«, für
I. Hausarb . gef. Drudenstr , l,_ lr,

Junges Mädchen für nachm,
zum Ausführeu e. Isst-j . Kind. sof.
gesucht Niehlstraße 19, Part , links,

Eine Mänatsfran gesucht
mit guten Empfiehl, (vorm . 3 Std .).
Adolfftraße 16, 2 r . _ __ __ _

Pünktl . reinl . Monatsmädchen
von 7—41, ev. 10 Uhr, sofort gesucht
Karlstraße 18, Parterre ._

Monatsfrau v. 8—11 morgens
gefucht Mori tzstraße 23, 3. _

Best. zrrv. Monatsm . f. kdl. Hsh.
v. 8—3 ges ucht Herderst raße 25, 1.

Laufmädchen
sofort gesucht. Blies - Schramm,
Nikolasstraße 5,  1.

Männliche Personen.
Keweröliches Personal.
Tücht. Wochenschneiber

gesu cht Bleichstraße 42, 2.
Wochenschneid. f. Groß! " u. Klernst.

ges ucht Elt vill er Str aße 7, Weber.
Sauberer Hausbursche sof. ges.

Schwalbacher Straße 35»._ _
Ein braver Hausbursche

gesucht Neroftraße 9, Bäckerei.

Schriftsetzer .
zum sofortigen Eintritt ge,. Buchdr.
W. Würz , Wellritzstraße _

011f»VVtlf* t*f 01*0t.
Zwei junge Leute unter 18 Jahren
gesucht. Ansrag . Sonntag früh um
11 Uhr Blsmarckri 'Ng 1, 3 St . _ _

Ein flß. ord. Mann z. Holzkleinm.
gesucht Loreley ring 6, P . B11786

Kutscher
gesucht Ad-lerstratze 57.

Weibliche Personen.
HewerbkicliesH êrfonal.

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Scharnhorststraße 38, Hth. recht s.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adlerstraße 64,_ Parterre,_

Emtzf. Kindersrl .. 3jähr . Atteste,
Stütz ., d. koch. u . a . Hausarb . verst.,
fein^büraerl . u . bürg , jg- Köchinnen,
-diverse Alleinmädch., d. gut nähen,
angeh. jung . Alleinmädch., 3j. Attest.
Frau Anna Müller , Stellenvermitt¬
leri n . Wsbevgaffe 49, 2 St ._

Eins . Fräulein , im Hanshalt
u. Krankenpflege erf ., sucht Stelle in
best. Hause zum 1. od. 15. Juli . Off.
U.. 126 Da-abl.-Zweigst., Bi sm.-R. 29.

Einfaches Fräulein ..
sucht ©teHumn zur selbst. Führung
eines kl. Haushalts . Offerten , uni.
L. 712 an den Daab l .-Derlag. _

Fräülein
sucht Stell « als Stütze oder Büglerin
in Hotel . Offerten unter N. 711
an den T agbl.-Verlag ._ _
JunLks Mädchen aus guter Fam ..

welches nähen kann, sucht Stelle als
best. Hausmädchen . Ääh . nachm, bei
Veite , Wellritzstraße 57, 1. B11750

Eins . Fräul ., w. kochen lern , will,
sucht Stelle . Näheres Sedanplatz 5,
Blau -Kreuz,_ _ B11642
Aelt. Mädchen, w. gutbürg . koch, k.,
u. schon in best. Häusern war , suchst
Stelle aus 15. Juni od. 1, Juli , geht,
auch zur Aushilfe . Näh . Moritz.
straffe 51. 2 St . _ __ 311810

Zuverlässiges kalb. Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . Näheres
zu erfragen Friedrichstraße 28._

Braves anständiges Mädchen,
das französisch spricht, sucht Stellung
auf gleich zu 1 od. 2 Kindern , geht
auch als besseres Hausmädchen . Off.
unter tt . 711 an -derr_Ta >gjhl.-BerIaa.

Jg . brav . Mädch., w. etw. koch. k.
u . alle Hausarb . verst., s. Stell « p.
15. ad. spät. Sedanstr , 7,1 . B1177Z

Besseres Mädchen sucht Stellung
zu Kindern bei bestcrer Herrschaft.
Nettelbeck straße 16, Vdh. Ho chpart . r.

Junge unabh . Frau
sucht Aushilpsstclle im Kochen oder
Hess. Hausarbeit ; ..im Haush . durch¬
aus erfahren . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._ ._ xd
Gutempf . Frau f. Wasch- u. Vutzb.
Sedanstraße 7, Vdh. Dach r . Bnttjö

Männlich » Personen.
Kausmännilcher H»«rsonak.

Berh. Mann , 34 Jahre , f. Stelle
als Laaerverwairer , Expedient oder
sonst. Vertr .-Posten. Offerten unt.
O . 6'n  an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Personal.
Verhcir . Mann , in allen Haus-

u. Gartenarb . crn . sucht für nachm.
Beschäst. Näh . Dlücherstr. 13, Lad,

Weibliche Presonen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandte zuverlässige, wenn auch
jüngere

Berkänferin
für feines Geschäft gesucht. Gute R-e-
ferenzen . Off . m. Zeugnisabschr . u.
G-ehaltsanspr . u. K. 711 Tagbl .-Verl.

Einfache tücht -ge
Verkäuferin

für Bäckereiz. I. Juli gesucht. Branche-
kenniN'S bevor;uc>t. Offert n mit Pe-
din.ging u. II . * » 5 au d. Tagbl .-Verl.

Kewertliches Personal.

Gvle jBortiarücÜErinncng-su t.
, M . Schmitt , Dotzheimer Strnyc 23.Sellrit. Aermlardetterlü.

sowie Zuarbeiterin sof. gesucht.
Blie »Tchram «i, Nikolgsstr. 5,1.W.Werin

für Blusen - Slbänderunge » sofort
gesucht. Offerten unter B . 2LS an
den Tagbl -Ver ag^

EiiergisclicDircktkicc
z. Aufsicht u. Leitung einer größeren
Dampfwäscherei der Rheinprovinz f.
mög-lichst bald gesucht. Es wird nur
auf einen erfahrene , selbständig ar¬
beitende Kraft reflektiert . Stelle
dauernd und gut bezahlt . Offerten
unter A. 254 an den T allbl.-Ve rlag.

Keßeres MermVAii.
die etwas l achte Hausarbeit übernimmt,
auf 1. Juli zu 1-jähr. Kinde gegen gute»
Lo n gesucht. Frau » r . Mosentyal,
Biebrich er Straße 86 , 1.

WndcrMrtncrm
für sofort oder später tagsüber zu
einem l ')4-jährigen Knaben gesucht
iFröüelsche bevorzugt ). C. Ruf,
Rbeinblickst ratze 8._

Gebildetes gesundes Fräulein , 30
bi-s 35 Jahre alt , zum 1. Juli als

Stütze
gesucht von älterem Ehepaar für
kleinen ruhigen Haushalt . Dasselbe
m-ust bürgevlich kochen, weißnähen
und etwas schneidern können, sich
auch willig Häusl . Arbeiten unter¬
ziehen. Hausmädchen vorhanden.
Be-werüerinnen mit nur guten Zeug-
nisten wollen sich melden Dotzheimer
Straße 58, 2. Eta ge._

Nach Berlin sucht einz-elne Dame
zum l . Juli , etz. später , ein gebild.
Fräulein als

Stütze.
Dasselbe muß in der einfachen und
feinen Küche, sowie im ganAen Haus¬
wesen erfahren sein und gute Zeug¬
nisse besitzen. Offerten u. W. 711
an den Tagbl .Derlag ._

2 Büfettfrl . für Cafs u. Reftaür.
n. 'Vi anttlietm u. Mainz, Zimnnrmäi ch.
f. Hotels. p. 15. 6. Stellenb . SÄubnc » ,
Mainz , Klarastr. 12, Tel eph. 914. § 11

Saub . znverl. Mädchen,
in Küche !.n > Haush. erfahren, zu kl.
Familie ges. Näh. Tainnigfir. 78, P.
fiftusuiatiüsen fofort gcfudit.
Pen on Esp lanade, Sonnenb -ngerstraffe

In einen Offiziershaushalt nach
Köln zum 15. oder später ein

Al !ein Mädchen,
das selbständig kocht, gesucht. Näh.
Rikolosstra ße 30, 1 rechts ._
Bess . Mädchen od . Frau

dreimal wödienfl , g—iz 'l, Uhr zu
Dame gesuch ' für leichte Hausarb.
u . IVäscheaiisbessern , Ausführl.
Off. u .P . 711 an den Tagbl .- Verlag.

Männlich » Personen.
Kaus mäunisckies f? erloual.

Lebensstellung.
Jg . Ma "nm. einig, taus. Mk. z.Vergröß.

eines autg.Geschäü. sof. ges. Off. m.Zeugn.
b . lls öst- anD . Frenz , Mainz , bli

Gesucht für 2—3 Monate jungerBuchhalter,
der ev. etwas vom Banksach- versteht.
Permnl . Vorstellung.

Viktoria -Hotel , Schwalbach.

Seltene Existenz!
bietet sich einem tüchtigen, redegewaiHten
Herrn jwcn Standes durch die Ueber-
nahme der

Geueralvertretung
eines großartigen, gesetzlich geschützten
Million n-Massen-VcrkauiSartikcls zum
10-Pf .-Verk,iuf für den dortigen Bezirk.
Reingcwi «»» pro Jabr ca. 4000 Mk.
Ertord rlicheS Kapital für kleine? Lager
auf feste Rechnung 100 Mk. Offe tcn
erbitte unter sserc»
Greiz i.<V. post lagernd. F127

Existenz!
Ich suche z. Vertrieb neuer leicht-

verk. Massenartikel tüchtige redege¬
wandte Leute jeden Standes . Nah.
Thom as.  Ma in zer Straß e 26._

fts .M. rfj. vpt sucht für Kontor
«2. 1 llULl 11 Leurling mit gn.er

Schulbildung. Offerten u. LV. r <»8
an den Tagbl.-Verlag.

Hewerbkichrr 'K'crl»nnk.

Ttll>schncider
und cin:n Hvsenmacher

(dauernde Siellimg) sucht
Gairicl , Schillcrplatz.

TMIiger AkPMenr
für Möbelgeschäft gegen hohen Verdienst
gesucht. Off. s » i Tagbl.-Verlag.

Chauffeur im Rheingau
g-esucht p. 1. Juli , verheiratet , durch¬
aus zuverlässia u. nüchtern , muß sich
an Haus - u . G-artenarbmt beteiligen.
Bewerber wollen schriftliche Offerte
mit Angabe des Alters u. bisheriger
Beschäftigung, sowie Gehaltsanspr .,
bei freier Wohnung , einseuden unter
A. 261 an den Tagbl .-Vevlag._

inigc UüIerAsst»
stellt noch ein

K. Zor « , Algringen , Lothr.

Meibtiche Personen.
Gewerbliches Personal.

.teune francaise clterclie
plai 'o dlemoiselle de comn-
pa ^ iiie . 6ff . 8 . SSI Tajbi . .
4 «■r l a .y. _ _ _

Gew. Dame (2Btoe., 40 Ji ), heiter,
gesund, liebensw . Char ., vorzügliche
Bildung u. Sprachkenntn ., sowohl
kaufm. als im Haush . durchaus elf .,
große Naturfreundin , sucht Stell , als

Meise heg Leiterin
oder Privatsekretäriu.
Angen. Aeußeve. Beste Empf . Gest.
Off , u.  B . 712 a n den-̂ Tagbll -Vc rl.

Üuabh. gebild. Dan e
(Wwe.) gesetzten Alters , im feinen
Haushalt u. der Küche gründlich er¬
fahren , sucht baldigst Stelle als
Hausdame . Gest . Offerten unter
D. 127 an Len  Ta -gbl.-Verl . B11772

Für Knrfremde.
Gebild . Dame , engl. u. frauz . svr.,

muiikal ., sucht nachm-. Beschäft. Off.
u . I . 708 an den Tachbl.-Verlag.

Gepr. Krankenpflegerin
sucht Stell ., spricht sranzoffsch. Off.
u. V. 708 an den Ta gb-I.-Verlag  ^

Jg. Alädchm
v. 20 I ., welch. 2 4̂ I . nt N.-Amerika
war u. sehr gut englisch spricht, m.
s. Sprachkenntn . wert . verw. u . w'
Stellung , am liebsten zu KinL^rn'
geht auch mit auf Reisen . Gute
Zeugnisse vorhanden . Ausführliche
Offerten erbeten unter A. 250 an
den Tagbl .-Verlaa. __
Mr Ein MM MSdtzk»
eine bessere Familie gesucht
ffründlichen Erlernung ! d. Haushalts
ohne gegenseitige VergütunH tzxj
vollem Familienanschluß . Offerten
unter G. M. 600 an den Wetzlarer
Anzeig er, Wetz lar , erbeten . 4? 127

ZHe ffr meint föiSttF
18 I . alt , w. nähen gelernt h.. Sine
St . z. Kindern , ev. 0. gegenfieit. Ver.
güt ., ied. Familienanschl . erw . Off
atz Job . ?laermann , Hochheim a.

Männliche Personen.
Kaulmänuisckes Zkerfonas.

Erstzhrettcr Drvstist ""
und Kaufmann,

80 Jabre . Verb., sucht Stellung alz
Geschäftsfüt,rer o--er sonstigin Ver¬
trauensposten in Detail- od. Engros-
aes-i-äft. str Ncfcrenzeii und Zeugnisse
sühm zur Vkr'ügung. Off. Höst, erbeten
unter .1 . 3 25» an den Tagbl .-Ver 'ag.

Heiverbliäies H'erlovas.
Bern . Mann , gelernter Schreiner

stadtkundig, sucht Lt II«n cf als Packer'
KesMältSdiencr od. dergl. Offerten unll
L». an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im . WohnungS- Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Albrechtstr. 46 1 Z. u. K.. Hth., Juli.
Bleichste. 28 1 Zim . u . Kü che zu bm.
Feldstr . 16,1 . 1 Zim . u. 51. z. verm.
Schwalbacher Straße 69 sch. Wohn.,

1 Z. n. K., an nur an-st. kl. Farn,
zu vermieten . Näh. Vorderh . Part.

2 Zimmer.
Feldstr. 16, 1, 2 Z-irm verrn.
Molasstr . 12, P .. 2 Z . u . K. zu v.

Frdl . L-Z.-Wohn. wegzu-gshalb . per
1. Juli oder später zu verm . Näh.
Wielandstraße 23, Hth. 2, König.
Anzusehen von vorm. 8—4 Uhr.

3 Zimmer.
Faulbrunnenstraße 5,-  2 , 3-Zim .-W..

sch. hell, per sof., ev. auch spät. 1672

_4 Zimmer. _
Bahnhofstr . 22, S ., eine 4- u. eine 8-

Z.-Wohn., g. neu hevger., sof. z. v.
Pagenstecherstratze 3 P .-W., 4 Zim

u . Zubehör , per 1. Okt. zu verm
Einzüsiehen zwischen 11 u. 1 Uhr.

Äörtbstr . 19, 2, sch. 4-Z.-W., är . Ms.',
Pr . 600 M.. m. NÄ -, w. A. d. H.

_8 Zimmer und mehr.
Taunusstraße 49 10 Zimmer , List rc.

per sotort zu vermieten . Näh. das.
oder Mühlgasse 15, Schröd er . 1755
Läden und Geschästsränrne.

1730
im

e 21.
vermieten.

Nerostraße 16 Werkst,  zu ton.
Große - Läden mit Entresols

..Taglllatt ° Haus ", Lan-ggas
sofort preiswert zu vcrmi .
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstraße 28, 2, elsg. m. Zim.Anzujeü. ois  Ü Ubr wlttass.

Adelt,eidstr, 54, G._2_l ., W.- u . Schlz.
Adelheidstraße 68, 1. 2 schön m. Z.

lS chlas- und Dalkonzim.) zu vm.
Adlerstr. 3' !. P ., s. i . ich. Sästast !, st.
Albrechtstr. 3, 2. Et ., sp. m. Z. m. P.
Albre chtstr. 30ZP ., sch, mbl. Z„ s. E.
Albrechtstraße_ 30, 2 r ., schön m. Z,
Älbrechtstraße 30 rnchl. Mans ., Kochos.
Albrechtstratze 36 jün  mo &I, Zimmer.
Bahnhofstr^ 22, 2, sch. mW. Zim . sof.
Bahnhofstr , 22, 2, eine mbl. Ms. sof.
Bismarckring 25, 2 r ., eins. m. Ms.
Bleichstr. 37, l . Ä Zim. B11787
Drudenstraße 1, Part , l ., 1 Wohn- u.

Schlafzimmer , möbl., auf Wunsch
au ch einzeln zu vermieten ._

Eleiutoreuitraße3. 1 r., möbl. Z. fr.

Faulürunnenstr . 6, 1,_ frdl . m. Mst
Faulbrunnenstr . 9, 2 r , mb. Ms . j,,;q
F rankenstraße 15, 1 r„ mW. Ms ■
Frnnkenstr . 19, 2, möbl. Zim . stst sm

^Eingang zu^vcrm., nahe Bism A
Friedrichstraße 53, 2^l .,^n. Zf rn^ P-
Gneisenaustr . 12. H. 1 Z.. 8 im:
Göbenstraße 6, 2 r , M. m.  Eckz 'im
0'Sbenstraße 9. Hrb. 1 l.. ich. m° "
Goethestr. 1, 1, möbl. Pt .-Z., 18 vm
Helenenstraße 11 r. r . Arb. Z. teilen
Herderstratze 3. 1, möbl. Zim,
_Voller Pensi on, 45  Mk . p.
Herderstraße 3, 2.  frdl . BalkonzsD
_mit Mapier , auch Pension ,_j u vir
Kaiser -Friedrich-Ring 64, 1, m~

ab 6. !>.. Labe Bähnhos.
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Karlstr. 6. B.. sev. m. Z. an best. H.
Karlstraße 28, 2, schön m. Zrm. bi ll?
Kiebrichcr Straße 6, P . l., sch. mbl.
_Part .-Z. sof. zu vm., Ä> Mi . mtl.
Kirchgasse 18, 1, gut mö bl. Z. zu dm.
Kirchgaffe 38,_ 2abeit , möbl. Z . zu d
Kicchgasse 38, 1, 1 kl. möbl. Z. frei.
Kirchga sse 62, H.  3 , mbl . Z., 8 M. w.
Lnisenstrafle 5, Gth . Part , l ., gut

möbl . Zimmer zu vermieten.
Luisenstraße 7. 2 1,  ntSiTfi . föTörE
Luisenstraße 43, 3, gih mbltL . z. b.
Markts,r . 19 a,  3„jufrl . Z., 1—2 Bett '.
Nikolasstraße 21, 3, frdl . mbl . Zim.

Nikolasstraße eleg. mbl., sehr schöne
große Zim . (Balkon) mit vorzügl.
Pension , p. Tag 4 Mk. Anfrag.
u. „Wohnung " hautp postl.^erbeten.

Niederwaldstr . 10, 1 r ., möbl. Z . z. v.
Öranienstr . 2 sch, möbl. Z. ttt. Pens.
Riehl str. 12, 1 I .. sch, m. s. Z)xl8M.
S ag lgaffe 16, Papierl ., möbl. Zim.
Schachtstr. J0,1l ., mö bl. Zim. s. z. v.
Schulberg 9, 2, sch, gr.  m bl Mans.
Sedanstr . 6, 1 I., gut möb. Zim . z. v.
Sedanstraße 9, 3 r. , möbl. Zim. billi
Biktorinstratze 14 schön m. Wohn- u.

Schlafzim . an Dauermieter z. vm.

Sedanstra ße 11, H. 1 r. , e. x.  A . Z.
Walramstr . 2, 1, eins. mbl . Z. - dm.
Walramstraße12 möbl . Maus , billig.
Walramstraße 23 m. Z., m. Klavier,

2—8 Betten , Küch envenrchung._ _
Weilstraße 17 Marts,  m . Bett z. vm.
We llrißstr . M. 2 r ., m. Z. m, 2 B,
Wellritzstr. 45, 2 r ., gut mbl. Z . bill.
Wörthstraß e 14, 1, nt. Z., sep. Ding.
Wörthstraße 19, 3...möbl .. Zim . bill.
Ein sreundl . möbl. Zimmer an Frl.

oder Herrn zu v. Näh . Bierstadt,
Wiesbadener Straße 27.

Zimmermannstr . 1, 3 l., sch. m. Z. b.
t «evt  Zimmer und Mansarden ete.
Herderstr . 31. V. l ., gr . l . hzb. Ms.
Zimmermannstraße 4, 1, Mfd . billig.

Alleinsteh. Bcamtenwitwe
sucht schöne, freie 2-Z,-W. mit Zub.
zum 1. Oktober . Offerten unter
P . 710 an .fcen Tagbl .-Verlag.

3-Zim .-W. mit Mans ., Pr . 500 M.,
Nähe Rheinstr ., z. 1. Olt . gest Ofst^
u. A. H. 100 pstl. Bismarckr . L11/85

Dame , Witwe , 1 Kind,
sucht z. 1. 10. 3-—l-Zim .-Wohn. mit
Ball . u . Bad . Off . m. äuß . Preis
unter K. 712 a n den Dngbl.-Verlag,

Möbl . Zimmer , ungen .,
auf sofort geiucht. Offerten untev
S . 712 an den Tagbl .-Vevlag.__

Suche per sofort
elegantes ungen . Zimmer , Kurlage.
Ott . u. I . 772 an den TagAl.-Verl.
Laden für Frrseurgeschüft gesucht.

Offert , u. F . 710 an d. Tagbl .-Verl.

7 Zimmer.

ZZimmer¬
wohnung,

ganz oder geteilt, auf 1. Juli cr.
zu vermieten: 1. St . , Scheffel-
straffe 10 . Wad» Balkon,
eleltr . Licht, «rotze Veranda.
Ferner Parterre 3 Zimmer,
anSgestattet N' ie oben . Be-
Mligvnz von 10—12 und von
3—6 Uhr. Näheres daselbst.

Läden und Geschäftsränme.

Laden 1690

Lannusftr . 31 für 1. Juli oder später.
9chh. Il,. I-«-p «»I<i,Bicrstadter Höhe29.

2 vis 3 leere Zimmer»
bisher v. Arzt benutzt, per l . Juli od.

später zu vermieten

Wilhclmstr.46I, früher
40.

_Möbliert » Msffnnngen.
Hochherrschaftl., sehr vornehm möbl.Billa

mit neun gnoßen Zimmern , reich¬
lichem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
bester Lage und in nächster Nähe
des Kochbrunnens , Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. Oktober d. I,
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flindt . Rheinstraße 38.  F226

Möblierte Wohnung,
S Zimmer u . Zubehör , auf Wochen

und Monate zu vermiet en.
Privät -Hotel Montreux,

Geisbergstr . 28.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
EHelheid -' u . MoritzstrT 'lS ^ I,

elegant möbl. Zimm er frei._
Älvrechtstr . 23 , 2, ein eleg. möbliert.
^Zimmer ?. mrm., eventl . m. g. Pe nsion.
BiSmartkring 33, 1 r. , fein mob.

Zim . a. Tage , Woch. o.  d auernd.
Goethestr . 5, Hart »,

am Hauptbahnhof, elcg. möbl. Salon
und Schlafzimmer zu vermiete«.
Rheinstraße 46 , 3,

große , gut möbl . Zimmer mit u
ohne Pension zu vermieten.

Ein beff. möbl . Zimmer zu verm.
m. od. ohne Pins . Bleichstr. 17,2 l. Vdh.

Schön, groß. Er ?erzim.
an besseren Herrn od. Dame , auch
mit Pension , zu verm. Dotzheimer

_Stra tze 25, 3 l., Ecke Hellmund str.Wdl.Wohn- \i  MWulUl..
modern einger., an ff, Herrn od. Dame

zu verm. Trudeusiratze 7, 2 rechts.
Anzusehen 4—6 Uhr abends. ___ _

Schön mobl. Z. Dötzhcimer Str . 32,11.
2 ineinandergetiende gut möbl. Front-

spitzzimmcr, cvt. auch geteilt, anDauer-
mietcr sofort oder später zu vermieten

_GelSder gstraffe 28 » Pa rt ._
Nächst Gericht

Zimmer frei. Mo riffsiraffe  2 7, 2.
Schön möbl . Ziinnier mit zwei

Betten frei Wevergaffe 3V.
Leere Zimmer«nd Mansarden ete.

sof. z. vermiet. Fricdrichstraffe 21. 1.

Sommerwchnung-n

Wereinen ruhig, u. angen.
Ferien- u. Erdolnngs-
Aufenthalt sucht, ver¬
lange Prosp .v. F71

Sclina .B>eI . Burgrcstaurat . und
Depend., Bnrgschwalbach b. Zollhaus.
»Hb

Sommerfräsclie
Esch Im Taunus,

1 Stunde von Bahnstation
Idstein , herrliche Lage , dicht
am Walde . Volle Pension von
3 Mk. an . (Fa .2122 'g) F123

Der Iiurverein.

Zommerftjsltie Neig-SMnau.
Gasthof „ Zum Löwen ".

1000 Mir . ü. d. M. 4 Kilom. von St.
Hinierzarten (tzöllentalbahn). Mittcl-
punkt der herrlichsten Ausflüge. Pension
Mk. 4.50, außer Juli nno August 4 Mk.
Gute Küche und sclbstgez. Naturweine.
Telephon im Hause. Alpcnausstcht.
Besitzerin kol ». IS»rrni » ,, «, Wwe.

Gesucht
3—t -Z.-Whn. m. darüb . lieg. Frtsp .-
Wohn. v. 2 Pers . in feinem ruhigem
Hause ». Gegend. Off . mit Preis
unter P . 7l2 an  de n T ag bl.-Bcrlag .
Gon älterer Dame

gesucht in ruhiger Lage im Westenb-
viertcl 2 Zwei -Zimmerwohnungen in
einem Hause , je auf 1. Juli und
1. Oktober. Offerten unter E. 712
an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer,
zusammenhängend , gut möbliert,
außerhalb des Quellgebiets belegen,
für Monat Juli für 2 Erwachsene
und 2 Kinder (5 u. 12 F .) gesucht.
Gartenbenub . bevorzugt, aber nicht
Bedingung . 'Evtl . Pension . Offerten
mit Angaben über Zimmergrößen u.
Preis u. A. 262 an den Tagbl .-Vcrl.

Wohn- u.Schlafzimmer,
möbliert , von feinem ruhigem Herrn
(Dauermieter ) gesucht. Offerten nur
mit Pveisanigabe erbeten unt . R. 711
an den Tagbl .-Berlag.

(Sieg. möbl. Zimmer — ebent. Pens. —<
Erbachersrr. 8 , 2 r._ ,

Pens. Villa Ldelweitz,
Kapclienstr . 31 , Tel . 2807.

empffehlt neu und cleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
Bad, eleklr. Licht, Garten, Bibliothek.

ImremieLe- Mterpellsiol!.
Möbl. Zimmer mit voller Pension

v. 100 Mk. an monatlich.
„Billa  C arolus", Nervt al 5.

Walkmühlstr . 8, P . , Pens . Riedel»
möbl Zim. mit u. ohne Pens. L11092

Geld-mb Zmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Geld» und Jmmobtlien-Markt' kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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Kapitalien-Angebote.

Hausbesitzer
prolongiert nicht Eure Hypotheken,Bauunternehmer
vollzieht im eigensten Interesse
keinen Abschi , auf H. Eaypoiiiei . en
m. od. OhneSSaHSjeldifewüliruug
ohne unter Chiffre

ö. 711..llypotliekcmioktor“
an den Tagbl .-Verlag , den Rat eines
bewährten Fachmannes mit nach¬
weislich ff. Beziehungen eingeholt
zu haben . Ihr schützt Euch hier¬
durch vor „ Zeit - , Geldverlust , Ent¬
täuschung “ und sichert Euch „ Hohe
'Beleihung ,vorteilhaft . Konditionen .“

20—25.000
auf 2. Hypothek auf ein Objekt in
Mitte der L>tadt per 1. Juli aus'
zuleihen . Näh , im Ta -gbl.-Verl.Mk. 39,000 .
pr ma 2. Hvpolhunuszuleihen . Agenten
vcrb. Off. u. all. 2Ltr a. d. Tagbl .-Vcrl.

ganz o. ge¬
teilt auf

Kapitalirn -Gesuche.

Zur Ablösmsm
einer 2. Hypothek w. von pünktlichem
Zinszahler 10,000 Mk. auf 2. Hyp.
gesucht, w. innerh - 75 % d . Taxw. I.
Off , u. A. 246 an den Tagbl .-Verlag.

10 13,<>e:tt Mk. 2. Hypotvek
v. verm . Besitzer auf Ia Obfekt zu
5% % gesucht. Aus Wunsch k. noch
so'lv. Bürge gest. w. Jql . Risiko ausg.
Off . u. I . B. 101 hnuptpostl. 5322

12,000 Brr.
2. Hypothek nach der Lanbesbank (u.
Bürglchaft ) p. 1. Juli gef. Bünktl.
Zinsz . Off . u . I . 112 postl. Schützen-
hosstr. Agenten f. keine Berücksicht.

30.000Nu. äsi& ää

30- 35,000  Ml!. är,ÄJ
Wi-Sb. b. 61,009 Mk. Tape, i 'hV», gcs.

a». ( ■oiniicrt , Biebrich <t . Rh.

45.000 Mk. auf beste 2. Hypothek,
sow. einige 1. Hppoth., Pribatkapital,
gesuchh_ Jmano , Weiöstraße L_

lüiniltneOtü|!ntfniet|!iicii
sucht 75,000 Mk. als 1. Hypothek.
Taxwert 350,000 Mk. Gefl . Offert,
u. A. 263 an den Tagbl .-Verlag erb.

Junnodilien -VerstünTe.

Wohnnttgsnachweid-Bureau
IJou «fc Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, Bi8ti. ll.
Stets grüßte Auswahl verkäuflicher
Villen. Gtllgenhlüiser

und Gruildlilicke.
sslWolljelreil-Gklüer

zur 1. und 2. Stflle.

Hochmoverne
« - neueBillalZZ
mit Karten , in der feinsten Lage,
wegen Wegzugs sehr preiswert zu
verkanfen.

Schierstcincr Straffe 13.
MoDerue Billa

mit 12 Zimmern nebst Zubehör , in
gesuchter Lage u. in schönem e-mrteu
gelegen, preisw . zu verkaufen . Offert,
u. A. 247 an den Tagbl .-Berl . erb.

Eine m allernächster Nähe des
Kurhauses und doch

ruhiff gclesienc Villa,
mit allem' Komfort der Neuzeit
ausgestattet F484
für Pens. n. Pensionate

besonders geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu verk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter a». «<»•* an den
Tagbl.-Verlag.K« s.'»
Schönes Landhaus mit Garten

Abreise halber sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. durch Frau Wäber,
Eltville , Gartcitstratze . _ _

Günstiges Hans-
Verkaufs-Angebot.
Haus Albrechtstraße 11, Wiesbaden,
Laxe 138,000 Ätk., mit 2 gr . Lüden,
2 gr. Etagen -Woh!- , Mans ., Hinterh .,
mit Lagerraum ., Wohn., Stallumgen,
s. se'd. Engros - u . Detailgesch. ge¬
eignet , sehr preiswert mir geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldermann , Bad Oehnhansen i. West¬
falen ; in Wiesbade », Hotel Reichs-
hof, zu sprechen.

pJgT Wirtshaus . - MJ
22 Morgen Steifer u. SBiefcn, m. leb.
u. tot . Jnv „ f. 25,000 Mk. zu verk.
Sclbstreflekt . w. Off . u. H. 707 an
den Tagbl .-Verlag richten.

Jmmoliilien -Kanfgesnche.

ONene moderne Villah
mit Garten , Zcntralheiz «, Eleklr .»
oUÄ ‘'»Je7-8I!hiiai.,
in sein , inneren Stadt , auch Kur¬
tage , wie Nerotal , Kapellettstraffi,
Gnstav -Freqtag -Str . , Piktoriastr .»
Slugustastr . od . nächste Nm gevun g

MF - zu kaufen gesucht.
.rnlin « HlütHilt , Jmmovilien n«
Hypotheken , Gchiersteiner Str . 13»

m

GmWNe
zu kaufen gesucht . Nur schrisll.
Offerten , Preis — Lage — Gröff«

Schierstriner Straffe 13.

Miner Auzeiger des Wiesbadener Tagbiattrs
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheillichek Satzform 15 Pfg ., in davov abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzelgen 30 Pfg . die Zelle.

Deutscher Boxer
preiswert zu vcrk. Offerten unter
B.^127 an. den Tagbl .-Verl . B 117 51

Jagdhund wegen Todesfall
billig abg üge'ben Bleichstraße 22, P.

Zwcrgpinscher,
sehr kleines Tier , 8 Monate alt , zu
0eri . Martt ftraße 2ö, 2,
SÄ . Papagei , spricht, singt u. pseizt,
zu verf , Gv ethestrastc 22, 1.

Eleg. weißes Pongce -Kleid
mit grünseid . Unterkleid bill. Dotz-
heimer Str . 28, Fsp .̂ , Stuinmeyer.

Geirag . Herren - u. Damenkld.
und Schuhe zu verk. Faulbrunnem-
straste 8, 2.  Etage

Zwei helle Kleider a. 5 Mk.,
Jackentuchiostüm 10 Mk., br . Taffet-
sacke 7 M k. Zimmermanns tr . 6, 3 r,
" Neue Chiffonbluse,
schxv. sid. Plu .se z. vr. Lmser Str . 27,

3 Kellner-Frack-Anzüge
u. neue schwarze u. gestr. Hofen bill.
zu verkaufen Micholsberg 2, 2. Et.

Kompl. Pbotogr .-Apparat,
GaKherd zucherk. N. Prtroriastr . 14,

Vorzug!. Piano , prachtv. Ton,
f. neu., bill . zu verk. Riehlstr . 12, I l.
Günft . Gelcgcnh. für Brautleute.

Kompl. eleg. Wohn .-Einr . f. 620 Mk.,
2 engl, nustb.-pol. Bettst . mit Pat .-
Rahm . u. Wollmatp ., 2tür . Spiegel-
fchr., Wafchtom. m. Marin ., Kachel-
Rah in »llmatp ., 2tür . Spicgel-

oinl . u. geschl. Spiegelautiaß -, zwei
Nachtschr. in. Marm ., 2 Stühle , ein
Haudtuchst., Diw ., Tnum ., Vertiko m.
Buntvergk ., Ausziehtisch « . 4 Stühle,
mod. graue Küche m. Messingvergl.
Sachen sind neu, werd. a. cinz. ab-
gegev.,^. ov.^ auf oew, Nero str , 4, 2.

Eley. "Helles Schlafzimmer m. Airt.u. ein' Speisezimmer, fchlv. Eichen,
proiswert zu vcrk. Ncro stra ste 4, 2.
^Eine neue Schlafzim .-Einrichtung
bill. zu verk. Oranienstraste 56. Part.

1 Bett , 1 Kommode u. Küchcnschr.
bill . zu veÄ. Wellritzstratze 6, H. P.

Bett , Kommode, ovaler Tisch,
kl. Dofa b. zu vk. Horderstr . 2, H, P.

G. erh. Dienstb.-Bett mit Deckb.
r. 15 Mk. Rieh lstr . ,10,  1 . B11780

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portiepen und
Prismen -Lüster für eleltr . Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Taabl .-Kontor.

Ottom ., Diwan u. rote Plüschg.
zu Verk. Albrcchtstraste 23, P art ._
Verstellt». Ottom ., i -t. Kleiderschr.,

Sofa - u, a. Tische, eins . Bett sehr
billig Porkstraste 6, Hof l, B 11813
12 hol. Nutzb.-Bcrtikos spottbillig

zu verkaufen Bärenstratze 4, 1 St.
Vernickelter Glasspeiseschrank,

mit Eiskühl ., für Wirtschaftsbüfett
gceign., b. Hermannstr . 8, P . T. 3958

2-tür . fast neuer Eisschrank
u. 8 irische Oefen billig zu verk.
Lanzstraste 12.  _

Federkarrcn mit Hemme,
10—'12 Ztr . trag ., u . 1 Wanduhr
billigst zu verk. AdolfSallee 2s7, H. P.

2 gut erb. eint . Eid schränke chill.
abz. Hermannst r . 8, Part . Tel . 3059.
Guter Eisschrank u. Gartcnmöbcl

zu ve.rka>lfen Ad olfstraste_ 3._
Billig zu verkaufen : ,

Ovaler Salontisch , Bamiüustischchen,
Kindorzimmer - Möbel (blau und
weist), Mechwaschtifch, Vorhang¬
stangen, Läuferstangen , Truhenkifsen
u. A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor ._ -

Kl. Laden-Einrichtung , Theke,
Regal , Untersatz mit Schiebetüren,
gut erh., für 42 Mk. zu verkaufen
Hermannstrast e_ 8,_ Pa rt . T . 3959.

^hrke,
3 Teile , rechlivinkelig aufznstellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Jntgrsta -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , im  Hof . _ *
2 Schaukasten, neu, 100X0,60X0 1̂0,
zu veÄ. Albrechtstraße 46, Httz,

F-ahnenschild,
prachtv. Kunstschmiodoaroeit, 120X80
cm gnost, Stehpult mit Sessel billig
zu verkauf en He lene nstra ste 2ß.

Schwere Rolle
zu verkaufen Dotzheimer Straffe 18;
Sitz- u. Liege-, sowie Sportwagen

zu, verk, O ranienstraste 36. 2.
Fast neuer Kinderwagen billig

zu verkMWeistenbuvgstraste3,  Gtyi 1,
Sitz- u. Liegewagen, fast neu, blau,

billig äbzu g, Scharnhorst str, 14, 1 t,
Damenrad mit Freilauf

bill. zu vcrk. Gr . Burgftra « 3, 1.
Sebr g. H.- n. D .-Rab 50 n. 25,

u . Z'ither, bill. zu vk. Riehlst r . 12, 1 y
Fahrrad , fast neu , billig.

Wellritzstratze 27, Hth. B art . 311268
Neues Fahrrad

bill . zu verk. Bleich stra ste 35, 3 I. '
1 Kinderbadewanne,

1 kl. Fliegenschrk., 1 Gaskocher, 2p.
1 WäTchbütte zu verkaufen . Näh
Aortitraste 16. 1 links . L117A
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Gut erh. Sporstvagen m. G.-R.

billig . Sch-arnhorstslr. 13, 2. St . lks.
Kleiner Gasherd

zu verlaufen  Einser Straße 27.
, Badewannen
OiH. zu verk. C. Krell , Langgasse 14,

. Für Gartenbesitzer.
.Wenig gebrauchte Gartenschläuche
billig, zu verk. Moritzstraße 26.
xl-y, . , „Fliegengewebegü^ g. tuf. L. Maaer . 1A
±f  Gutzbadewanne,
kb Eisschr., 2 Kuchenschr., Tische, cis.
Betten ic.  Dotzhei-mer Sir . 17, Gth.

Kaufe ausrang . Möbel, Lüster,
Deren , Badew Flaschen, Pav ' er.
Metalle . Seerob enstraße 28. Gth . P . r,

Ein gut erhaltener Diwan
£u bauten gesucht. Anerbiet , unter

W^ IOÔvostlagernd Bis -marckring.
Klerderschr. u. Betten zu kauf, gcss
Oss. u. W. 126 an ben Tagbl .-Beri.

, Gut erhalt . Krankenfahrstuhl
esucht. Offerten an WrIH. Pfeffer¬

korn Bertramstratze 3.
gesucht,
körn, B

Ein Zwillings -Kinderwagen,
gut erhalt ., wird zu kaufen gesucht.
Offerten beliebe inan unter H. 712
im Taabl .-Vevlag! ab«uaeb en.

Sch. Puppenwagen
ad. Sportwagen zu kaufen gesucht
Sedanstraße 7, Vdh. 1 S t._ B11811
.2 gcbr. Zimmertüren z. kauf. gef.
Rauentaler Straße 17. V. r . B11790

Eisernes Gartentor zu kauf. ges.
Kappes , Kl. Webergassê lZ.

Lumven , Eisen, Papier , Flaschen
k. u.hol t ab  Arnol d, Aarstraß e 15.

Lumpen, alt . Eisen , Neutuch,
Gummi , Metall , Flaschen usiw. kauft
zu höchsten Preisen u. holt pünktlich
ab. B . Geißler , Wellritzstraße 39.
Telephon 1834.

Bügelkursns wird gründl . erteilt.
Eltoiller Straße 7, Stb . Part . r.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag ._

Gutgehende Wirtschaft,
hier oder außerhalb , zu pachten ge¬
sucht. Ankauf nicht ausgeschlossen.
Agenten verbeten . Offerten unter
T . 711 an den Tagbl .-Verlag.

Dackel, schwarz und braun,
entlaufen . Vor Zurückhalten oder
Ankauf wird gewarnt . Abzug. gegen
Belohn . Wei ßenburgstra ße tz, Part.

Kanarienvogel entflogen.
Gute Belohn. Emser Straße 34, 1.

Ein Kanarienvogel (gelb) entslogen.
Abzu geben Westen dstraße 4, Part.

Zugeflogen Kanarienvogel,
hellgelb. Zrelenring 4, 1 r . B11778

Tücht. u. sparsame Köchin
empfiehlt sich für Essen außer dem
Za use. Postk. gen. Mauergasse 19.

Näh. emps. sich i. Ausb. v. Kleid.,
Wäsche u. Masch.-St . (T . 1.6m. Er-
bacher Str . 8, Hth. 1. Fra u Walter.

Monogramm -Stickereien
für Wrische-Äusstattung liefert in s,
A. W. Hell er , Hochstättenstr. 2, H. 1.

Fm Fein - u. Maschinenstopfe»
omps. sich ält . perf . Näherin auß . d.
Hause . Dotzheimer S traße 120, 3 r.

Friseuse empfiehlt sich.
Hellmnndsiraste 2 , 1 rechts.

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird stets an« n . Kleider u. Musen
billigst. RieMstratze 23.

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. angen.
u. bill . besorgt. Eigene Bleiche.
Hallgarter Straße 7, Stb . Part.

Wäsche '
wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu er-
fragen Bähnhotstr . 5, Handschuhe,«sch,

Wäsche wird angenommen,
aut u. püstktl. bei. Bach u. Weiche.
Dotzheim, Obergasie 78. Frau Mohr.

Welche Dame
teilt 2 möbl. Zimmer mit Dame , in
Villa , a . Wald, Haktest, d. Elektr,
Oss. nnt.  A , R. 26  hauptp ostlagernd.

Neugeborenes Kind

frn Kind in gute Pflege
zu nehmen gesucht von kinderl . Ehe.
lenten in Biebrich, gegen monatliche
od. einmal . Vergüt , u. streng. Ver-
schwiegenh. Off . 765 postl. Biebrich

MW - ui (D lietgtffiilft,
sehr gute Geschäftsstraße, alteKiinnschaft,
für Mk. 1260 zu verkanten, Offerte ! u.
ve. AS , an Tagbl .-Verlag. B 11796

Wrreil-GksUst
in Frankfurt a. Main , Ia Lage, be¬
sonderer Umstände halber sehr billig
zu verkaufen . Offerten u. F. W. C.
1886 an Rudolf Mosse, Frankfurt
a. Main . (F. cpt. 2453) F 127

Rappe, 5 Jahre , fährt ein- und zwei-
spännig , ebenso ein Titbury mit
Gummirädcrn und Federneinen, versilb.
Geschirr, alles fast neu, zu verlausen.
Off. u. 8 . an den TaM .-Verlag.

&n  Esel
mit Wägelchen billig zu verknusen.
Nähe res Momv nch, Emrichruhstr. 2i.

N « r IjeM-KM
mrt gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Kon tor. _*

P-W  Pianino
aus guter Fabrik , 14 Jahr gespielt,
billig zu verkaufen, Offerten unter
G. 710 an den Tagbl .-Verlag.

Ptotierne Saim-MNel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor.ZilligW« Wes:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang¬
stangen , Läuferstangen , Truhenrissen
u . Ä. m.  Näh , im T ag bl.-Kontor . *

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig anfzustelle«,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof._ *

Kl . Motorwagen , f . Geschäft ge¬
eign et , sp ottbi llig Bleichstratze 21.

MotorraV,
5 PS ., 2 Zhl., Nekarsulm , sehr billig
zu verkaufen Adolfstr. 7, Schreiner-
Werkstatt.

f Automobil , i© Adler Klein -Anto,P . 8. ©
Q  Pralton mit verlängerter Q
© Karosserie, zwei Klappsitzen, .-»>am rik. Verdeck, verste Ubarer ^
© Glasscheibe,KniedeckeausLeder ©
Q  Gcpäckrafft . Gleitschutz Wechsel- Q
© scittg, Sch inwcricr ml..Huppemit Schlauch, Pneumatik,»alter ^
© an der Seite , Preis Mk. 69>>0, ©
Q  sofort lieservar , zu tzer- Q
osk  kaufen . Mtii ’O «Sri «« , ä

A dolfstr . t . ®
© ©
© © © © © © © © © O © © ©

Englischer Unterricht
Miss Slita rjie .Luisenpla tz 6, I.

Drmmtze iasjuilarape,
Mmküner Uen.

mir pa » erstklassig . Offerten unter
Hi. - SB an den Tag dl.-Verlags_

8 Ri »1r. Eichen - Lcheitl -olz
(Küferholz), 1,50 M. l., sow. 5 Rmtr.
eich. Wagnerholz od. Psahlholz z. vk.
Holz lagert in Hofheim r. T . Näh.
bei Joh . Jos . Richter in Hofheim,

.afttnfre 14. B 11685

die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schuhwcrk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenseld, Mctzger-
aaffe 28. Tclevhon Rül.

FrauWLM Mi mi©f 9#41.WelKTKasse®. «.feiu“fibei;,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möb el, Gold, Silber , Nach!. Poslk.gcn.

Krau Mein,
Eoulinstraße 8, 1, Teleph . 84vst,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Dame n - u . Kinderklmder.
L Öeiziials,

kauft von Herrsch, zu hoh. Pr is. guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g N., Pfandsch-ine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten,Z ah ngebisse. AufB .k. i.Haus-

Grösr . Ltiir . «ebr . Eisschrank
mit ca. 10—14 Einze'laef., f. Butter¬
handlung geeignet , zu kaufen gesucht.
Oft , u. A. 256 an den Tagibl.-Berl.

HunDezwinfler
zu kaut. ges. Off. u. W . S. Hauptpost!.

Engländerin (London ) ert. Unter¬
richt. Konvers. Moritzstraße4, ö.

Englische Konversation
auf Spaziergängen.

2 jg . Damen können teilnehmen.
Off, unt . E. 705 an Tagbl .-Verlag,

Italiener
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht gegen italienische
Konversation. Offerten unter #4. 903
an de i Tasrbl.-Yerlag . *

ist zu verpachten. Jahvesmiete 1800
ÄA. Wohnung je nach Größe . Näh.
bei Otto Metier . St -eingasse 16.

Direkt an der Frankfurter Str .,
b. d- Villen , sind mehr. Morgen gr.

Grundst « e -Wch
zu verp. Gärtner u. sonst. Jnteress.
wollen Offevben u. Adr. u . B. 711 cm
den Tagbl .-Verlag senden.

Kn kl.IW.PMenmime
mit Inhalt auf dcm Wege Taunus-
strage—Ka-ser-Friedrich-Play verlor,n
worden. Gegen Belohnung beim Portier
„Nassauer Hos" abzugebcn.

Goldener Ring
mit rotem Stein von Langgasse bis
Luisenstraße verloren. Geg. Belohnung
abzugeven Schulgasse 2. -I».

Gute Belohnung!
Kanarienvogel , Männchen , entflogen.
Abz«geben Jdfteincr Straße 2.

Wärche wird angenomnlen. N elle
Bedienung. Es wird gebleicht. Elt-
püler Straße 7, Stb . Part,  t . B11541

empfehlen sich Cüiarlotte u. llina
»"'lene zur -ich, Schwalvacher
Str aße 38 , 2, Ecke  Fricdrichstraße.

empfiehlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

Ifrierta . ' Sicliel.
Sprechz. von 8 morg. bis jffll &r aböS.

M u llvll li» emps. sich den geehrt. Herr-
MtUjilUsl . schgsten inu . auß. d. Hause.

türete  W «' srner , Helencnstr. 2,  2 r.

iafCHfe

Masseurrn Frau Citiise -s om -piii
empfiehlt sich. Adclheidstr. 51,1 . Sprech¬
zeit 9—l ^mchL—7. Sonntags 9—1.
Salon für SchönheitspflegeMüssagey. MluiMre.

Fr . Helene Beiimelburär.
ärztl . gepr., Langgasse 10, 2. Tel. 4186.

Maniküre — Massaile
Rheinstraßc 58, 1. Mery llaiib ricii,

Massage.
CiätlieOsswald
Wörthstraße 16, 2.

Phrenologin m.
Anna Kelbacli . Michelsberg 26,2.

lanite,

U:
Gedjld.. ficröiäftsßciii. Dme.
von liebenswürdigem Wesen, möchte
mit einigen tausend Mark einer
feine« Frembenpension beitretcn.
Off , u.  O . 707 an den Tagbl .-Derl.

Wer nbernimmt die

Bcrsandabtcilimg
unserer bekannten KuVaos u. Schoko¬
laden ? Postversand an Private , Als
Nebenerwerb geeignet . Zum Waren¬
lager ca. 300 Mk. erforderlich . Off,
unter W. 16228 an Haasenstein
& Vogler. A.-G., Halle a. S . § 75

flllgZpvrt-
trenndl 'che Herren , die Zeit u. Inter¬
esse haben, bei Erprobung einer fertigen
Flugmascliine inirbelfen zu wollen, ges.
Off, u. W - ISS  an d. lagbl .-Vtrlag.Wer
würde mir (diskret) für weitere Aus¬
bildung des Berufs 100 Mk. leihen?
Rück«.' nach Uebereinstinft. Off. unter

B8. 19 Ha uptpost'agern d.
Bnrgerl . Privat - M ittagsti »' ch

von jung. Lehrer für 12 Uhr mittags
Nähe Langgasse ges. Off. u. »V. 8 . 23
postlagernd Schützenhofstr. __Bereinslokal
noch einige Tage in der Woche frei im
Rheinischen Hof , Manergasse.

ffftr Gastwirte,
Wiederverkänser «♦ s. w.

Orchksteion mir 2 Walzen wird gegen
Ktavier zu vertauschen gesucht. An-
iragen unter Ehiffre Sn « an den
Tagbl.-Beriag.

Damen
erh. diskr. Rat u. Auskunft in ieder An-
gelegmlieitdurch Frau *> >!»«ia **reis,
Gneifenaustraße 19, Höchst
fiinby ffnth u. Pen ', b. Fr . Milb,lelJiU * vplilv . Hev . , Schwalvacher
Straße 61, früh. 45, 2. St . 1110793

°Zchaut-,Harn-
u. Blasenleiden (Gcichlcchtsl.). Speziell
alte Fälle. Kein Oueckfilver. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behanol. B10670

Kurinst tut f. nalurgem. Heilweise,
Wörthstr. 17 (früh.-r 11), 9—12 u. 3—8.

#Äi !ieii)ei!4i»
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Massturin I, -!i >>e A« »ej» 1,i^
Ad «>li«idstratze ül , 1. Etage . Sprech.
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbahnhof.)

-Hl Damen -H>
erh. kosten!. Ratu . Ausk. in diskr. Fällen.

( ’lara HilcUe , Aorksiraßc 18,

jMsMW - MWfi WW

Geehrten Samen lÄkS
Naturbeilkundige zur Behandlung segl.
Frunenleidcn mn vorzügl . Erfolg.
25-jnhr. Erfahrung. (Beratung klnschl.
dlZ'r. ragen. » Frau K. lioettcher.
Frankfurt a. M., Ludwigstraß: 29, 2.

3RRR9

Damen ! Vl’XSZT
Phrenologin Fr . Früla Sch worin,

Stemgasse 23, tzth. 1.

Jnt Pieftttbunft{*5̂
Landaufenthalt bei liyffä » 44 ermr,
Heb., Langen bei Darmstadt.

heirats-Arrsklinste
von allen Orten über Familie , Ber.
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben.
Mitgift rc. streng diskret und ge¬
wissenhaft durch (bla. 1478) 1? igg

Auskunftei u. Detcktivbureau
Nürnberg,

„Udcoal , Blechstr aße 26.
Vermögend , strevs. Mar » ? '

s. d. Bekanntsch. nu eiu. Frl ., 20—gst I,
alt , tüchtig im Haushalt und Geschäft,
auch ein Bcrmög. von Mk. 10—15,000
besitzt, zwecks Heirat. Offerten m. Ana
d. V. und Bild unter «». r«
Tagdl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 5324

«
„Montag " u. all. betr. Kornbl. nt

v. m. Zrrt . a. all^ Zeit. „Ai. L."
Ihn .? Könnte i. e>. d. einm. s. u.
— doch jetzt aussiltts !. a. je, beide '
u. jede Sp . verweht! In C. noch Ta>
jp. a. das vorbei. — Hier mied. S.
a. Furcht ov. Aiang. a. Inter , i. w
doch soll i. an I . Liebe gl. ? ffann 'z
nicht. L. will Beweise! Hcrzl. Gr. <f

SinferotihfiaSs ' aM ' fersicJscsiias.
Zur gegenwärtigen Reise ?eit empfiehlt sich die

Bayerische Yersielierungslmnk, Act.-Ges.,
TOrtmals 4  ersiclicrungsan <italten der äS;r> 4-rls : Ine»
is E*j potlieken * null *» ecli *eIl »s4isS. in ,7Iüncl >en ts

zum Abschluss von

Vmtlmip pps SmtiriicMislistalil, ebenso gegen Bs-
T>9nhlinn 8eSen  mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen.
Idliülluü Nähere Auskunft bei der Direktion in München , Resi-
denzstr . 27, sowie der Generalagentur , Fr ankfu rt a . M., Kaiserstr . 29.

——— Telephon Amt I 2955. —- F 126
Haupi-Agent für Wiesbaden Herr Karl Nicodemus, Adcl'sallee 28 (Tel. 3641).

durch B# r . SEracIte * ätiistrn-
Elisir . 11. 1.— Mk., Nachn . 1.20Mk.
Versand durch Kt . Irnold , Frank¬
furt a . M., Ottostr . 9.

kaufen neueste Artikel zur Gesundheits-
und Schönheitspflege. F 198

Bersnndüans Wagnrr,
Franks,ert a. M . 30.

Bei Fusi - rrnd Achselschweisi ist
Fl . 50Pf .. ein avsol.

VLk -Ls-S»- sicheresu. garanstert
unschädliches Mittel . Nur zu haben
Drogerie Cratn , Langgasse 23.

Bettnäffcn
beseit. sofort u. Gar . Ausk. umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schocne L
Co,. Frankfurt a. M„ Nr . 448.

Ca-lÖO jEiitKct©töbetttn
späte tadellose Ware , sind eventuell
auch in größeren Teilbeträgen abzu-
geven. Offerten unter S . 708 an
den Tagbl .-Verlag.

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange ¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sachgemäss . Ia Empfehlungen be¬
zögst Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin)
Frankfurt , Neue Zeit 92, Tel. 993ß|

d.  Frchopblk ^ vrt'
Römertor 2, 2.

halten ihre Dienste für alle in «?as Stank fach schlsigemde
Geschäfte unter Zusicherung billiger «and sorgfältiger

Bedsemumg bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir: LjcXXICJQ QSSG 16 , I . und II . Stock
Telefon 51 und 7ilfL

Geöffnet von 9-
und 3- i« 1 Dir-

Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
Sonntag» geschlossen.



Xkhnniind Mutti,
Wiesbaden . Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.

iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiHiiillniiiiin iiiiniiiiii Miiliili iii li riiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiimimnmfnFiTi

stets auf {Lager.

Speziaihaiss für Wohnungs-Einrichtungen
Einzel - MSieä aBler Art

vom Einfachsten bis zum Hochelegantesten.
Besichtigung erbeten.

Lieferung frei.
Erleichterte Zahlungs- » -W

MW bedingungen.

MÄNTEL
LAKEPJ
(HANDTÜCHER
ABZÜGE
TEPPICHE
HOSEPä
FROTTIRTüCHER
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WM MiMlPllMHi
Restaurant und Garten.

Heute Samstag:

Gf!B Iiiir -Eiran,
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Art -Regiments
Nr . 27, unter persönlicher Leitung ihres Obermusik-

meisters F . Henrich . 871

WMF

Milchkur-Anstalt Adolfshöhe
TÜkphorTUr  Biebricherstrasse 45

Erstklassige Kurmilch (Trockenfütterung ),
Dickmilch, Kefyr, Yoghurt empfehle ich im

AusschankAnstaltsgarten
Geeignetste Trinkkur in bestrenommiertem schattigen
Etablissement. : : : : : t : : Ea ladet höflichst ein

Besonderer
Kinderspielplatz.

Der Anstaltsbesitzer:
CARL WAONER.

Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

- Maya Yogurt Milch Zaros-
im Vegetarischen Knrrestanrant, daf *t @Bly

1  Scbillerplatx 1 .

Die Erdbeeren sind reif!
Ißestaurant „ Blauer harten“

an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.
Besitzer : L. . StronilJers.

Originell eingerichtete Obstweinschenlce in eigenartig angelegtem
Restaurationsgai ten und grosser Obstplantage. Ausschank hochfeiner
«Sl»» in « eigener Kelterung, sowie alkoholfreier Frucht- und
Trauben -Säfte, Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Umgebung von Mainz, Wiesbaden und Frankfurt.
Während der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuchen,

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne, Frucht-Eis etc. etc.
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu Fuss in

20 Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahrgelegenheit mit der
elektrischen Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf staubfreiem Weg.

Besuch lohnend und empfehlenswert. (Ins.-Kr.7099) F dl

532'y
r

DÜ<D>tt( MZWN
mit ca. 170 Fremdenzimmern , ca. 20 Badezimmern,
inmitten prächtiger Parkanlagen , seit ca . 7 Jahren
bestehend und fast ununterbrochen voll !>eset *t,
soll vom Erbauer verkauft werden . Preis inkl . ge¬
samten Inventars Mb . 1,200,000 mit mindestens
31k . 100,000 Anzahlung . Jegl . Komfort , 2 Fahr¬
stühle , Zentralheizung etc. Nachweis !. Eingang an
trocksieia Logis u. Mieten pro anno ca. Mk. 102,000.
Nur eine 1. Hypothek von ca. Mk. 750,000 . Off. u.
U . 08 an die Tagbl .-Hpt .-Agt ., Wilhelmstr . 8. 5343

Wegen Aufgabe
drs Ladens Herderstraste 1»

werden daselbst die noch vorhandenen
= SchnlMM ! =

fabelhaft billig ausverkauft.
_ I Ru r fl.nt } kurze Zelt 1_

Kifche ReWge
von Mk . 1.80 ab.

Jac . Häfiier,
Wild - n . WeflügelHandlnng,

Marktplatz1 — Telephon »tt-

ICaisersaal
Rauentaler Weinstube

Dotzheimer Strasse 19.
Für Weinkenner«

Bringe meine
Spezial Kaaentaler

A usschank -Weine
in empfehlende Erinnerung.
_ J . Sch ranl ». _

Blauer Diener-Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
s>-äh. im Tasbl^Kontor, *

Nr . 26i ». Morgen-Ausgabe, 2. Mail. Wiesdadenrr Tagblatt.

200 Personen,

Schluss der Saison: 21. Juni 1910.
Konigl . ÜHinän.

eiacus 130 Pferde.

Wiesbaden. Cesar Sidoli . Nikolasstr.
Sonnabend, 11. Juni 1910: 8 sr . Vorstelltin « eii . Um 4 Uhr:

,4u ’ naliine ■.Katliie bei halben Freisen für Gross u. Klein auf
allen Plätzen. Um 8l/i Uhr : * l .te -Vorstellesug . Neue Debüts.
Barbes Diabolo Co.

Sonntag: 3 jjt. !Fesl 'i'OB,steS !Mra<*en 3 . um 4Uhr u. 8 u Uhr.
Montag 13. Juni n. Dienetag, 14. Juni : « r . Parforce-

VoNtellnng mit SO Summern SO.
Billettvorverkauf : Walter Seidel , Wilhelmstr . 50.
Avis . Zu den interessanten , täglich — ausser Sonntags — statt¬

findenden Proben ist der Zutritt gestattet . Entree für Erwachsene
20 Pf., Kinder 10 Pf. — Sonntags von 11 bis 1 Uhr : Stall-

-c«n " . Entree für Fa wachsen» 20 Pf., Kinder 10 Pf.

Brarm -Kohlen / \
per Zentner in loser Fuhre, ungefähr 20 Zentner, 7Q  Pf .,
per Zentner im Sack, Fuhre ungefähr 20 Zentner, 75  Pf .,
per Zentner bei Abnahme von weniger als 20 Ztr . 80 Pf.

Garantie für Vollgewicht . "X £j|
Diese Kohlen sind bedeutend härter als die bisher bekanntn Braun-Kohlen, folg¬
lich von mehr Heizkratt und Ausoauer und eignen sich iotvohl für Hausbrand,

als auch für Backereicu und Jndrlslrtezwccke.
VerLausöstelle Willi.

Wiesbaden ♦♦ ♦♦ ♦♦
Mräi stier,

Schulder - 17.

Der Dachdecker Emil lkllius
zu Wiesbaden , Hermaunstraße8,
ist durch Beschluß Kgl. Landgerichts
hier, vom 8. Februar 1910, wegen
Verschwendung und Trunksucht ent¬
mündigt . F 374

Wiesbaden , d. 7. Juni 1910.
König !. Amtsgericht,

_Abteilung 4L

ZmWMsteWriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Schierstcin belegene,
im Grundbuche von Schierstein,

Band 17, Blatt 498,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkesauf den Namen
der Eheleute Nachtwächter Emil
Lupp und Elise , geb. Rühl,
beide zu Schierstein , als Gesamt¬
gut eingetragenen Grundstücke:
Kartcnblatt 27, Parzelle 476/53,

groß 1 ar 59 gm,
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Schweineftall, Kirchstr. 14,

mit einem Gebäudcsteuer-
nutznngswert von 460 Mark,

am K. August LN10,
nachm. 37 * Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathanse zu Schierstem versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
24. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. E 374

Wiesbaden , 4. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . K.  _

ZMWZMsteWriinß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll die den Eheleuien Dachdecker¬
meister Johann Bastian zu
Wiesbaden gehörige ideelle Hälfte
des in Wiesbaden üelegenen, im
Grundbuche von Wiesbaden-Jnnen-
bezirk,

Band 210, Blatt Nr. 3153,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen

1. der Eheleute Dachdeckermeister
Johann Bastian und
Louise , geb. Schmidt , zu
Wiesbaden (Gefamtgut),

2. der Eheleute Dachdeckermeister
Friedrich Vonhanse » und
Louise , geb. Rossel , zu
Dotzheim (Gcsamlgut), je
zurHülste eingetragenenGrund-
stücke,

Kartenblatt 69, ParzelleNr . 220/11,
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Lagerhaus mit Anbau,
c) Hinterhaus mit Anbau,

Frankenstraße 8, groß 4 ar
7 qm, mit einem Gebäudesteuer¬
nutzungswert von 4035 Mk.,

am 10 . August 1010,
vorm . 1© Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigernugsvermerkist am
15. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen. E 374

Wiesbaden , 4. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . O.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein-
scksiiestltch September ) um g Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 4. April 1910.
Städtisches Akziseamt.

Königin-Lensen- Kaffee
gesetzlich geschützt unter Nr. 120513

bereitet man ein

Edelgetränk
allerersten Ranges.

Alleinige Hersteller:

[Philipp Reinartz 9 m . b. H.,
Geilenkirchen --Hünshoven.

Gegründet 19458.
Goldene Medaille Essen 1907.

Käuflich in besseren Delikatess- und Kolonialwarengeschäften
nur in y,,-Pfund-Paketen

ä 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg. F7a
Vertreter für den Engrosverkauf: J . S. Auerbach , Nettelbeckstrasse 14.
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Guangeiische Kirr !,».
Sonntag , ^2. Juni (3. n. Trin .).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfr . Ferling . — Hau ptgot tcsd ienst
;10 Uhr : Pfarrer Schühler . Jahrcs-
ifest des „Christlichen Vereins junger
Männer ". (Die Kollekte ist für den
'„.Christi . Verein juinger Männer " be-
ffttmmt.) Nach der Predigt : Christen¬
lehre . — Adendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann. — Amtswochc:
Pfarrer Schühler . — Montag , den
13. Juni , nachm. 4 Uhr : Armen¬
sitzung, Luisenstraße 32. — Dienstag,
den 14. Juni , nachmittaps 4.30 Uhr:
Arbeitsstunden des Näh - Vereins,
Luisenstraße 32. — Jeden Mittwoch,
von 0—7 Uhr : OvgEonzert . Ein¬
tritt frei . —• Donnerstag , 8.30 Uhr:
Wibekstunde, Platter Straße 2.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Deesenmeher. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Dicht . (Nach der
Predigt : Christenlehre .! — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Bccsen-
meher . (Die Kirchensammlung ist
für 'den Nass. Gefängnis -Verein be¬
nimmt .) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.

Ringkirche.
JugendgottsSdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Merz . ■— Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Nach dem Gottes¬
dienst Christenlehre .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Psarver D. Schlosser.
(Die Kirchenfamm lung ist für den
Nass. Gefängnis - Verein bestimmt .)
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Merz . Beerdigungen:
Pfarrer Schmidt . — Jeden , Sonn¬
tag , 11.90 Uhr : Kindergottesdienst in
Gruppen in der Ringkirche.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zretenring.

(Ringkirchengemeinde.)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer

T>. Schlosser.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen des
1. (östlichen) SprengelS : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratzt (geradeNummern ) u. Wielandstrabe (geraoe
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprcngcls : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacker Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un-ferade Nummern) und Wieland-raße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .l

Die Arbeitsstunden des Frauen-
vereins der LutherkirchengemeindeBin— mit Ausnahme der Schul-n — feden Mitttvoch, nachm, von

Uhr, in der Gutenbergschule,
Zimmer Nr . 33, statt (Knabenab¬
teilung ).
Kapelle des Diakonifsen-Mutterhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , boum. 9 Uhr : Haupi-

gottosdienst . Vikar Hahn. Vorm.
10.18 Uhr : Kindcrgottesdienst . Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Evana . Bereinshans , Platter Str . 2.

Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Sonn-
taasschule. Nachm. 4 Uhr : Jahres¬
fest des „Christlichen Vereins junger
'Männer ". — Donners 'tgg, abends
8.90 Uhr : Bibelstunde . Jedermann
ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsvercin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendabteilung : 3—7 Uhr.
— Montag , abds . 8.46 Uhr : Turnen
(Mücherschule). — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Pfeiferchor ; 9 Uhr : Ge-
sangstunde. — Mittwoch, 8.30 Uhr:
Englisch ; 9 Uhr : Bibelbcsprechung.
— Donnerstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstunde der Jugendabteilung . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunen¬
chorprobe. — Samstag , abends 3.46
Uhr : Gebetsstunde . — Die Vereins-
räume sind täglich geöffnet . — Ver¬
kehr frei für junge Männer aller Bc-
russarten . Gäste herzlich will¬
kommen.
Christi. Verein j. Männer (E. V.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , 12. Juni : Jahresfest.

Früh 10 Uhr : Festgottesdienst in der
Marktkirche (Pfarrer Schußler ) ;
nachm. 4 Uhr : Festfeier im BereinS-
hausfaal . Platter Straße 2. , (Red¬
ner die Herren Pfarrer Ziemen-
dorff, Schüßlc-r, Hofmann . — Mon¬
tag . 8.45 Uhr : Ge sang stunde. —
Dienstag , 8.46 Uhr : Bibelstundc;
8.30 Uhr : Stenographie . — Mitt¬
woch, 8.90 Uhr : Versammlung ehe in.
Schüler höh. Lehranstalten . 8.46 Uhr:
Zitherstnndc . — Donnerstag , 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugendwb-
teilung : 9 Uhr : Posaunenchor . —
Freitag . 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde : 8.80 Uhr : Turnen (Blücher¬
schule). — Samstag , 8.45 Uhr : Ge¬
betsstunde . — Jeder junge Mann ist
zu den Versammlungen herzl. c'inge-
laden und hat freien Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. SU,

Sedänplatz 5.
Sonntag , nachm. 4 Uhr : Be¬

teiligung am Jahrosfest des „Christi.
Vereins junger Männer " im Ev.
Vereinshaus , Platter Straße 2. —
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan^

gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag, abends 8 Uhr : Frauenstunde . —
Drenstag , abends 8.80 Uhr : Ge¬
sangstunde. — Mittwoch, 2.30 Uhr:
Hoffnungsbunid (Kinder von sieben
Jahren " an willkommen) ; abends
8.30 Uhr : Bibel'besprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gernein¬
schaftsstunde. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebets stunde. —- Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen.

Evangcl .-kirchl. Blaukrenz -Berein»
Wellritzstraße 13. Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . Herr Pfarrer Merz . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechstunde. — Donnerstag , abds.
9 Uhr : Gesangproüe . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Diensiboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Meichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steirigasse 9 finden statt:

Eeden Sonntag, nachmittags vonbis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Berglirchengcmeinde . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins . — Die Nähstunden des
Frauenvereins der Bergkirchen-Ge-
meinde finden statt an redern Don¬
nerstag von 4—6 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein-
gaffe 9.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.90 bis 7 Uhr : Sonntags . Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemernde. Abends
8.30 Uhr :' Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katholisch- Kirche.
Die Kollekte am heutigen Vor¬

mittag ist für den Bonifatiusverein
bestimmt.
4. Sonntag n. Pfingsten . 12. Juni.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, Militär-

gottcsdienst (heil. Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hock-
amt mit Predigt 10, lebte heil. Messe
11.90 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Herz-
Jesu - Andacht (357). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um '6, 6.35, 7.16 und 9.15 Uhr. —
Samstag , nachm. 5 Uhr : Salbe . —
Beich tgelege nh eit : Sonnt agmo vge n,
von 5.30 Uhr an , am Samstag , nach¬
mittags von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite heil. Messe 7.30,
Kindergottcsdienst (Amt) 3.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (356). — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
kst7.15 und 9.16 Uhr ; 7.15 Uhr sind
schulrnessen . — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Diens¬
tag , 9.15 Uhr, für den f Herrn
Direktor der Liebfrauenkirche zu
Frankfurt a. M. Adam Wolf . —
Freitag , 9.15 Uhr, für die f Frau
Maria Theresia Kreizner . — Waisen,
hauskapelle . Platter Str . 5. Donners¬
tag , früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Altkatholisch- O.irch-,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 12. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 12. Juni (3. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), iiachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) Rheinstvaße 64.
Sonntag , den 12. Juni (3. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwallbacher Straße.
Sonntag , den 12. Juni (3. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vormittags 9.30
Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eickmeier.
Methobisten-Gcmeinde,

Hermannstraßc 22.
Sonntag , den 12. Juni , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Borin . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bi bei stunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 12. Juni , vormittags

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Nen-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 12. Juni , vorm.

9.30 Uhr ; Hauptgottesdienst (für die

Gemeinde ). Nachm. 3.80 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann , sreundlichst
eingeladen ist.
Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 12. Juni , vormittags
pünktlich 10 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Gott und der 8 166., Der Zutritt ist
für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Rnsstsch- v Gottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle.
Diviue Service (,**reshytertai »)in conneotion with
Tlte Uinited IPree 4 lmroli of

Srotlaiiil
-will be field at 1114 a- m. and 5 p. m.
Each Sunday during May and June,
in the Bürger-Saal (Nr . 36) Rathaus.

Pr each er for June : Rev. Charles
Robertson M A. of IV.rth . All aro
■welcome.

Evangelische Kirche in Sonnenberg,
Sonntag , den 12. Juni (3. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10.15
Uhr : Gottesdienst.

Bender , Pfarrer.

Tager-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausflug nach Chaussee¬
haus . Kaiser -Wilhelmsturm . Ab
4.30 Uhr : Gartenfest . 4.30 Uhr:
Konzert . 6 Uhr : Militär -Konzert.
8.30 Uhr : Doppel-Konzert . Etwa
9.30 Uhr : Großes Feuerwerk.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Pariser Taugenichts.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstenkind.

Zirkus Sidoli . Nachm. 4 u. abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Bi -Phon - Theater , Wilhelmstraße 3
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kincphon - Theater , Taunusstraße l-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erd - u . Maurer¬
arbeiten nsw. zur Herstellung
eines Gepäck- uird Postaufzugs
auf Bahnhof Biebrich-Ost, an die
Königl . Eiseübiahn - Betriebs - In¬
spektion hier , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 250, S . 7.)

Bersteiaeruna von Mobilien ustv. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr . (S . TagA . Nr . 264, S . 9.)

Versteigerung von Fundsachen im
Poliz -ei-Drenstgebäude , Friedrich¬
straße 25, mittags 1 Uhr. (s.
Tagbl . Nr . 260, S . 9.)

Könkglichr ^UZ Schltt »spiele.
Samstag , den 11. Juni.

156. Vorstellung.
Der firegenLe Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein nor¬
wegischer Seefahrer Herr Schwegler.

Senla , s. Tochter Frau Lcffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . . Herr Hcnscl.
Mary , Scnias Amme Frl . Schwartz.
Der Steuermann Da-

landS . Herr Henke.
Ter Holländer . . . Herr Schütz.

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des sliegenden

Holländers . Mädchen.
Ovt der Handlung : Die norwegische

Küste.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaedt.
Spielt . : Herr Oberregisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen-
Nach dem l . und 2. Akte findm

längere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 12. Junst nachinittags
214 Uhr (VoKspreise) : Heimat.
Abends 7 Uhr : Der Graf von
Luxemburg.

Uoiks -Theotek.
(Bürgerliches SdiauipielhauS .)

Dojzheimer Straße 19.
Direktion: Kans Milhrlmy.

Samstag , den 11. Juni.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Der Pariser Taugeirichls.
Lüstspicl in 4 Akten, frei nach dem
Französischen von Dr. Karl Friedr.

Gustav Töpfer.
Spielleitung : Direktor Wilhelmh.

Personen:
General Graf v. Morin Emil Römer.
Eduard , stin Sohn .
Baronin von Morin,

Schwägerin des
Generals . . . .

Madame Meunier .

Elises ' bre Kinder
Herr'Bizot, ihr Nachbar Arthur Rhode.
Hitaire, IBedicntedes Gnikav Millers.
Francois, ) Generals Hans Winzer.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem zweiten Akt größere Pause.

Sontaai , den lß, Juni , nachmittags
4 Uhr : Der Goldteusel . Abends
8.15 Uhr : Die Anti -Lantippe oder
Krieg den Frauen.

Hans Johmntz.

Anny Damson.
Lina Töldte.
Ella Wilhümy.
Morg. Dteilsch.

Mesrdkut -Theale ^ .
Direktion: Or. ghil . A- Rauch-
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Samstag , den 11. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten Von Hermann
Bahr . ^ „

Spielleitung : vr . Hermann Rauch.
Personen:

Gustav Heink, Pianist K. Kellrr-Nebri.
Marie, seine Frau . AgnA Hammer,
vr . Franz Jura . . Rudolf Bartak.
Delfine, seine Frau . St -Ua Richter.
Eva Gerndt . . . . Dtar . Wallot.
Pollinger . Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Minna Agte
Fräulein Weyner . , Selma Wuitke.
Fräul . Selma Meier Elii . Mödlinger.
Miß Garden . . . Margot Bischoff.
Frau Claire Floderer Sofie Schenk.
Frau Fanny Mell . Theodora Porst.
Ein- Magd . . . . Lili Bernsdori.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag , den 12. Juni : Nur ein
Traum.

M « Usolla -Th - ater.
Direktion: H. Ua - h- '.' t.
Samstag , den 11. Juni.

Abends 8 Uhr:

Das MrsteNkind.
Operetten -Novität in 2 Akten und
.einem Borspiel von Franz Lehar.

Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnfelder

Dirigent : Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Hadschi Stavros
Photini , Vrinzessin

V. Parnes , s. Tochter
Marula , ihre Amme.
Chriftodulos, ein alter

Pnllikar. in Photi-
nis Diensten, deren
Gatte.

Dimitri , deren Sohn
Fremdeniührer . .

Bill Harris,Komman-
dant eines ame:ira¬
nischen Stations¬
schiffes.

Dr. Hippolyte Cleri-
nay, Botaniker . .

Thomas Barlan , Chef
des Bankhauses
Stone & Co . in
London . . . .

Gwendochne, f. Frau
Mary -Ann,d. Tochter
Perikles, Polizei-

Hauptmann . . .
Basilios, i
N/dm f non der
V ^ I ^ Bandedes
Milolir Hadschi
MufiastiS, ( Stavros
Spiro,
Ein Matrose . . .

Willy Vasko.

frl . Ottmann.
frl . Mühle.

Herr Asper.

Herr Kuchen.

Herr Ausim.

Herr Pichler.

Herr Kobl.
Frl . Zenker.
Frl . Vestly.

Herr Schnitze.
Hr.Steinbrecher.
§err Kratzer.err Marin.
Herr Möser.
Herr Abrtz.
Herr Günther.
Herr Sctiwnlm.
Herr Tausch.

Sonntag , den 12. Juni : Die ge¬
schiedene Frau.

lüirlums zu Wiesbaden.
Saime-tag, diqn 11. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert ff. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapelhnstr . H. Jrmer.
1. LustspiebOuvertüi-e von K6fer-B6la.
2. Cavatine ans dier Oper „Nebucad-

nezar" von G. Verdi.
3. Die Werber , Walzer von Joseph

Lanner.
4 Allerseelen, Lied von Dd. Lassen.
5. Uotponrii au« der Operette „Der

LetleLstudKhxt" von C. Millöcker.
6. Die Wacht am RLoira, Mansch von

Herrmanni.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

mientskarten für Fremde und Xvoch-
brunnen-Konzertkarten.

Gartenfest
Nachmittags 4.30 Uhr:

Konzert
des StädJtäöche»' Kurorchesters,

Leitung : Herr Lgo Affemi, Städt.
Kurkapellmester.

1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse
Daine“ von A. Boilidieu.

2. Balllettmusik aus der Op. „Faust '“
von Ch. Gounod.

3. Einleitung zum 3. Akt und Chor
aus dier Oper „Lohengrin“ von
Bich. Wagner.

4. Dootrin-en-Weiser vom E. 8tra.ua s.
5. Ouvartüre zur Oper „Si j’&taiis roi“

von A. Adam.

6. Es blinkt der Tan, Lied von
A. RuMnsitein.

7. Phantasie ans der Op. „Die Kleder-
nvius“ von J . Strauss.

8. Automebil-Miarsch aus der Op.
„Die Dollarprinzessin“ von L. Fa&

Abends 6 Uhr:
Konzert.

Kapelle des Füa.-Regts. v. Gersdorfl
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeistei
E . Gottschalk.

1. Aumeemarseh Nr . 207 aus „Das
goldene Kreuz““ von J . Brüll.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeune-
Hin“ von Balfe.

3. Quimteüt aus der Op. „DP Meister»
scnger“ von B. Wagner.

4. Kaiser-Whlzier von J . Stra.uss.
5. Phantasie Ein Sommertag ihn Nor¬

wegen von F. Wiümers.
6 Polnisches Lied von V. Krupinsky.
7. Melodien ans der Oper „Faust “'

von Ch. Gounod.
8. American Patrol von Meacharn,

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurok ehester.

Leitung: Herr Ugo Affemi, Städt»
Kurkapellmester.

Kapelle des Füs.-Kegt. v. Gersdorfl
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeisttr
E. Gottschalk.

Voriiragsfolge des Staädtischen Kur»
Orchesters.

1 Ouvertüre rar Oper „Zar und
Zimmermann“ von A. Loi-tzing.

2. Phantasie aus der Oper „Der
Postillon von Lomjumeau“ von
A. Adam.

3. Liebeslied ans dem Musil:drama
„nie Walküre“ von R. Wagner.

4. Taramdol aus „H’arliesienne“ vonG. Bizet.
5. Luna-Walzer aus der Op. „FrauLuna“ von P. Iäncke.
6. Miatroeenchor ans der Op. „Der

dingende Holländer“ von Richard
Wagner.

7. Prinz Eitel-Frnedrieh-Marsch vonBlanlcenburg.
8. La, Cziarine, Mazurka russe vonL. Gannfi.
9. O komm mit mir in die Frühlings-

nacht , Lied von T. v. d. Stucken.
10. Radeitzky-Märech von J . Sittauss.

Vortragsfolge
der Kapelle des liegts . v. Gerrsdorff.
1. Florentiner Marsch (grand marche

Jtalia.no) von J . Fucik.
2. Einleitung zur Oper „Loreley“ vo~M. Bruch.
3. Die Kaiser-Wühidme-Jagd., Cha.

rakbenstüek von Kontsky.
4. Faaiface mdlitadre von Ascher.
5. Ein Fest in Aranjuez, spanische

Phantasie von Demierssemamu,.
(Ankunft der Gäste. — .Bah-ro . _
Die Jagd . — Spanischer National-
ge sang.)

6. Chor und Arie aus der Op. „DerTroubadour“ von G. Verdi.
7. ArmieemiarschNr . 103, arrangiertvon Wiptrecht.
8. Slavisohe Rharisodie von C. Friiede-mami.
9. Aus diern Berliner Paradies , Pofc.pourri von C. Morena.

10. Japanischer Marsch von
_ ^ v- d. Hoort

Etva 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker Aug. Becker Naohf

Adolf Cla isz, Wioshacien. "*
Die hinteren Garten-Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Uhr dies Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬karten für Abonnenten 1 Mk.
der Abonnements- oder Hurtaxkartevorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten U]1(j
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartens nur bis 2 Uhrnachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 4
und 8 Uhr : Abonnements-Konzert imSaale.

Wiesbadener Hof,
HIorltMtrasse 8.

Abends 7 ‘/s Uhr ab:

ile-Sanierte.
Auaerwählte Kräfte . 342

Arstsl8rbprinzT
IWauritiusplats . ~

Gut bürgerliches Haus.
Täglich:

Konzept
eines Damen-Salon- Orehe sters.
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— '■S s -3

s « Ss
“• ‘~r«

r - s « « .L
ee ^ r g5H cs

er
«© K°

gKH .B
Zf a " "

^ SK B

°s 2 S; :
' ^ O ^

x© re *

Q
B s
ss ' S

feS S

T2  g S
8 -X2 Z

S ' Zä

a a>

6 » O —
3 ”£ *

5 t -*
=3

obl

S :c
a .B

,iB©

ö oft J}

B ° -

a a

c 2 «22

2 "° S ' g
= s = S

•Sä ’~ ,'°

a c ^
ä g -Ä t£

'S ZZ « _ ZZ -sL

^ ^ f | © ggf

§ .f ' S :ll' g f
© _ sc ’

:§ *s©

©

« SC,re
© pS

a € § o

-K

BZ

a >"a 3 2  g j | w
. tJ 3 a ^ ' S 4>
; a' 3 "

. .. - f 2 Lf ^ Z
igä" » ! ' § •“ g - —

*b B >
-a '

a "'

«st 'S -
3 g —

3  2 vä
-Q OÄ«

ga ^ f
^ - ‘ « 1— © * •

O rC ‘
CC j . sc
C W c

T ^ ß
"o © p:

*g 'SS JÖ 3  ^

fd I ' ’
ß ^ a

«

■g O u  S &?

CJ <_
'S o

H § s

r p c:

S ^

5 d

&

S re
# £ © 3 ( y

© ©
ß a

O
r-» © -

L ) ^
©

0 ‘I©

ZIKL.

>_, -_> =2 "5 re

ZßZ ^ " - sZsd

JeS Ut:
©

V©

CO CJ
o ^

co ro
^8  o ’ -̂
Cc © -“"

-© 5
&

• 3 ^ a L , a 3 a C
a S B o "
“ « . gß»  a « . H P

— a > ■_

JasS-

'aZB
!L> Z  a

«di4l' 1 iS a js
_ ». a a a c«
§ | " a

Z äZ L
L, ! a ^3 a

p ÄJ ^- oft

■S H | a

ZZ ' ° C
: © 3 vg “ j

g p ö
p w5

:© © © ZS ZZ ' ^ . 2© © 3 © c: pp ? c ?̂wo

er

..re p JH
•£ ' « ;s

p C) <©©. e
ec ^ *~*
p °

© -
©.

.M c S'
© i . S

p ^ > p

~[C p Lp

. ' S s |
a V " ^

d

^ ' 2  i .ig ' ßB — ■
er g 2 . “ 3  a
a ß p « , a o

L ^ a « g
— S ^ c « 'S
Zß -Z -a -Z b ’-bTü sf ai - E  S

a aö - ac a a
*gS <CP © p ^ o
CC .^ 5 o
BaZZ ^ C

LZ
Z . §

£<6*? wie ■ 2>
© ~*£ i

■PS o o > p .
a ä

'S  a "S
^ ' S
-a o a.a a a “!

a  «

a ■** ö

a a -g®■p p re

fg -S - g*- . «U
© . ^ ö c «
^ ' Z ' a b  g>_> x co SC w

©: © -*-».
© dJe >

:^© s8 ’

p § ^
£cv L: °' ©

a > ä

-fj
a a

cc

,S ? - * . 2
aw ^ ^ a

P *G>
«4 : 25 et

a aaf J aS,o tJ :Q ^
—. ^ Cr p o © ©
©Vo 8 «cC 3©

Q> p

G

*«™»

Q

§
s>
p
«
p
o

g

H u e. 2i 'S retCC. p p
'Ko *© i*4

eo vT;© .p
p

o * *•»ft - co

s©
©

w p J~*^ r > P a>
SH ^ öc
^— ' ©• c->."iJ w cj

S©o CJ © tu P

Q

© *

dj i

5 . 2 Ld ' B
S -a » a 2 .3

CO
8  crft

§ ß

’S

SS?v &M*
S o a

i§ ^

S s  3- — «a
ß aB -ß

. 1 ©«

ca
p
P40»

LÄ

^ § :g
LZB

« K
Q

©
^ © o
^ ”§

■sf
« °

P je
8 g .S
fi « c

a » cB

"ZL ^ .
“ a ^

Oft

o .p
fg w

©
p p

3 *tl
g ^
a “a

S 3 o
ZZ a

o ff # ?
>a Jj

sf 1
io 2 “
a

ttr B a
g «so a

>* - : g aB a

S Js?

© SS
p * coPC r-»
co ©

©

« g.-rt o p
CO P

COI

" - K
8 5CO

© .
.5^

r« r-.
©

«V---» CO
©^

^ 1
S i ' ©

re «

a^
B a
’S . S
p *-»
^ e

COC
©

^ w co
p

© ©

§d
© tee

* ê g
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Wiesbadener Tsgblatt.
»erlag Lang gaffe 21

„Tagblatt -Haus" .
Cchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezuas -Prcis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M , S.— vierteljährlich durch den Verla -,
Langgasle21, ohne Bringerloiin . M 3.— vicricljähriich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestetlgeld, — Bezugs - Bestcllimncn nehme» ausserdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckringSS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzrigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -Ausgabe bi? 3 Uhr nachmittags

2 TagesliiiWbcn.
Fernsprecher »!

„Tagblatt ' Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgen- bis 8 Uhr abends.

An^eiaen -Preis für die Zeile : 15 Psg. sür lokale Anzeigen iin „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einNeilliÄer Satzform: LOPfg . in davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lokale Reklamen: 2 DU. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.
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KbenÄ-Ausgabe.
1. Zitcrtt.

Zur Prim-Heinrich-Führt.
(1$ia© vadls ?)

Von Gehcimrat 3>r. A. Riedlcr.
Tie Prinz -Heinrich-Fahrt ist tot , weil die Fabri¬

kanten endlich beschlossen haben, kein Rennen mehr
mitzumachen. Die große Veranstaltung soll daher erst
in geänderter Form und ohire Rennen wieder aus¬
leben. Da sollte die Bilanz des Bisherigen gezogen
werden.

Die großen Nennen , denen das Automobil seine
cafche Entwicklung verdankt und die die internatio¬
nalen Interessenkreise in Bewegung gesetzt haben, sind
sanft entschlummert : sie wurden zu teuer , erwiesen sich
schließlich als unfruchtbar und machten das Ergebnis
ernster Arbeit von bladesten Zufällen abhängig . In
Deutschland ist dann die Prinz Ĥeinrich-Fahrt erstan¬
den mit dem Grundgedanken , Sport und Zuverlässig¬
keitsprobe zu vereinen , ^Dabei ist als Überbleibsel,
als Konzession an den Sport das Rennen auf ganz
kurzen Strecken geblieben, wie von der prächtigen
Panzerung der mittelalterlichen . Streiter nur ein
Halskragen als Symbol früherer Herrlichkeit übrig
geblieben ist. Bei den Automobilsahrten zwingt aber
das Überbleibsel zu einseitigen Vorschriften und da¬
mit zu besonderen Wagen , die notwendig Halbheiten
und Verkehrtheiten verwirklichen.

Das große Publikum beurteilt auch den sachlichen
Wert der Wäger: nur nach Lieg und Rennresultaten.
Es ist ihm ja glaubhaft gemacht worden, daß durch die
Bereinigung von Sport und Lourenfahrt die Prinz-
Heinrich-Fahrt bedeutender geworden sei als die reinen
Rennen vorher . Tie Industrie kauii vom Sport nicht
leben, bei uns wenigstens gewiß nicht, sondern nur vom
gewöhnlichen Käufer , und für diesen bedeuten die Er¬
gebnisse der Prinz -Heinrich-Fahrt eine maßgebende Be¬
wertung der Wagen. Erstklassig wird genannt , was
siegt. Ter beste aller Tourenwagen kann aber über¬
haupt nicht siegen, sondern nur der raffiniert übcrlegie
Rennwagen , und sein Sieg hängt von allerlei Zufällig-
lciten , von Glück und Verwegenheit des im übrigen
vielleicht ganz unwissenden Rennfahrers ab. Der
Srea ist überhaupt nur durch Wagen zu erringen , die
für den Rennzweck besonders ausgeklügelt sind. Wenn
der Sieg da ist, dann ist cs vor dem großen Publikum
und in der Reklame ganz gleichgültig, ob die ge¬
winnende Marke in ihren gewöhnlichen Ausführungen
zuverlässig und den anderen überlegen ist oder nicht.
Die besten Wagen zählen nicht, wenn das Glück nicht
hold war , wenn Verwegenheit und Einseitigkeit nicht
weit genug getrieben wurde . Solche Wertung der

Kraftwagen ist aber bei der gegenwärtigen Entwicklung
durchaus irreführend und schädlich und hat unhaltbare
Zustände geschaffen.

Seit dem Verschwinden der großen Nennen sind die
sogenannten Kilometerrennen aufgekommen. Es wird
nur ein Kilometer oder noch weniger gefahren,
Tausendsteifekunden gemessen und dann erstaunliche
Höchstgeschwindigkeiten von über 200 Kilometer her¬
ausgerechnet und damit Reklame gemacht, ein sinn- und
wertloses Verfahren , das die Käufer insbesondere irre-
führt . Bei der Prinz -Heinrich-Fahrt ist es nicht viel
besser, •wenn auch die Rennstrecken mehrere Kilometer
lang siird. Ter Zufall und die persönliche Fahrver¬
wegenheit wird gewertet und nach dem Erfolge leider
auch die vermeintliche Güte einer Marke . Ist denn
eine Marke schlechter, weil sie in kurzen Teilrennen
Bruchteile einer Sekunde verloren hat , und ist eine
siegreiche Marke deshalb gut , weil sie in einseitigster
Geschwindigkeitsübertreibung voran war , was doch
nur auf Kosten anderer , wertvoller Eigenschaften mög¬
lich ist? Abgesehen von dem vielgestaltigen Zufall,
kann ein Wagen nur siegen, wenn er auf diese prak¬
tisch wertlose Einseitigkeit zugeschnitten wird . Tie
„Nennfirmen " wären schon längst froh , wenn sie aus
der kostspieligen Unfruchtbarkeit wieder herauf wären.
Sie können aber nicht: es würde ja als schwäche, als
Furcht gedeutet werden, und so geht der böse Zirkel
weiter.

Auf sedem der Rennwagen der Prinz -Heinrich-Fahrt
ruhen 20- bis oOUOOM. Selbstkosten. Dazu kommt,
daß für die Herrichtung dieser Wagen die besten Kräfte
,der Fabrik monatelang in Anspruch genommen und
denl fruchtbringenden Betriebe entzogen werden, der
darunter schwer leiden muß. So kostet jede Fahrt der
Industrie viele Millionen . Armer Käufer , die sollst
du zahlen, denn auch siegreiche Marken rönnen heutzu¬
tage nur kontürrenzmäßig verkauft werden. Die riesi¬
gen Kosten müssen auf den Käufer abgewälzt werden,
denn durch billigere , schlechte Arbeit läßt sich nichts
hereinbringen.

Dabei ist die mühsame technische Leistung der ein¬
seitigen Rennwagen für den Fortschritt durchaus wert¬
los , Auch mit dem siegreichen Wagen kann niemand
dauernd Touren fahren , aber auch niemand dauernd
Rennen fahren . Die Maschinen würden zusammen-
brcchen, so raffiniert sind sie für den einen ungewöhn¬
lichen Zweck zugeschnitten. Und selbst die wenigen
Fahrtage und Rennminuten halten sie nicht immer
aus : darum werden sie dutzendweise in den Kampf
geschickt. Tie Erbauer der Wagen baden selbst das
größte Mißtrauen gegen die Zuverlässigkeiten, und gar
manche müssen aussckeiden, bevor der Kampf begonnen
hat . Gleichwohl wird die siegreiche Marke angepriesen,
aber die angepriesenen gewöhnlichen Verkaufswagen
gleicher Marke haben mit dem Siegeswagen nicht das
geringste gemein ! Ja , noch schlimmer: diese Renn¬
wagen sind so einseitig ausgeklügelt , daß sie nur der

eigene Rennfahrer fahren kann : selbst der beste srmnde
Fahrer würde sie in kurzem zuschanden fahren , ^ hre
Existenzberechtigung sind eben nur die paar Renn-
minuten während der paar Fahrtage . Dafür allein
smd sie mit großen Kosten und ungewöhnlichem Raffl-
nement geschaffen. Diese Rennwagen werden auch
von gewissenhaften Fabriken nicht verkairst, obwohl sich
naive Sportleute um siegreiche Wagen bewerben wie
um Rennpferde . Die Rennwagen der Prinz -Heinrich-
Fahrt , das ist wörtlich zu nehmen, sind in allen Teilen
das Gegenteil eines guten brauchbaren Wagens auch
für Sportzwecke. Der gewöhnliche Käufer vollends
verlangt , daß der Wagen absolut zuverlässig, bequem,
einfach, sparsam mrd billig sei. Diese Rennwagen aber
sind ganz unzuverlässig , finb Marterwagen , höchst
kompliziert , dabei das Unwirtschaftlichste und Teuerste.
Tie Fabrbedingungen und die Konkurrenz zwingen
dazu, alle Höchstleistung aus dem Motor herauszu¬
schinden, am Gewicht aufs äußerste zu sparen und bcu
Widerstand zu vermindern um jeden Preis und not¬
wendig auf Kosten sonstiger guter Eigenschaften der
Wagen . Bei der gegenwärtigen hohen Entwicklung der
Kraftwagen kann niemand großzügig Vorsprung gc--
winnen . sondern nur kleine Kniffe in äußerster Konse-
guenz so übertreiben , daß schließlich Maschine ^ und
Wagen für jeden anderen als diesen besonderen Zweck
unbrauchbar werden.

Alles das hat großen Schaden ungerichtet. Tre
größte Schädigung ist, wie immer , die mittelbare : die
Lahmlegung der besten Kräfte in unfruchtbarer ., schwie¬
riger Arbeit , damit die Schädigung der normalen,
fruchtbringenden Fabrikation und weiter die Irre¬
führung der Käufer . Seit einem Jahrzehnt wird
durch Rennersolge , durch Neben- und Zufallssachen der
SL'carft beeinflußt und das Anseheir der Marken bc-
stinlmt aus Grund von wirtschaftlich wertlesen,
dauernd ganz unmöglichen Höchstleistungen während
einiger Minuten . Seit einem Jahrzehnt wird der
Käufer durch Paradezahlen übel beraten und miß¬
leitet . Die Folgen sind: maßlose Überschätzung von
Höchstleistungen, maß- und nutzlose Ansprüche des
Küri' ers aus Höchstleistungen, die er gar nicht brauchen
£c,nn, außer zu Geschwindigkeitsexzesjen, um die vieleii
Pscrdekräste , die der Wagen im Leibe hat und die so¬
viel Geld gekostet haben, doch auch auszunutzen.

Alles das ist Fachleuten genau bekannt. Ob Fack>-
leute vor den Veranstaltungen befragt worden sind oder
bloß zur Entgegennahme von Entschließungen ^ er
Veranstalter einberufen wurde », weiß ich nicht. Tec
Schaden ist da. Jeder planmäßige Fortschritt ist be¬
lastet durch den Alpdruck der Renubewertung , durch
kostspieligen Ballast , durch Zufallsergebnisse , die den
Markt beeinflussen. Unsummen von Intelligenz,

> Zeit , Arbeit und Geld werden ernster , fruchtbringen-
| der Arbeit entzogen. Diese steht immer dem
j Va bangna -Spicl gegenüber, der Spekulation ans den

Glncksfall und auf den Käufer , der sich durch Renn-

Kemlleton.
(Na .l.druck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lmdcnbcrg.

Heiße Kämpfe. — Der Niicktritt Dernburgs . — Die Erhöhung
der Zwillsttc. — Das Einkommen des Königs. — Inter¬
essante Zahlen. — Geld, Geld! — Gruudstücksprcise. — Die
alte und die neue Kaiser-Wilhelm-Akadenrie. — Das Lesstng-
haus. — Lessing-Erinncrungon . — Was uns Julius Rodeu-

derg erzählt.
Heiße Tage und heiße Kämpfe,  sei es, daß

letztere, wie anläßlich des Rücktrittsgesuches Dern-
burgs,  auf dem Papier , sei es, daß sic, wie bei Gelegen¬
heit der Erhöhung der Z ivilliste,  im Landtag aus-
gesochten werden! Und wer aufmerksam zu. lauschen ver¬
steht, der hört auch bei der ersterwähnten Veranlassung den
Klang des Goldes heraus, bei der zweiten braucht man gar
nicht erst die Ohren zu spitzen. Mag sein, daß sich der Staats¬
sekretär unseres Kolonialamtcs durch politische Gründe mit
veranlaßt sah, seinen Abschied emzureichen, ausschlaggebend
waren sie jedoch nicht. Für alle Einsichtigen war es klar,
daß Dcrnburg, nachdem sein „Entdecker" Fürst Bülow ge¬
gangen, nicht lange mehr aus seinem Posten verbleiben
würde, dazu war die Zahl seincr Feinde zu groß und ihr
Einfluß zu mächtig. Das zeigte sich bei den letzten Kolonial-
Rcichstagsdcbatten, in denen es sich häufig um Gold und
Diamanten handelte und Dcrnburg sich einer sowohl offenen
wie geheimen Opposition gegenübersah. Er , der Scharfsich¬
tige, wußte am besten selbst, das; sein Stündlein geschlagen.
Run, in sorgloser Ruhe — denn er hat's dazu — kann er
in seiner lauschigen Grunewald-Villa oder auf weiten Reisen
abwarten, wie sich die Dinge entwickeln und ob auch für ihn
einstmals sich das Wort erfüllen wird, das der andere Bern¬
hard für — einen anderen verkündet: „Bei Philippi sehen
wir uns wieder"!

Gelegentlich der ja nur von einer Seite energisch be-
fe-hdetcn und schon io gut wie bewilligten Erhöhung der

, Zivilliste wurden über die Zusammensetzungder letzteren
allerhand Mitteilungen veröffentlicht, die nicht immer den
Tatsachen entsprachen oder allerhand Lücken aufwicsen. Bei
dem allgemeinen Interesse, das man der Angelegenheit
widmet, mag hier eine genauere Übersicht der Einnah¬
men des Kaisers  folgen , die der Schreiber dieses
seinerzeit der unterrichtetsten Stelle, und zwar dem Chef des
Kaiserlichen Zivilkabinetts, Herrn v. Lucanus, verdankt.
Wie bekannt, erhält der Kaiser als solcher sür seine Person
keinerlei Entschädigungen von Reichs wegen, sondern nur
als König von Preußen. Selbst für repräsentative Aus¬
gaben gibt das Reich nicht einen Pfennig , während für Liefe
Zwecke dem Reichskanzler 18 MV und dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes 14 000 M. jährlich ausgezahlt wer¬
den. Als König von Preußen bezieht der Herrscher vom
Staate eine durch Gesetz vom 7. Januar 1829 sestgesetzte
Rente aus den Einkünften der Domänen und Forsten von
7 719 286 M., zu denen sich durch Gesetz vom 39. April 1859
ein jährlicher Zuschuß von 1899 069 M. gesellte, der 1868
um weitere 3 690 060 M. und 1869 durch fernere 3 500 069 M.
— im ganzen also seit 1859 um 8 009 609 M. — erhöht
wurde. Diese Summe steht dem Kaiser direkt zur Ver¬
fügung; der Staat bezahlt ferner sür das Geheime Zivil¬
kabinett jährlich 122 260 M., zu „Gnadcnbewilligungen aller
Art" 1590 009 M., und zu letzteren Zwecken steuert das Reich
dieselbe Summe bei, ebenso wie es sür die Adjutanten des
Kaisers jährlich 88 56-0 M. bezahlt.

Das eigentliche Vermögen des königlichen Hauses be¬
steht aus dem Gute Erdmannsdorf in Schlesien, 3 Gütern
im Kreise Ofthavelland, 48 Pachtvorwerkcn— deren Mehr¬
zahl bereits von König Friedrich Wilhelm I . für seine Nach¬
kommen„mit vielem säuern Schweiß käuflich erworben wur¬
den" — und einem Forstbesitze von 14 Obersörstereien. Das
„Königlich Prtnzliche Familienfideikommitz" umfaßt 3 große
Güter — von zweien bezieht Prinz Friedrich Leopold die
Erträge — und seit dem Tode des Herzogs von Braun-
schwcig noch das Thronlehen Oels, dessen Nießbrauch der
jedesmalige preußische Kronprinz vom Tage seiner Geburt
an hat. Außerdem bezieht derselbe jährlich etwas über

109 000 M. aus einem vom König Friedrich Wilhelm II.
bei seinem Regierungsantritt gestifteten Fonds , damit der
Thronfolger nicht in dieselben pekuniären Schwierigkeiten
komme wie der Stifter , der von seinem Oheim Friedrich II.
ziemlich kurz gehalten worden war . Der König verfügt
ferner — selbstverständlich außer seinem baren Privaivcr-
mögen — als Oberhaupt der königlichen Familie über den
von Friedrich Wilhelm III . begründeten und laut testamcu-
tarischer Bestimmung durch die Nachlassenschast Kaiser Wil¬
helms I . sehr vermehrten Krontresor, der nach dem Hin-
scheiden Kaiser Friedrichs zirka 30 Millionen Mark betrug,
dessen eine Hälfte jedoch als „eiserner Bestand" betrachtet
und nicht angegriffen wird. Daß diesen Einnahmen sehr
erhebliche Ausgaben gegenüberstehen, ist ja genugsam her¬
vorgehoben worden. Man mag hierbei nicht vergessen,
welch große Summen der Kaiser jahrein, jahraus Kunst
und Kunstgewerbezuflichcn läßt und welch erhebliche Zu¬
schüsse neben den Theatern die Königlichen Schlösser und
Gärten erfordern. «

Ja , wenn ein Teil dieser „alten Kasten", wie sich Herr
v. Rheinbabcn ausgedrückt, verkauft werden könnte, wäre cs
ganz gut. Aber für jene in den Provinzen gelegenen finden
sich kaum Käufer, und die Berliner Palais , wie das der
verstorbenen Prinzen Georg und Alexander in der Wilhelm¬
straße, müssen natürlich der Krone erhalten bleiben. Die
würden sonst einen schönen Batzen abwcrsen! Hört man
doch, daß dem Militärfiskus sür das Gebiet der Dra¬
gonerkaserne  in der Bellcalliancestraßc, die nach
Döberitz verlegt werden soll, von einer Vereinigung Ber¬
liner Grundstücksfirmen15 Millionen Mark geboten wur¬
den, d. h. 398 M. für den zur Bebauung gelangenden
Quadratmeter . Und wie hoch mag sich nun erst der Grund¬
stückswert der alten „Pepinitzre", der Kaiser - WilHelm-
Akademie sür das militärärztliche Bil-
dungswcsen,  belaufen , dieses ausgestreckten Terrains
in der belebtesten und teuersten Gegend unserer Stadt , der
Friedrichstraße nahe dem Zentralbahnhofe! In diesem Falle
kann man mit besonderem Recht von einem „alten Kasten"
sprechen, mit seiner langweiligen, fensterreichen, grauen
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erfolge imponieren läßt . So wird wirklicher Fort¬
schritt gehemmt oder doch dauernd erschwert.

Wenn die Prinz -Heiurich-Fahrt in neuer Form er¬
steht und ohne Rennen , dann hängt es von den Einzel¬
heiten der Fahrtbedingungen ab, ob das unfruchtbare
Spiel mit Sonderwagen , die nur für die Paradefahrt
gebaut werden, in engerem Rahmen von neuem be¬
ginnt oder nicht; dann wird sich zeigen, ob noch ge¬
nügendes Interesse und auch ein brauchbarer Maßstab
für die Bewertung der Wagen vorhanden ist.

So große Verdienste die Rennen dem Automobil¬
bau geleistet haben , so steht gegenwärtig doch die Tat¬
sache fest, daß es geeignetere Wege gibt , uni den ge¬
samten Automobilismus zu fördern und das Gute vom
Minderwertigen zu scheiden. Das maßgebende Aus¬
land hat den Rennen längst den Rücken gekehrt. Tie
Motive hierzu sind bei uns sehr falsch gedeutet worden;
sie sind richtigem wirtschaftlichem Geiste entsprungen,
der ernste Arbeit nicht dauernd einer Zufallsbewertung
ausliefern will . Dadurch sind Millionen an National¬
vermögen erspart worden. Tie riesigen Opfer an Ar¬
beit . Zeit und Geld, die die deutschen Veranstaltungen
gekostet haben, hätten für planmäßigen Fortschritt
besser verwertet werden können. Sicher hat die edle
Initiative und Ausdauer des hohen Förderers der
großen deutschen Veranstaltung ein richtiges Ziel im
Auge gehabt. Das Zerrbild , das dann daraus ent¬
standen ist, entspricht sicher nicht dem, was angestrebt
wurde.

Die Enzyklika.
Weitere Proteste.

tob, Berlin , 11. Juni . Zahlreich besuchte Volksver¬
sammlungen protestierten ist Dresden und Augsburg gegen
die Borromäus -Enzyklika. In Tetfchen an der Elbe be¬
schloß die evangelische und altkatholische Gemeinde gegen
die Enzvklika eine Maffenprotestversammlung, die erste in
Österreich, zu veranstalten. Der Magistrat von Trebnitz in
Schlesien sagte infolge der allgemeinen Entrüstung seine Be¬
teiligung an dem am nächsten Sonntag stattsindenden
Fahnenweihfcste des katholischen Arbeitervereins ab.

Die Kreissynode Berlin - Koelln - Stadt  nahm
einstimmig eine Resolution an, nach der sie mit tiefer
Entrüstung von den unerhörten  Schmähungen
Kenntnis nimmt, welche die Borromäus -Enzyklika gegen
die Väter, Fürsten und Völker der Reformatoren und da¬
mit gegen Me ganze evangelische Christenheit schleudere,
und gegen die tiesbedauerliche Störung des konfessionellen
Friedens Verwahrung einlegt . Zugleich bittet sie die
Glaubensgenossen, trotz dieser päpstlichen Herausforderung
weiter auf den F r i e d e n mit der katholischenBevölkerung
bedacht zu sein. — Eine von nahezu 2000 Personen be¬
suchte öffentliche Versammlung des Evangelischen Bundes
in Jena  beschloß nach einem Vortrag des Professors
THümmel  über die Borromäus -Enzyklika die Absendung
eines Telegramms an den Großherzog  von Sachsen-
Weimar, in welchem sie dem Andenken feister Vorfahren
huldigt , die der Papst verunglimpfe. — Die Vereine des
Evangelischen Bundes im Kreise St . Goar  veranstalten
am 12. Juni eine große Protestversammlung wider die
Borromäus -Enzyklika.

wb. Karlsruhe , 11. Juni . Im dichtbesetzten großen
Saal der Festhalle sprach gestern abend der Reichsiagsab-
geordnete vr . E v e r l i n g über die Borromäus -Enzyklika.
Die Rede wurde des öfteren von stürmischem Beifall
begleitet. Die Versammlung endete mit der Annahme einer
Protestresolution.

-n

Der Antiultramontane Reichsverband
erläßt einen Aufruf über die Enzyklika, in dem es heißt:
„Die Unduldsamkeit und Anmaßung  des Ultra¬
montanismus ist damit aufs neue der ganzen Welt geoffen-
bart. Die Unwissenheit,  die Intoleranz und der
Fanatismus,  die aus der päpstlichen Enzyklika
sprechen, beweisen wieder, wie unser deutsches Volk im

Vorderseite, die nicht durch die geringste architektonische
Zier unterbrochenwird. Desto schönhcitsvoller zeigt sich das
neue Heim der Wadcmie im Parke des Jnvalidcnhauses,
für das der Stil des friderizianischen Barock gewählt wor¬
den und das auch in seinem Innern reichen künstlerischen
Schmuck erhielt. Die große Anlage besteht aus verschie¬
denen, sich um einen gewaltigen Hof gruppierenden Baulich¬
keiten, von denen jeder eine besondere Bestimmung zuteil
geworden. Aus das musterhafteste sind Hörsäle, Laboratorien,
die Räume für die Sammlungen und die Bibliothek, das
Kasino, das für 350 Studierende berechnete Alumnat usw.,
eingerichtet — das wissenschaftliche Berlin hat eine neue,
Wichtige Bereicherung erfahren.

Und wird demnächst eine erinnernngsgetveihte
literarische Stätte verlieren ! Das am Königsgraben ge¬
legene Lessinghaus,  in welchem der Dichter seine
„Minna von Barnhelm " beendete, ist von der Eigentümerin,
der Stadt Berlin , für 700 090 Mark an den Inhaber eines
Warenhauses verkauft worden und wird der Vergrößerung
?es letzteren znm Opfer fallen. Berlin büßt wieder eins
seiner charakteristischen baulichen Merkmale ein ! Jenes bis
heute noch getreu erhalten gebliebme Haus bewohnte Lessing
während seines vierten und letzten Berliner Aufenthaltes
nach seiner 1765 erfolgten Rückkehr aus dem Breslauer
Hauptquartier, ach, und es war nicht die glücklichste Periode
seines Lebens. Wie anders , wieviel fröhlicher und sorgloser
jene Zeit vom Mai 1758 bis November 1760, als er in der
Heiligengeiststraße sein Quartier aufgeschlagen; ihm gegen¬
über wohnte Ramler , andere Freunde in der Nähe Aus
den Fenstern flatterte das rote Band als Zeichen, daß man
sich in die „Baumannshöhle " begeben wollte, den in der
Brüderstraße gelegenen Maurerschcn Weinkeller, welchen
die Stammgäste nach dem Küfer Baumann genannt „Treff¬
licher Mann , wenn du noch lebtest!" ruft Julius Rodenberg
in seinen prächtigen, so vieles in anmutendster Form ent¬
haltenden „Bildern aus dem Berliner Leben", die ein D 'chter
und Geschichtsforscher geschrieben, aus . „Lessing dahin be¬
gleiten, ihn in seinem hölzernen Lehnstuhl dort unten sitzen
sehen zu können! . . . Und ich habe ihn noch aesehen: nickst
Le'sina — leider, ich hätte aern in seinem Jahrhundert ae-

Miesb -rderrer Urrgb!arr» AScnd-AuSgabe, i . Blatt. Nr. 20«.
Ultramontanismus den größten Feind wahrer
Kultur , wahrer Wissenschaft und Toleranz
zu erwarten hat. Die ultramontane Preffe in ihren führen¬
den Organen hat die Beschimpfungen dem katholischen Volk
mitgeteilt und verteidigt.  Dieses Verhalten des
Papstes und der ultramontanen Presse ist um so bedauer¬
licher, als es in eine Zeit fällt, in der die deutsche Regie¬
rung jede Gelegenheit sucht, Rom ihre Ergebenheit zu be¬
weisen, und in der das ultramontane Zentrum regiert. Im
Namen der Deutschen, ohne Unterschied der Konfession,
welche diese Anmaßung und Schmähung, die Intoleranz
und den Machthunger des Ultramontanismus verurteilen,
erheben wir Einspruch."

Die Antwort der Kurie?
Wie die „Köln. Volksztg." aus Rom meldet, verlautet

in vatikanischen Kreisen, daß beim gestrigen Diplomaten-
Empsang Kardinal-Staatssekretär Merry del Val dem
preußischen Gesandten die Erklärung des „Osservatore
Romano " offiziell bestätigt hat. — Darin also soll die noch
ausstehende Antwort der Kurie auf den feierlich überreichten
Einspruch der preußischen Regierung bestehen?«-

„Popolo Romano " meldet aus Berlin : Die vorgestrige
Sitzung des Abgeordnetenhauses überzeugte von dem Ernst
und der Tiefe der Protestbewegung, die durch den maß¬
vollen Ton der Interpellation gewann. Man ersieht, daß
n i e m a n d in Deutschland die letzte Note des „Osservatore"
als hinreichende Genugtuung  hinnehmen wird.
Man erwartet jetzt den Wortlaut der formellen Antwort
des Vatikans . Sehr bemerkt wird, daß vom Zentrum
niemand die Enzyklika verteidigte.

Politische Übersicht»
Zrr Dffxrrbrrrgs Mrs.trM

L. Berlin , 10. Juni.
Das rückhaltlose Bekenntnis des Reichskanzlers zu

Herrn Dernbuvg erregt in politischen Kreisen Aufsehen.
Man weiß, daß Dernburg aus Gründen zurückgetreten ist,
die ihre letzte Wurzel in seiner liberalen Anschau¬
ung  haben . Er hätte, da er das Vertrauen des Kaisers
wie des Kanzlers besaß, bleiben können, aber er wollte die
heutige Wirtschaft nicht mitmachen. Unter solchen Umstän¬
den gewinnt dieKundgebung des Herrn Bethmann-Hollweg
eine besondere Bedeutung . Sie ruft dem schwarz¬
blauen  Block zu, daß Dernburg recht hatte; sie läßt
zwischen den Zeilen hinlänglich merken, daß der Wider¬
wille , der den früheren Staatssekretär zu seinem Entschluß
drängte, vom Reichskanzler geteilt  wird . Man
hat es mit weit mehr als bloß mit der Anerkennung der
sachlichen Verdienste Dcrnburgs zu tun, und seine politische
Gesinnung, die sich scharf genug gegen die konservativ-kleri¬
kale Gemeinschaft geltend gemacht hat, erhält geradezu ein
Lob aus dem Munde des verantwortlichen Staatsmannes.
Was bedeutet dieser auffällige Vorgang ? Ein rein akade¬
misches Bekenntnis liegt schwerlich vor, und selbst wenn nur
dies vorläge, würden die Konservativen und das Zentrum
daraus bereits entnehmen müssen, daß Bethmann-Hollweg
an der Kette zerrt  und die ihm vom schwarzblanen
Block aufgezwungenen Fesseln brechen möchte. Aber wie
will er das machen? Mit einer allmählich peinlich werden¬
den Erwartung sehen wir immer noch einer Antwort  der
Staatsregierung auf die hohnvolle Zerreißung ihrer Wahl¬
rechtsvorlage entgegen. Das jetzige vollkommene Schweigen
kann doch unmöglich — man verzeihe den logischen Wider¬
spruch — das letzte Wort der Regierung sein. Will Herr
v. Bethmann-Hollweg die ihm übertragene Aufgabe in ' bie
Hände des Auftraggebers zurücklcgen? Die seufzende Zu¬
stimmung zu Dernburgs Entschluß könnte einen wohl auf
solche Vermutung kommen lassen, aber es ist nur eben eine
Vermutung. Immerhin wird man aufpassen müssen Halt¬
bar kann doch eine Lage nicht sein, in der sich die Konser¬
vativen herausnehmen, Fangball zu spielen mit der Regie¬
rung. Herr v. Bethmann-Hollweg ist gewiß ein konservati¬
ver Mann , aber man müßte ihm eine panzerdicke Haut Zu¬
trauen, wollte man annehmen, daß er die Herren von der

Rechten, die ihm eine Blamage  vor ganz Europa zu¬
gefügt haben, liebevoll in sein Herz schließen möchte. Frei¬
lich ist es zweierlei , ob man eine Kränkung mit einem Ent¬
schluß beantwortet oder sich in unfruchtbarem Grimm eben
nur gekränkt fühlt. Dernburg zog die Folgen . Wird ct
Nachfolge finden?

Der Dank der Hamburger Kaufleute,
tob. Hamburg, 10. Juni . Die Handelskammer

richtete an Dernburg  folgendes Telegramm : „Euere
Exzellenz haben während der leider nur zu kurzen Tätigkeit
an der Spitze des Kolonialamts mit so viel Energie und
U msicht  die Wünsche in Erfüllung gebracht, die lange von
allen Kolonialsreunden und nicht zum wenigsten von Hanr-
burger Kaufleuten, gehegt wurden, daß wir uns gedrungen
fühlen, Euerer Exzellenz unseren aufrichtigen und
lebhaften  Dank auszusprechen. Durch die Erweckung
des nationalen Interesses  für die Kolonien , für
deren wirtschaftliche Erschließung erwarben sich Eure Ex¬
zellenz Verdienste um die deutsche Kolonialwirtschaft, dis
die Hamburgische Kaufmannschaftstets in dankbarer Erinne¬
rung behalten wird." -»

Südwestafrikamsch» Diamanten für Dernburg.
An der Berliner Börse wurde mit Bestimmtheit b»

hauptet, daß zu den Brillanten zum Roten Adlerorden, den
der Kaiser dem scheidenden Staatssekretär Dernburg ver¬
liehen hat, zum ersten Male südwestqsrikanischeSteine
verwendet worden sind.

Preußischer Landtag.
AbgeonÄnrisnhan ».

Fortsetzung des Drahtberichts in der Moraen-AuSaab«. '
# Berlin , 10. Juni.

Nach Erledigung einiger Wahlprüfungen  ffA
das Haus die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend

die öffentlichen Ferkerversicherungsanstalten,
fort.

Abg. Gyßling (Fortschr. Vpt.) : Die Resolution fee*
Kommission, nach der die den öffentlichen Feuerverffche-
rungsanstalten gegenüber erlassene Vorschrift, einen Teil
des Vermögens in Reichs- und Staatsanleihen anzuregen,
auch anderen Anstalten, die der Staatsaufsicht unterliegen'
auferlegt werden soll, können wir nicht zustlmmen.

Abg. Wentzel (kons.) empfiehlt die Annahme der Reso>
lution . den Domänenseuerschadenfonds auszulösen und
Gebäude der stehenden öffentlichen Feuerversicherungsan-
stalten zuzuführen.

Minister v. Moltle : Die Tragweite der Resolution
läßt sich nicht übersehen, und deshalb kann die Regierung
keine Stellung dazu nehmen. Wi>: stellen dem Hauff die
Beschlußfassung anheim.

Abg. Kirsch (Zentr.) bemängelt namentlich, daß
Vorbereitungen des Entwurfes ohne genügende Berück¬
sichtigung rechtlicher Ge sichtspunkte  und ohne
Fühlung mit dem Reichsjustizamt getroffen wurden. e

Ein Regierungsvcrtreter erwidert : Die Vorlage bietet
taffächlich juristische Schwierigkeiten, darüber sind aber so¬
wohl das Justizministerium wie das Reichsjustizamt qe-
hört worden. In den speziellen Fragen wird sich eine Vex.
ständigung erzielen lassen.

Daraus wurden die §§ 1 bis 4 angenommen.
Ebenso § 5 mit dem Antrag Bartscher (Zentr.),

Wort „Subalternbeamtc " durch „mittlere Beamte" m
ersetzen. Nachdem sich Minister v. Moltke gegen diesen
Antrag ausgesprochen hatte, wurden die §§ 6 bis 21 cleiU»
falls angenommen. ™

welchem die Anstalten nach Maßgabe ihrer Leistungssäh^
keit möglichst Mittel zur Erhöhung der Feuerstcherheit in
ihrem Bezirk auSwerfen sollen, wurde gleichfalls anae-
nommen ; ebenso die beiden folgenden Paragraphen . Dar¬
auf wurde der Rest des Gesetzes angenommen, ebenso di-
anfangs in den Ausführungen des Abg. Gyßling erwähnte
Resolution . Darauf wurde die Vorlage in dritter Lesun»
en bloc angenommen. 10

lZbt! — aber wohl den wackligen Sessel und den Keller.
Er war, Brüderstraße 27, noch ganz in dem alten Zustande
wie zu Lcssings Zeiten, bis er im Jahre 1873 verschwand,
um einem Anbau des von der Breitenstraße her sich immer
mehr ausdehnendcn Hertzogschen Modewarengeschäfts Platz
zu machen. Oftmals bin ich in diesem Lokal gewesen.
Man stand wie geblendet, wenn man aus dem hellen
Sonnenlicht hierher unter die Erde kam; und mußte sich
zuerst an die Dämmerung gewöhnen, bevor man sich zwischen
den lagernden Fässern zurecht fand, auf deren vordersten
Bacchus thronte, der mir aussah, als ob er Lessing schon
gekannt. Denn — ach! — nur die Götter bleiben ewig jung.
— Die Kreuzgewölbe der Decke waren niedrig ; sie schienen
sehr alt , vielleicht noch aus dem 15. Jahrhundert , wo hier,
in dieser Straße , nach ihm Brüderstraße genannt ein
Mönchshaus der Dominikaner lag . — Weit hinaus , von der
Brüderstraße nach der Breitenstraße hin, dehnten sich noch
immer wie Felsen die gemauerten Bögen , unter denen der
Wein gleichsam im Schutz und Schatten der Jahrhunderte
ruhte. — In einem Winkel befand sich der Stuhl Lessmgs.
ungepolstert, ganz von Holz, mit Armlehnen von alt¬
vaterischer Form. Er war baufällig geworden in der langen
Zeit von mehr als einem Jahrhundert , und ich vermutete
daß er ursprünglich seine vier gesunden Beine aehabt, ob¬
wohl er nunmehr auf dem einen nicht mehr fest stand. Doch
er ward in hohen Ehren gehalten, und an der Rücklehne las
man den Namen „Lessing". Eine Tradition hatte sich in
diesem Keller erhalten, daß der Dichter den Platz an der
Treppe vorgezogen und dort regelmäßig am Eingang ge¬
sessen, wie wenn er die frische Luft nicht habe missen wollen
Auch damals noch sah ich einen kleinen Tisch an der be-
zeichnetcn Stelle . Sonst war von Lessmg-Rcliquien nur
noch ein lithographisches Porträt vorhanden, von keinem be¬
sonderen Wert zwar, aber doch mit der hoben Hellen Stirn
und den schönen Augen des Dichters. Unter der Litho¬
graphie stand: „Feirlsusir so.". Schienen war ein bekannter
Knpferstechcr, bei welchem, Königsgraben Nr. 10, Lessing
zur Miete wohnte, als er seine „Minncr" schrieb." — Wie der
Maurersche Keller wird nun auch bald das Lessinghaus ver¬
schwinden und es wird nur die Erinnerung bleiben. Wir

haben, im Gegensatz zu den Parisern und Londoner« kein
Talent oder richtiger keine „Talente " — L 4715 W r,
deutscher Reichswährung ! —, um historische Stätten vor her
Vernichtung zu bewahren — dafür ist Berlin aber auch bi!
modernste Weltstadt und besitzt die bestcingerichtefften Waren!

Aus Kunst uni) Leben.
Theater und Literatur.

Den beiden C o q u e l i n s , dem verstorbenen berübn.
ten Darsteller und Wohltäter seiner Siandesgenossen L
dem minder berühmten jüngeren Jean Coquelin, will m!>
in ihrer Vaterstadt Boulogne ein Denkmal  setzen

Die Stadt Marburg  a . D. (Steiermark) hat he-
Dichter Rosegger  zu ihrem Ehrenbürger ernannt

Bildende Kunst und Musik.
Vor der Porta Maggiore  in Rom  wurde eh»

2i/2 Meter hohe griechische Statue von einziger Schönt,»!
aufgesunden. Die Statue stellt Kaiser Augustus  a?
Pontifex Eiaximus bei der Handlung des Opserns dar "

Wissenschaft und Technik.
Auf einer Auktion bei I . C. Stevens in Londn-

wurde vor einigen Tagen ein E i des jetzt ausgestorb-m»
groß.n Alks  versteigert , das ein Herr Armbrccht mit y«!
Pfund für seine Sammlung erwarb. Der glückliche eh
malige Besitzer hatte seinen Schatz für ein Pinguin -Ei
gesehen; erst als er ans einer Londoner Auktioir ein uü -r
tables Alk-Ei sah, kam ihm zum Bewußtsein , daß auch »
cm solches besaß, und so machte er es zu Geld. Von Eie^
dieses Vogels gelangten in den letzten Jabrcn etwa zwanri
zum Verkauf und erzielten einen Durchschnittspreis von irS
Pfund . Der höchste Preis für ein Alk-Ei wurde 1894 be-anft
und betrug 300 Pfund . sa ™1

Die Gesamtzahl der Studierenden an der M » »
bürg er  Universität beträgt einschließlich der Hospitant
2237. darunter 69 Frauen, ^



Nr . 2 (5(1, Abend-Ausgabe , 1* Blatt.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, berr.
Abänderung der Vorschriften über

die Wohnungsgeldzuschüfseund Mietsentschädigungen.
Fhr . v. Rheinbaben: Die Regelung des WohnungS-

geldzuschusses in Preußen muß in voller Übereinstimmung
mit der im Reiche erfolgen. Dieser Übereinstimmungwürde
wiedersprechen, wenn die deklassierten Orte entgegen den
Bestimmungen des Reiches wieder in die Höhe gesetzt wer¬
den sollen, wie das einige Anträge verlangen. Die Kom-
mission beschloß., daß bis zum 1. April sämtliche Beamte tn
den deklassierten Orten ihren bisherigen  Wohnungs-
geldzuschuß behalten, wenn sie nicht vorher entweder in eine
höhere Gehaltsklasse«inrücken oder versetzt werden. Wenn
wir nach 1918 das wieder aufheben wollten, würden die Be¬
amten erst recht darin eine Härte sehen. Hierauf kann die
Regierung auch nicht eingehen. Nach unserer Regelung
findet keine Schädigung statt, wenn in einzelnen Fällen
fehlgegrissenwurde. Wir werden Anträge beim Bundes¬
rat auf Remedur stellen. Ich bitte, unter Ablehnung des
Kommissionsbeschlusses die Regierungsvorlage wiederbcr-
zustellen.

Abg. v. Hennings-Techlin (kons.) : Wer das Zustande¬
kommen der Regierungsvorlage will, muß den Kom¬
missionsbeschluß streichen und die Regierungsvorlage
wiederherstellen.

Abg. Giesberts (Zentr.) : Die Regelung durch die Regie¬
rungsvorlage bedeutet für einen großen Teil der Beamten
eine Schädigung. Der größere Teil des Zentrums wird
für die Regierungsvorlage stimmen, der andere für die
Kommissionsfassung in der Erwartung , daß in der dritten
Lesung in diesem Sinne eine Beschlußfassung ermöglicht
wird. Insbesondere die Beamten des rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebietes haben mit Rücksicht auf ihren Dienst,
der durch die stetig zunehmende, vielfach fremdsprachliche
Bevölkerung sehr erschwert ist, einen Anspruch darauf , be¬
züglich des Wohnungsgeldzuschusses günstig gestellt zu
werden.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Samstag 10 Uhr
vertagt ; außerdem dritte Lesung des Eisenbahnanleryeze-
setzes und Anträge.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz

sagte seine Reise nach Schwerin zu den Tauffeierlichkeiten end-
^m^ ie M̂inister Delbrück und SYdow  werden am 25. Juni
in Gemeinschaft mit dem Kongreß für Berg- und Hüttenwesen,
der in Düsseldorf tagt, die Ausstellung in Brüssel besuchen.

tz.  Die Zukunft des Prinzen Joachim von Preußen,
über den nächsten Studieng-ang des Prinzen Joachim von
Preußen , der angeblich in die Marine cintreten sollte,
hören wir, daß der Prinz im Herbst b. I . zunächst
fein Abiturientenexamen oblegen soll. Rach den bestehenden
Dispositionen wird er nach Absolvierung desselben die
Nffiziersprüfung machen und seinen Wohnsitz im Kabinetts-
Haus in Potsdam nehmen. Nach einjähriger Dienstzeit als
Leutnant beim 1. Garde-Regiment z. F . ist ein vier-
semestriges Studium,  das zwei Jahre beansprucht,
auf einer Universität vorgesehen. Die durch die Blätter ge¬
gangene Nachricht, daß der Kaisersohn die Marinelauf¬
bahn  einschlagcn solle, bestätigt sich also nicht . Auch von
:inem Eintritt des Prinzen in die Verwaltung ist nichts
bekannt, er dürfte vielmehr als Offizier weiter in der Armee
dienen. Prinz Joachim vollendet am 17. Dezember d. I.
sein 20. Lebensjahr, ist Leutnant im 1. Garde-Regiment
und steht ä la suite des 4. Garde-Grenadier-Dandwehr-
Regiments.

*** Die ostasiatische Reise des Staatssekretärs Dernburg.
Zu der Nachricht über die geplante Reise des Staatssekre¬
tärs Dernburg nach Ostasien erfahren wir, daß über den
Zeitpunkt des Antritts der Reise noch keine Bestimmungen
getroffen worden sind. Der Staatssekretär , der größere
Landreisen in China zu machen beabsichtigt, wird sich mit
dem Antritt seiner Reise nach dem Gang der politischen
Verhältnisse in China richten.

* Der Verkauf des Tcmpelhofer Feldes zu Berlin.
Wegen des Verkaufs der Westseite des Tempelhoser Feldes
wird das Kriegsministerium die Verhandlungen mit der
Stadt Berlin aufs neue eröffnen.

* Zur Frage der Vetcranenfürsorge. Zur Beratung der
Frage der Deteranenfürsorge hat eine Sitzung im Reichs¬
schatzamt stattgefullden, an der Staatssekretär Delbrück, der
Unterstaatssekrctär, mehrere Räte sowie zahlreiche Abgeord¬
nete aller Parteien teilnahmen. Um tz->3 Uhr wurde be¬
schlossen, die Beratung zu vertagen. In der nächsten Woche
wird eine zweite Sitzung in derselben Angelegenheit statt-
stnden.

* Zur Vereinheitlichung der deutschen Stenographie.
Die Beratungen der Regicrungsvertretcr über die Verein¬
heitlichung der deutschen Stenographie sind gestern zu Ende
geführt worden. Außer den bereits genannten Staaten
waren an der Konferenz noch beteiligt: Bayern und Hessen.
Auch die österreichische Regierung hatte einen Vertreter ent¬
sandt. Die Beschlüsse der Konferenz werden vorläufig streng
vertraulich behandelt.

Varlamerrr-rvrsschss.
mb. Die Strafprozeßkommisflonsetzte die Abstimmung

über den tz 153 aus , ebenso die über tz 154, der bestimmt,
daß die Staatsanwaltschaft von der Erhebung der Klage
u. a. dann a b se h en kann, wenn die zu erwartende Strafe
neben einer Strafe , die der Verdächtige wegen einer anderen
Sache zu verbüßen hat, nicht ins Gewicht fällt. — Nächste
Sitzung: Dienstag.

Die Zuspitzung der KrMlrnqr.
Der Boykott griechischer Waren. Wettermeldungen

zufolge nahm der Boykott in Smyrna sehr heftige Formen
an. MohammedanischeKreter durchzogen die Straßen und
erzwangen die Sperrung der griechischen Läden. Der
Dragoman des griechischen Konsulats konnte nur durch das
Einschreiten der Behörden von Mißhandlungen geschützt
werden. Die Leichterschiffer, Lastträger und Karenensührer
in Konstantinopel schlossen sich dem Boykott an. Die jung-
türkische Partei beschloß, in den Provinzen eine Kund-

Wresdadenrr Tagblatt.
machung zu veröffentlichen, daß Kreta Griechenland nicht
annektieren und die Regierung ihr« Pflicht erfüllen werde.

Das Ultimatum der Kretaschutzmächte. Wie das
„Reutersche Bureau" erfährt, haben die Konsuln der Schutz¬
mächte der kretischen Regierung die letzte gemeinsame Note
überreicht, welche besagt, daß, wenn die kretische Regierung
den muselmanischen Deputierten nicht gestattet, an den Ar¬
beiten der Nationalversammlung tetlzunehmen, wenn diese
Zusammentritt, die Mächte diejenigen aktiven Maß¬
nahmen  ergreifen werden, die die Lage erfordert.$

w. Klmstantinopel, 10. Juni . Wie verlautet, wird in¬
folge der Wendung der kretischen Frage in der Partei der
Jungtürken die gemäßigte Haltung des Großwesirs abfällig
beurteilt und sogar von einigen Ministern ein entschie¬
deneres Auftreten  verlangt . Das Gerücht jedoch,
daß der Großwesir demissioniert habe und die Bildung des
Kabinetts Hilmi Pascha angeboten worden sei, Wird von
Leiden Staatsmännern für unbegründet erklärt.

hd. Paris , 11. Juni . Den mohammedanischenMit¬
gliedern der kretischen Nationalversammlung wurde die
Auszahlung der Diäten  verweigert . In Konstantinopel
bezeichnet man die Zahlungsverweigerung als Heraus¬
forderung  und wird, so lange hierin nicht Wandel ge¬
schaffen ist, den Boykott der griechischen Waren fortsetzen.

stct. Konstmttinopel, 11. Juni . Die Konsuln telegraphier¬
ten gestern aus Smyrna , daß einige Läden hellenischer Un¬
tertanen ausgeplündert wurden, worauf die Mohamme¬
daner auch europäische  Geschäftshäuser ausplünderten.
Die Konsuln baten die hiesigen Botschafter um Entsendung
von Kriegsschiffen,  da ein Blutvergießen befürchtet
wird.

v . Cöln, 11. Juni . Aus Konstantinopel wird der
„Cöln. Ztg." unter dem 10. d. M. gemeldet: Die kretische
Verwicklung nimmt bei der wachsenden Erregung der Be¬
völkerung gegen die Griechen ernstere Formen  an.
Verrusserklärungen der griechischen Waren, Angriffe und
Herausforderung von Personen werden an vielen  Orten
unter der st ill s chw e i g e nd e n D u l d nn g der unte¬
ren Behörden von eigenen Ausschüssen ins Werk gesetzt.
Morgen werden verschiedene Abgeordnete in der Kammer
die sofortige Ausweisung aller Griechen
aus dem otto-manischen Reich Vorschlägen. Bei der Stim¬
mung der Mehrheit ist die Annahme  des Antrags trotz
der bedenklichen Folgen wahrscheinlich. Die ernsthafteren
Kreise bauen auf das Ansehen und die Klugheit des heute
aus Albanien zurückkohrendcn Kriegsministers Mahmud
Scheskct Pascha. Er kann den Antrag noch verhindern.
Seine Annahme würde zweifellos den Rücktritt  des
Ministeriums Hokki nach sich ziehen, da dieses eine Maß¬
regel nicht ausführen wollen würde, die es als unbegrün¬
det und für die Türkei verderblich betrachtet. Die Ermor¬
dung des Chefredakteurs Ahmed Samin vom Oppositions¬
blatt „Sadai Millet" vergrößert die düstere  Auffassung
der Lage beim Publikum.

Ausland.
Fraucnrcchtsfragen im österreichischen Abgeordneten¬

haus . Der V e r f a s s u n g s a u s schu ß nahm mit
überwiegender Majorität einen Antrag aus Zulassung
der Frauen zur Mitgliedschaft in den politischen Vereinen
an und setzte einstimmig die Altersgrenze aus 21 Jahre
herab.

Janina Borowska. Die aus dem Krakauer Prozeß be¬
kannte Jänina Borowska trug im Abgeordnetenhaus bei
den Polenführern die Bitte vor, an der Wiener Universität
ihr letztes medizinisches Rigorosum ablegen zu können.

EnglanÄ.
Theodor Rooscvelt ist mit seiner Familie an Bord des

Dampfers „Kaiserin Auguste Viktoria" nach New Dork ab¬
gereist.

Sr »Mrrrn.
Eine protestantischeKirche in Madrid . Aus Madrid

wird gemeldet: Eine Folge des neuen Erlasses über die
nichtkatholischcn Kulten wird die Errichtung einer protestan¬
tischen Kirche in Madrid sein.

Die Vergewaltigung Finnlands . Die Reichsduma
nahm den ganzen Finnland - Gesetzentwurf  mit
164 gegen die 23 Stimmen der Oktobristen an, in deren
Namen der Abgeordnete Gljebow folgende Erklärung ab¬
gab: Die Oktobristen erkennen die Notwendigkeit einer all¬
gemeinen Reichsgesetzgebung in Fragen , die Finnland wie
das Reich betreffen, an, jedoch unter der Bedingung, daß
die volle Selbständigkeit Finnlands  in der
inneren Angelegenheit gewahrt bleibe. Nach der Ablehnung
der von den Abgeordneten Lerche, Anrep und Kapusttn be¬
antragten Amendements über die Schule und Presse Finn¬
lands widerspricht der Gesetzentwurf in der angenommenen
Form zweifellos dieser Bedingung. Daher stimmen die
Oktobristen gegen den Entwurf . Bei der Annahme des Ge¬
setzes brach stürmischer Beifall aus . Pnrischkewitfch rief laut:
Finis Fiimlandiae!

Türkei.
Ein politischer Mord.̂ Der Chefredakteur des Blattes

„Sadai Millet". Ahmed Samin , wurde in vorvcrgangener
Nacht in Stambul , als er in Begleitung eines Redakteurs
des „Tanin " heimging, durch Revolverschüsse Vorüber¬
gehender getötet. Die Mörder sind entkommen. Die
„Sadai Millet" ist ein oppositionelles, griechen- und eng¬
landfreundliches Blatt , das seit einiger Zeit an der Re¬
gierung der jungtürkischen Partei scharfe Kritik übte. —
Auf Befehl der Polizeidirektion von Konstantinopel wurde
der Leichnam des ermordeten Ahmed Samtm beschlagnahmt
und begraben, obgleich liberale Deputierte den Polizei-
dircktor gebeten hatten, das Begräbnis aufzuschieben, bis
die Eltern des Ermordeten daran teilnehmen könnten. Als
die Freunde den Leichnam nicht ansliefern wollten, erbrach
die Polizei die Türen der Druckerei des Blattes „Hilal",
wohin man den Toten geschafft hatte. Die Leiche wurde
mit Gewalt fortgeschafft und beerdigt. Der Sarg war von
Poluei . Genvarmcn und einem Bataillon Infanterie um-
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geben. Die berittene Polizei duldete nicht, daß irgend¬
jemand dem Sarg folgte. Die Polizei fahndei nach den
Tätern . Etwa 35 Personen wurden bereits verhört. Einige
von ihnen wurden in Haft behalten. Mehrere Abgeordnete
haben in der Kammer einen Protest gegen das Vorgehe»
der Polizei eingereicht.

KereririgLe Staaten.
Die mexikanische Grenzregulierung. Die Regierung von

Mexiko nahm die Vorschläge an, welche die Regierung der
Vereinigten Staaten für die schiedsgerichtliche Erledigung
der Kontroverse über den El-Pase-Diftritt gemacht hat. Es
handelt sich um den ganzen Teil des südlichen Distritts , der
ungefähr 5000 amerikanische Einwohner zählt und besten
Wert auf fünf Millionen Dollar geschätzt wird . Mexiko
gründete seine Ansprüche darauf, daß cs sich um ein früheres
mexikanisches Gebiet handele, das dann durch eine Änderung
im Laufe des Rio Grande  abgetrcmit wurde.

Luftschiffe und Aeroplnne. - -
Ein mißglückter Überlandflug,

hd. Wien, 11. Juni . Der österreichische Flieger I l l n er
wollte gestern einen Überlandflug nach Raab ausführen.
Kaum aber war er einige Meter geflogen, als er infolge
starken Windes  plötzlich aus einer Höhe von 6 Meter
herabstürzte. Der Aeroplan und der Motor sind vollständig
zertrümmert. Jllner selbst erlitt nur geringe Hautabschür¬
fungen. Auch der Aviatiker Wagner stürzte ab. Er selbst
erlitt keinerlei Verletzungen, der Apparat ist jedoch erheblich
beschädigt.

VerunglücktesLuftschiff.
hd. Rom, 11. Juni . In Mantua sollte gestern der Lew.

ballon des Ingenieurs Piccol seinen ersten Flug unterneh¬
men. Ein plötzlich einsctzender Windstoß  ritz aber den
Ballonschuppcn um und v c r n i cht c t e die Ballonhülle voll-
ständig.

Der Kamps un Baugewerbe.
Die Einigungsverhandlungen.

— Berlin , 10. Juni . Die lokalen Einigungsverhand¬
lungen im Baugewerbe ergaben bis jetzt kein  positives
Resultat in Hannover, Magdeburg und Stuttgart . In
Königsberg wurde in allen Punkten mit Ausnahme der
Lohnfrage eine Einigung erzielt. — Die in Metz ver¬
sammelten Vertreter der neubegründeten freien lothringi¬
schen Bauhandwerkervereinigung, die zurzeit bereits über
200 Mitglieder zählt, haben beschlossen, die Arbeit bis
spätestens am 15. d. M. wieder aufzunehmen, und zwar aus
Grund des vom Arbeitgcberbunde in Leipzig ange¬
nommenen Vertragsmusters der drei Unparteiischen. Aus
Vorschlag des Arbeitgeberbundes wurde eine Lohnerhöhung
ab 1. April 1911 und eiue weitere Lohnerhöhung ab
1. April 1912 bewilligt von je einem Pfennig . Somit wäre
in Metz zwischen den Arbeitgebern und den nichtsozialdemo-
kratisch organisierten Arbeitern der Friede im Baugewerbe
wiederhcrgestellt. Die ebenfalls mit den Vertretern der
Gewerkschaften geführten Verhandlungen haben zu keinen»
Resultat geführt.

Sitzung der Stadtverordneten
vorn 10. Juni.

Die Versammlung, die unter dem Vorsitz des Geh.
Samtätsrats Dr. Pagen  st ech er  stattfand , war ziem¬
lich gut besucht.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Beigeord¬
neter Baurat Petri  aus die

Berliner Städtebau -Ausstellung
aufmerksam, indem er ausführte : Es empfiehlt sich, einig:
Herren der städtischen Vertretung nach Berlin zu senden,
damit die dort zum Ausdruck gelangenden Bestrebungen
zur allgemeinen Kenntnis kommen und auch in Wiesbaden
Früchte tragen. Es handelt sich um die Ausstellung von
Plänen und Modellen vieler deutscher und ausländischer
Städte , welche sich auf die Schaffung guter Verkchrsver-
hältnisse, die Erschließung hygienisch angenehmer Wohn-
gelände usw. beziehen. Es ist hochinteressant, auch die
Entwürfe von Berlin zu studieren; der erste Preis ist be¬
kanntlich früheren Wiesbadenern, den Herren Brix und
Gcnzmer, zuerkannt worden. Besonderes Interesse für
Wiesbaden hat der mit dem dritten Preis ausgezeichnete
Entwurf : es ist mir versichert worden, daß die Verfertiger
des Entwurfes gerade -durch die Hereinsührung von Wald¬
wegen in die Stadt Wiesbaden in ihrer Arbeit beeinflußt
worden sind und daß die Stadt Berlin nach Wiesbadens
Vorbild bestrebt sei, grüne Flächen im Zentrum der Stadt
zu schassen.

Der Anregung wurde stattgegebcn und beschlossen, die
Stadtverordneten Justizrat Dr . Hehner und Schwank
nach Berlin zu entsenden.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  nahm in einer Er¬
klärung auf die Notiz in der Donnerstag -Abendausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts"

Ein empörter Engländer
bezug und führte aus , er habe sich den Beamten, der den
Engländer aus der Kochbrunnenanlage gewiesen habe,
kommen lassen. Der Beamte habe erklärt, er habe bei der
Kontrolle einen Herrn ausgefordert, die Karten vorzuzeigen.
Der Herr habe die Kurkarten gezeigt und die Trinkkarte
für sich. Als er ihn daraus aufmerksam gemacht habe, daß
er auch für seine Frau und die zwei Kinder Brunnenkarten
lösen müsse, habe der Engländer noch eine für 10 Besuche
gültige Karte vorgezeigt, sich aber gegen das Abtrcnnen
von Kupons gewehrt. Es sei möglich, daß ein Mißver¬
ständnis unterlaufen sei.

Hierauf wurde in die Tagesordnung cingetrcten
Stadtverordneter Ka l kb r c n n e r berichtete für den
Finanz -Ausschuß über den Antrag des Magistrats auf Be¬
willigung eines jährlichen Beitrags von 100 Mark an den

Verein für Krüppelfürsorge.
Der Ausschuß empfahl, die Beschlußfassungzu ver¬

tagen, bis der Verein für Krüppelfürsorge eine bestimmte
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Erklärung über die Lage des Bauplatzes abgegeben habe.
Es liege im Interesse Wiesbadens, daß die Anstalt nicht
in einem Stadtteil mit überwiegendem Kurbetrieb er¬
richtet werde.
. ,Die Stadtverordneten Baumbach , Hehner,

v. Eck und G e rhar  d t wandten sich dagegen, daß die Be¬
willigung des Jahresbeitrages von der Lage des Bau¬
platzes abhängig gemacht werde. Stadtverordneter v. E ck
erklärte u. a.: Der Krüppelverein werde sich schwerlich ver¬
anlaßt sehen, der 16-9 M. wegen die Anstalt dort hinzustellen,
wo er nicht hinwolle. Man solle nicht in dieser Weise einen
moralischen Druck auf den Verein ausüben. — Stadtver¬
ordneter Gerhardt  nannte es eine Blamage für
W i e s b a d cn, wenn dem Antrag des Ausschusses statt¬
gegeben werde. — Beigeordneter Travers  erklärte , cs
handle sich ja nur um -einen Jahresbeitrag , der nicht für
immer gegeben werden müsse, sondern vorläufig für das
Provisorium gegeben werden solle, das der Verein bereits
in der Mozartstraße besitze. Der Verein habe 1600 M. ver¬
langt, mit Rücksicht aus die noch nicht recht geklärten Ver¬
hältnisse habe es aber der Magistrat vorgezogen, nur einen
Jahresbeitrag von ICOM. zu beantragen. Der Ausschuß-
antra-g wurde einstimmig abgelehnt und der Antrag des
Magistrats m>t großer Majorität angenommen.

Für die Ausbildung von zwei Schwestern
des städtischen Krankenhauses als Hebammen wurden auf
Antrag des Finanzausschusses, für den Stadtverordneter
Castendyck  berichtete, 1600 M. bewilligt.

Auch über die verlangte Erhöhung der Vergütung an
den katholischen Geistlichen für die Ausübung der

Seelsorge im städtischen Krankenhaus
berichtete Stadtverordneter Castendyck.  Früher erhiel¬
ten die Geistlichen beider christlichen Konfessionen für ihre
Arbeit im Krankenhaus der Stadt 100 M., der Betrag
wurde 1901 auf 150 M. -erhöht. Auf diesem Betrag blieb
der katholische Geistliche stehen, während der evangelische
Geistliche inzwischen auf 320 M. ansgebessert wurde. Der
Antrag ging nun dahin, den katholischen Geistlichen von
jetzt ab dem evangelischen gleichzustellen. Dem Antrag
wurde, nachdem Stadtverordneter Gerhardt  dagegen
und Stadtverordneter Fink  dafür gesprochen hatte, mit
großer Majorität angenommen.

Dem Austausch von Gelände  an der Steingasse
ahne Geldherausgabe wurde zugestimmt. Kontrahent der
Stadt ist BäckermeisterM-achenh-eimer. Es handelt sich um
die kleine Fläche von 0,30 Quadratmeter (Referent:
Stadtverordneter Esch ). Stattgcgeben wurde den An¬
trägen auf Bewilligung der im Haushaltsplan nicht vorge¬
sehenen Ruhegehälter  für zwei am 1. Juli l. I . zu
pensionierende städtische Beamte; auf Errichtung einer weite¬
ren Assiftentenstelle  bei der städtischen Kurverwal¬
tung und Besetzung der Stelle durch Herrn König; auf Er¬
richtung einer H i l f s r o h r m e i st e r ste l l e bei ber Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke in KlasseO VII und
Besetzung der Stelle durch Herrn Lindscheid; auf Errichtung
der Stelle eines Maschinenmeisters  bei dem städti¬
schen Elektrizitätswerk in Klasse 6 VI und Besetzung der
Stelle durch Herrn Wintermeher und auf Errichtung der
Stelle eines Zahlmeisters bei demselben Werk In Klasse6 VI
und Besetzung der Stelle durch Herrn Nebel. (Berichter¬
statter: die Stadtverordneten Roth , Wolfs und
Müller .)

Als Vertreter zum n -a ssa u i s che n Städte-
t a g in Herborn wurden -die Stadtverordneten M ol la t h
und Hildncr,  sowie Oberinspektor Schulte  gewählt,
als Mitglied der Schuldcputation  Stadtverordneter
Dhckerhof f.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Vertrag  mit
der Gemeinde R a m b a ch und dem Elektrizitäts¬
werk  über Lieferung von elektrischem Strom unter den
Bedingungen genehmigt, die auch für Erbenheim gelten.

Schluß der öffentlichen Sitzung 5s4 Uhr. 6.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Juni.
Aus dem Stadtparlament.

Die gestrige Sitzung war ziemlich kurz. Auf der Tages¬
ordnung stand wenig, außerhalb der Tagesordnung wurden
auch keine wichtigen Verhandlungen gepflogen. Herr Bau¬
rat Petri regte die Entsendung einiger Stadtverordneten
nach Berlin zum Besuch der dortigen Städtebau-
Ausstellung  an ; der Anregung wurde stattgegcben.
Der Herr Oberbürgermeister brachte die Beschwerde des
empörten Engländers zur Sprache, die unseren Lesern be¬
kannt ist, und meinte, es habe da doch aus seiten des Kur¬
gastes ein Mißverständnis o-bgewaltct. Das glauben wir
nicht, da Herr Osburn die deutsche Sprache außerordent¬
lich gut beherrschte. Daß der Magistrat aus dem nicht ein¬
zeln dastehenden Vorfall Veranlassung nehmen werde,
die K u r t a xordn uu  g jetzt schon einer Revision zu
unterziehen, wurde nicht gesagt. Es wird also vorläufig
alles beim Alten bleiben. Der Antrag des Magistrats,
dem„V er c i n fürKrüppcl für sorge"  einen jederzeit
widerruflichen Jahresbeitrag von 100 M. zu bewilligen, gab
Gelegenheit zu einer kleinen Debatte. Der Finanzausschuß
wollte nämlich die Erledigung der Vorlage so- lange hin-
ausgescho-b-en haben, bis der Verein sich über die Lage des
Bauplatzes für das Krüppel,heim schlüssig geworden wäre.
Dem wurde von mehreren Herren entschieden wider¬
sprochen,  hatte der Antrag des Finanzausschusses auch
einige Berechtigung, so war doch ausschlaggebender für
die Beschlußfassung der Umstand, daß es der Stadt nicht
wohl angestanden haben würde, wenn sie in dieser Weise
einen moralischen Druck auf den gemeinnützigen Verein
auszuüben versucht hätte, ganz abgesehen davon, daß der
Verein sich der 100 M. wegen kaum in seine Sache hätte
hineinreden lassen. Für den Ausschußantra-g erhob sich
merkwürdigerweise keine Hand, der Antrag des Magistrats
wurde dagegen mit großer Majorität angenommen.
Heiterkeit  erregte der Austausch eines, wie Herr Siadt-
verordnctcr Esch sagte, 30 Qua -dratzetttimcter, nach einer

Berichtigung des Herrn Oberbürgermeisters dagegen 0,30
Quadratmeter großen Geländestückchens an der Steingasse.
Gold wird kcins herausgegeben. Das Stückchen Grund
und Boden, d-as ungefähr die Größe einer anständigen
Schreibmappe hat, ist durch die sicher nicht geringe Schreib¬
und andere Arbeit, die sein Austausch verursacht, immerhin
ziemlich teuer -geworden. -n-

— Kurgäste, Es ist vier eingetroffen: Prinz Boris
Schcrbaiow  aus Petersburg im „Hotel SH'"'"".

— Volkstümliche Vorstellungen im Hostheatcr. Wie
uns aus dem Jntendanturbureau mitgeteilt wird, sind
Plätze zu 50 und 75 Pf . nur noch für die morgen Sonn¬
tagnachmittag 2Va Uhr stattfindende Ausführung des Schau¬
spiels „Heimat" von Sudermann zu haben. Für diese Vor¬
stellung sind auch noch Plätze zu 1 M. 50 Pf . und höher
verfügbar. Zu den anderen volkstümlichen Vorstellungen
können bloß noch Plätze zu 1 M. 50 Pf . nud höher ab¬
gegeben werden. Der Verkauf findet regelmäßig vorinittags
von 9 bis 1 Uhr (auch morgen Sonntag ) statt.

— Im Walhalla Theater gastierte gestern abend Herr
Adolf K a r nb a ch vnni Stadtthcater in Metz in der Rolle
des Frcdy Werburg in der „Dollarprinzesstn". Der Künst¬
ler hob sich besonders in stimmlicher Beziehung aus dem
Ensemble vorteilhaft ab. Sein Können als Tenor befrie¬
digte das Publikum, das mit Bcifallsovationcn nicht kargte.
Wenn sein Organ in den ganz hohen Lagen hin und wieder
-etwas gepreßt war, so war der Gesamteindruck, den diese
neue Attraktion machte, doch befriedigend, und der Wunsch,
Herrn Karnbach weiterhin in Wiesbaden zu hören, war
gestern abend im Hause deutlich bemerkbar. Sein Spiel,
das am Anfang vielleicht ein wenig ängstlich war , wurde
vom zweiten Mt an freier und befriedigte im weiteren Ver¬
lauf der Operette.

— Der Zirkus Sidoli , der übrigens sehr gut ventiliert
ist und die drückende Hitze durchaus nicht empfinden läßt,
erfreut sich nach wie vor eines regen Besuchs. Gestern
abend waren nur noch wenige Plätze leer. Das Programm
ist außerordentlich abwechslungsreich und bringt jeden
Abend eine neue Sensation. Eine jugendliche Trapezkünst-
lerin, die auf dem strasfgespannten Drahtseil sich elegant
und sicher bewegt, gehört wohl zu den besten Nummern des
Programms . Diese Kunst wird eben wenig mehr geübt
und errang wohl deshalb, weil sie etwas Seltenes ist, un¬
geheuren Beifall. Die Clowns brachten teilweise ganz neue,
urkomische Witze. Ein Besuch kann nicht genug -empfohlen
werden.

— EhrenmitgNedfchast. Der „Verein der Künstler
und Kunstfreunde"  hat Herrn Jüstizrat Fleischer
wegen seiner Verdienste um den Verein zum Ehrenmitgliedernannt.

— überfallen wurde gestern abend gegen 11 Uhr auf
einem Spaziergang zum Neroberg, -etwa 150 Meter von der
Dcaustte entfernt, ein zurzeit hier wohnhafter Herr. Von
einem Unbekannten wurde ihm der Spazierstockentrissen.
Gleichzeitig erhielt er einen starken Schlag über den Kopf.
Die Finsternis und die Schnelligkeit seiner eigenen Beine
bewahrte den überfallenen vor Schlimmerem. Die mit
einer tzeimkehrend-en Jagdgesellschaftkurze Zeit darauf vor¬
genommene Absuchung.des Tatorts zeitigte ein negatives
Resultat. Der entrissene Stock wurde dort wiedergefunden.

— Von der Leiter gestürzt war gestern abend- in einer
Wohnung des Hauses Rheingauer Straße 3 das 19 Jahre
alte Dienstmädchen Marie W i e s l e r. Sic fiel dabei ins
Küchensenster und zog sich- schwere Verletzungen am rechten
Arm zu. Die Sanitäts -wache brachte die Verunglückte nach
Anlegung eines Notverbands in das städtische Krankenhaus.

— Vom Wagen gestürzt ist gestern atzend in der verlän¬
gerten Gustav-Freytag-Straße der Kutscher Georg Bon¬
der Hey d aus Biebrich.  Die Sanitätswach - brachte
den Verunglückten, der sich bei dem Fall an einem neben der
Straße befindlichen Gartengeländer Verletzungenam linken
Bein zugezogen hatte, nach Anlegung eines Notvcrüands
nach seiner Wohnung. . ..

— Kurhaus -Wochcnprogramm. Ein Experimental-
Vortrag  über hochgespannt- Wechselströme bis 1000 000
Volt-Spannung , der Physiker Herren Heinr . Kubach u . Sohn
eröffnet,am Dienstag die besonderen Kurhaus -Veranstaltungen
dieser Woche. Am Mittwoch folgt anläßlich der Tagung der
Holzberufs-Genossenschaft ein G a r r e n f e st mit großem
Feuerwerk. Für Donnerstag ist bei genügender Beteiligung,
die zweite diesjährige isth e i n f a l, r r nach Aßmannshauscn-
Niederwald-Rudcsheim vorgesehen und am Freitag veranstaltet
das Kurorchestcr um 8(st llhr eincii Richard - Wagner-
Abend  im Abonnement. Den Abschluß der Woche bildet am
Samstag ein R o s e n f e st mit großem Ball im Garten und
m den blumengeschmücktenSälen , wobei der Kurgartcn reichilluminiert sein wird.

— Mailcoach. Am Sonntag führt der Wagen-Ausflug
sMcnlcoach) der Kurverwaltung . 3Vi. ' chr ab Kurhaus , nach
Eiserne Hand, Hahn, Bleidenstadt . Langcnschwalbachund zurück,
und am Montag nach Clarenthal , ü bau>seelaus . Georgenborn
Schlangenbad und zurück. Fahrpreis : 5 M . für die Personund Fahrt.

— „Gott und der 8 166", heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 12. d. M.,
in der ' Erbauung der Deutschkatholischen (freireligiösen) Ge¬
meinde spricht. Die Erbauung findet vormittags pünktlich
10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt istfür jedermann frei.

— Stenographisches. An dem Wettschreiben  ge¬
legentlich der Versammlung des Bezirks Rbeingau des Mittel-
westdeutschen Stenoaravhcn -Bundes Stolze -Schrcy am Sonntag,
den 5. d. M.. beteiligten sich ca, 180 Personen , darunter eine
große Zahl von Wiesbaden. Die höchste Leistung mit 300
Silben vro Minute wurde von Herrn Amborn,  Mitglied des
Stolzcschen Stenographen -Vereins , E,-S , Stolze -Sckireh, er¬
zielt . Auch in anderen Abteilungen, 200. 180, 110 Silben nsw
errangen Mitglieder dieses Vereins eine Anzahl erster Preise'

— Rhcinschifiahrt. Mehrfache Sonderfahrten wurden auch
in vergangener Woche wiederum mit Waldmann -Dampfcrn
gemacht. So fuhr die Höhere Mädchenschule Biebrich  nach
Bingen-Freiweinheim , die Literarische Gesellschaft Wiesbaden
nach Hattenheim nsw. Gleichfalls mit Waldmann -Damvfer
veranstaltete ein Mainzer Restaurateur gestern abend eine über¬
aus gelungene nächtliche Kor so fahrt  nach dem Rheingau.

— Ausgestellt ist auf einige Tage im Schaufenster von
Jos , Harms,  Vergolder in der Häfncrgasse, das Bild Korso-
fahrt  vor dem alten Kurhaus mit den: alten Kaiser Wilhelm,
in Aguarcll . Das Bild ist Privateigentum des Herrn Antiquar
Meyer in der Taunusstraße.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspicle. Wegen Verhinderung der Frau

Brodmann fingt in der heutigen Aufführung von „Carmen"
Frl , Jane Freund  vom Großherzoglichen Hof- und National-
thcatcr in Mannheim die Partie der „Carmen"

* Rcsidcnz-Theatcr . Vielseitigen Wünschen entsprechend,
wird morgen, Sonntag , das rasch beliebt gewordene Lustspiel
„Nur ein Traum"  wiederholt . Diese Vorstellung beginnt
ausnahmsweise um VsS  llhr , — Mit starkem Interesse erwarten
unsere Kunstfreunde das am Montag , den 13., stattfindende
Gastspiel von Mitgliedern des Berliner Deutschen Theaters
mit den .beiden Hauptdarstellern Tilla Durieux  und Paul
Weg euer,  was ja bei der künstlerischen Bedeutung des
Gastspiels vorauszusehen war . Die Künstler, welche von einer
erfolgreichen Gastspielreise in Wien und Brüssel kommen,
dürften auch hier eine gute Aufnahme finden, denn diese
Ensemble-Gastspiele erfreuen sich überall der größten Sympathie
bei Presse und Publikum , weil sie uns die Größen der deutschen
Schauspielkunst nicht als „Einzel - Stars"  bringen , son¬
dern innerhalb einer einheitlichen und stilgerechten Vornellung.
in der sich alle Leistungen zu einem Ganzen vereinigen. Die
weiteren Hauptrollen liegen in Händen der Damen Elisabeth
Weirauch, Margarete Wellhoener, sowie der Herren Charles
Ebert , Jakob Tiedtke und Heinrich Galeen. Die Vorstellung
beginnt um 7 Uhr. —, (Sp ielplan .) Sonntag , den 12. Juni,
abends 7(4' Uhr : „Nur ein Traum ". Montag , den 13., abends
7 Uhr, einmaliges Gastspiel Tilla Durieux und Paul Wegener
mit Ensemble des Deutschen Theaters , Berlin : „Gbges und
sein Ring ". Dienstag , den 14., abends 7 Uhr : „Simone ".
Mittwoch, den 15., abends 7 Uhr : „Rur ein Traum ", Donners-
tag. den 16., abends 7 Uhr : „Das Konzert", Freitag , den 17,,
abends 7 Uhr : „Im Tauüenschlag". Samstag , den 18.. abends
7 Uhr : „Der Dieb".

* Volks-Theater . iSp ielplan .) Sonntag , den
12. Juni , nachm. 4 Uhr : „Der Goldteufel", Abends 8,15 Uhr:
„Die Anti-Tantippe " oder „Krieg den Frauen ". Montag,
den 18.: „Die zärtlichen Verwandten ". Dienstag , den 14.:
Lustspiel- und Singspiel -Abend: „Der Hausschlüssel". „Das
letzte Fensterl 'n". „Drei Jahr nach dem letzten Fensterl 'n".
Mittwoch, den 15. : . „Nosenmontag". Donnerstag , den 10.:
„Ein fideles Gefängnis ". Freitag , den 11.: „Rezept gegen
Schwiegermütter " und „Das Fest der Handwerker". Samstag,
den 18.: „Der Rattenfänger von Hameln ".

* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Willy Piedjen:
Ölgemälde : „Holländische Jagd ", „Rast am Wege", „6 ver¬
schiedene Entenbilder ", „Hühnerhoi", „Eisvögel", „Kl. Enten¬
studie", „Kovf eines Schafes", „Isartal ", „München", „Still¬
leben", „Ruhe auf der Weide, holl.", „Vor Anker", „Holl.
Fischer". „Fischfang", „Mühle", „In dcr Brandung ", „Aus der
Heide", „Kirche von ^ Grasrathe " ; Alfred Goldschmidt:
Ölgemälde : „Graue Stimmung ", „Wehr im Sonnenschein",
„Weide am Wässer", „Karussell" : Karl Coester: -Ölgemälde:
„Der Angriff ", „Hase", „Ruhender Fuchs", „Fuchs in der
Morgensonne" : Eva Hoger:  Ölgemälde : „Tulpen ". „Rosen ",
„Schneeglöckchen", „Canalegrande ", „Venedig". „Abend in
Reichenhall" : Pastell : „Sonnenuntergang der Ostsee", „Abend
in Pommern " : Eugen Niethe:  Ölgemälde : „Der Findling ",
„Amboßfels", „Grundsoen vor Helgoland", „Windbake der Ost¬
mole von Swinemünde ", „Abendfriedcn".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Blebricher Stadtparlamcnt.

T7c. Biebrich, 10. Juni . Unter dem Vorsitz des stell¬
vertretenden Stadtverordnetenvorstchers Geh. Kommerzien¬
rat vr . W. Kall  e hielt heute das Stadtverordneten¬
kollegium eine Sitzung ab. Die von der sozialdemokratischen
Fraktion gewünschte Kommission zur Revision der Ge¬
schäftsordnung wurde heute aus den Stadtverordneten Pro¬
fessor vr . Bcck, Löber, Marx, Richter und Kommerzienrat
Seifert gebildet. — Zum Abgeordneten für den am 17.
und 16. d. M. in Herborn stattsind,enden nassauischen Städte¬
tag wurde Stadtverordneter Sitkig  gewählt . — Biebrich
gehört zu den wenigen Städten in Preußen, welche ihren
Volksschullehrern noch keine Ortszulagen  bewilligt
haben. Die Folge ist, daß die Lehrer beute in Wiesbaden
600 M., später sogar 700 M., in Frankfurt 800 M. mehr
beziehen als in Biebrich, und daß die Bewerbungen um
Vakanzen quantitativ und qualitativ ziemlich erheblich zu¬
rückgegangen sind. Schuldeputation, Magistrat und
Finanzausschuß stehen der Bewilligung derartiger Zulagen
durchaus sympathisch gegenüber, ein Antrag bei der Staats¬
regierung auf Bewilligung eines Zuschusses ist aber abge¬
lehnt worden, weil die dafür ausgeworfenen 2 700000 M.
bereits vergriffen sind. Disponible Mittel sind am Platz
nicht vorhanden, und cs würde, wenn man dem Antrag
entsprechen wollte, eine Steuererhöhung cintreten müssen.
Dafür aber ist keine der städtischen Körperschaften in dem
jetzigen Moment zu haben. Erforderlich würden eventuell
sein nach der einen Schätzung 27 090 M., nach der anderen
18 000 M. Weil aber bisher die Gehälter der slädttschru
Beamten stets denen der Lehrer gefolgt sind und kein An¬
laß vorliegt, heute von diesem Grundsatz abzuweichen,
wären eventuell weitere 15- bis 18 000 M. aufzubringen!
Die Schuldeputation hat sich dafür erklärt, grundsätzlich
der Bewilligung von Ortszulagen zuzustimmen und ein
Drittel derselben gleich, den Rest aber in einigen Jahren
.zur Auszahlung zu bringen. Die Sradtvcrordneten-Ver-
sammlung lehnte es angesichts der heutigen ungünstigen
Finanzverhältnisse ab, diesem Antrag zuzustimmen, und so
werden sich die Biebricher Lehrer voraussichtlich noch einige
Jahre zu gedulden haben, bis sie ihren Kollegen im übrigen
Preußen gleichgestellt werden. — Unsere neue Kanali¬
sation mit Kläranlage  ist nahezu fertiggestellt und
soll um die Mitte des Monats August in Betrieb genommen
werden. Die Kosten belaufen sich auf etwa 945 000 91;
Die Versammlung erteilte dem Magistrat die Befugnis'
neben den bereits aufgcnommenen 425 600 M. eine weitere
Anleihe in Höhe von 400 000 M. au!fzunchmcn, welche gleich
der ersten mit 4 Prozent zu verzinsen und mit 2 Prozent
zu amortisieren sein würde. — Seit einigen Tagen hat si ->
am Rhein eine der Wiesbadener Automobildrosch¬
ken  eingenistet, zum große,1 Ärger der dort stationierten
Droschkenkutscher, welchen es bis jetzt schon kaum möglich
war ihre Existenz zu finden. Zum Überfluß wird auch
durch dieses Auto die Passage in recht unangenehmer Weise
eingeengt. Einer Anregung aus der Versammlung, dem
Vehikel das Vorrecht gegenüber den einheimischen Drosch¬
ken, welches es sich angecignct hat, zu nehmen, will her
Magistrat entsprechen.

Zlassanische Nachrichten.
Arbeitsniederlegung.

— Griesheim a. M., 9. Juni . In der chemischen Fabrik
Griesheim - Elektron  sind heute früh etwa 200 Ar¬
beiter nicht zur Arbeit gekommen. Die Ursache des Aus¬
stands ist in der vor einigen Tagen erfolgten Entlassung
zweier Arbeiter zu suchen, die zunächst zur Folge hatte, hat
31 Leute die Arbeit niederlcgten. “

Beim Baden ertrunken,
- Limburg, 10. Juni . Der 18jäk>rige Bäckergehiu-

Ludwig Schenk aus Beyerthcim (Baden), Sohn eines
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Karlsruher Wirts , Lei BäckermeisterDo-Hs dahier in
Stellung, ging gestern nachmittag gegen 2 Uhr zum Baden
nach der Badeanstalt der Lahn. Außerhalb derselben
schwamm er nach der Wehr, auf dem Rückweg, ungefähr
3 Meter von der Badeanstalt entfernt, ging er plötzlich
unter. In der Lahn badende Herren machten Rettungs¬
versuche, der Unglückliche konnte jedoch nach einer y2l Stunde
erst als Leiche gelandet werden. Sch. war von einem
Herzschlag betroffen worden.

Die betrogenen Farbwerke.
ss. Höchsta. M., 10. Juni . Schon wieder ist die Lohnkasse

der hiesigen Farbwerke um 180 0 M. betrogen  worden.
Es . erschien gestern dort ein Arbeiter und erhob auf Grund
einer äußerst geschickt gefälschten Anweisung den Wochenlohn
für einen bestimmten Arbeitsraum , der ihm auch in einer
eisernen Kassette ausgehändigt wurde. Wie es nun dem Dieb
gelungen ist. mit dieser ziemlich großen und schweren Kassette
unbemerkt zu verschwinden, ist ein Rätsel . Bis jetzt fehlt jeg¬
liche Spur von ihm.

*

ö. Höchsta. M„ 9. Juni . Mit dem heutigen Tage hat hier
sowohl die Bäcker-Innung wie der Konsumverein für Höchst
und Umgegend einen erheblichen B r o t a b s chl a g eintreten
lassen. — Der Arbeiter I . Kleinbenß  und der Aufseher
SB. Wied feiern  am 10. bezw. 11. d. M. ihr Wjähriges
Arbeitsjubiläum  bei den hiesigen Farbwerken.

cc.  Nnterliederbach , 10. Juni Der Arbeiter Sch. wurde
von einem Zimmergesellen mit einem Stilett fdima ver¬
letzt,  so daß er mittels Krankenwagen von der ScmitätS-
kalonne nach Höchst ins Krankenhaus gebracht wurde. Allem
Anscheine ist die Lunge verletzt worden.

— Limburg, 10. Juni . Das Kreissä n gerb undfe  st
des Kreises Limburg, verbunden mit der diamantenen Jubel¬
feier des dortigen Gesangvereins, findet am 12. und 13. Juni
trt Niederzeuzheim statt.

— Nassau a. d. L., 11. Juni . Morgen begebt Oberst
v. Dresky in Nassau  a . d. L. (Kurhaus ) seinen 75. Ge¬
burtstag.  Er war bekanntlich vom Jahre 1878 bis 1890
Direktor der Militär -Turnanstalt und ivird auch heute noch in
weiten militärischen Kreisen hochverehrt.

* Kamp (Rhein) , S. Juni . Der neugewählte Bürger¬
meister Maurer  aus Bad Flinsbcrg , welcher von unserer
Stadtgemeinde gewählt und auch bestätigt worden war , hat un¬
mittelbar vor seiner Einführung die Annahme der Stelle aus
Gesundheitsrücksichten abgelehnt.  Die bürgermeisterlöse
Zeit besinnt also aufs neue.

Aus der Umgebung.
5 . Mainz , 10. Juni . Vorgestern und gestern fand auf demrroßen Sande eine Besichtigung des Nass. Jn-anterie - Regiments Nr. 88  mit Gefechtsschießentatt. Die Besichtigung an den beiden Tagen wurde von demrmeeinspektor General -Oberst v. Bock und P o l a ch in

Gegenwart des kommandierenden Generals v. E i chh o r n,
des Gouverneurs , des kommandierenden Generalleutnants
S cho l tz und Generalmajors Frhr . v. S ü ß ki n d vorge¬
nommen . .

= Marburg, 11. Juni . Gestern fanden hier Einigungs¬
verhandlungen im Baugewerbe  für die Bezirke
Cassel, Gießen, Marburg , Wetzlar und Fulda statt . Es kam
zu keinem  Resultat.

Grrichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Für andere gestohlen.
Der erst 18 Jahre alte Karl W. von Ludwigsstadt war

längere Zeit Schlafbursche bei einer Familie in Dotz¬
heim.  Das Familienhaupt befand sich nicht in den besten
Gesundheitsverhältnissen und ist zwischenzeitlich auch ge¬
storben. Zuletzt war ihm vom Arzt eine kräftige Nahrung
verordnet worden. Da er nicht in der Lage war , sich eine
solche aus eigenen Mitteln zu beschaffen, ersuchte er W.,
welcher damals als Bursche in einem unserer größten
Metzgereigcschäste Wiesbadens in Stellung war , ihm dann
und wann Fleisch usw. ans dem Geschäft mitzubringen,
und der Bursche ließ sich auch nicht lange nötigen. Er nahm,
wie er selbst zugibt, durch etwa drei Wochen hindurch etwa
viermal pro Woche Fleisch- und Wurstwaren aus der Wurst-
küche an sich, schasste sie in sein Zimmer und von dort
später ins Logis. Nachdem sein Logiswirt gestorben war,
trat er zu dessen Witwe ist nähere Beziehungen und setzte
jetzt erst recht die Fleischlieferungenfort. Die Frau gab
von den gestohlenen Waren auch an Bekannte ab, und der
Erlös scheint beiden Teilen zugute gekommen zu sein. Vor
der Strafkammer wurde gestern sowohl W. wie auch die
Frau zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Die Strafe
des Burschen wurde durch die erlittene Untersuchungshaft
für verbüßt erachtet und der wider ihn ergangene Haftbefehl
für aufgehoben erklärt.

Leute, die sich nach dem Zuchthaus sehnen.
Der Kutscher Walter Henning,  der Taglöhner Karl

Völker  und der Maurer Jakob Ganz von Wies¬
baden  haben im Dezember v. I . einem Fuhrmann einen
Sattel mit Kissen, resp. einem Bauunternehmer zwei
Ballen Wirrstroh entwendet. H. hat noch eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr 4 Monaten 14 Tagen, V. eine solche von
2 Jahren 11 Monaten zu verbüßen. Sie wünschen, daß sie
nach Möglichkeit bald der Freiheit wiedergegeben und dem¬
gemäß die Strafe in Zuchthaus umgewandelt werden
möge. Das ist nicht möglich. Auch an G. hängt noch eine
unverbüßte Strafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis. Als
Zusatzstrase wird heute wider die Leute auf 1, 5, resp. 3
Monate erkannt.

FC!. Im Gerichtssaal beleidigt. In einer am 10. Mai
oor dem Wiesbadener Schöffengericht  stattgefun-
denen Sitzung sollte gegen den Schneider Wilhelm W. von
Wiesbaden  wegen Widerstands gegen die Staatsge¬
walt anläßlich der W a hld emonstr a tron  verhandelt
werden. Während der als Zeuge zitierte Schutzmann Sch.
seiner Zeugenpslicht genügte, fiel ihm W. in das Wort und
nannte ihn einen „Schuft, rohen Patron ", der einen Mein¬
eid geleistet habe und mit dem er auf der Straße noch unter
vier Augen abrcchnen werde. Die Verhandlung mußte so¬
fort abgebrochen werden, und W. wurde wegen Ungebühr
in eine sofortige Haftstrafe von 2 Tagen genommen. Gestern
verhängte das Schöffengericht eine Gefängnisstrafe von
2 Wochen über ihn wegen öffentlicher Beleidigung.-i-

Borussen-Prozest.
— Bonn, 10. Juni . Die Staatsanwaltschaft hat gegen

das Urteil der Strafkammer vom 1. Juni , das gegen elf

Miesiraoenrx GagiUarr.
Korpsstudenten wegen der Ringsdorfer Ausschreitungenaus
Geldstrafen von 30 bis 80 M., bezw. Freisprechunglautete,
Revision  eingelegt.

Das Drama von Allensicin.
(Fünfter  V e r h a n d l u n g s t a g.)

8. n. II . Allenstein, 10. Juni.
Gestern abend waren hier Gerüchte verbreitet, daß Frau

v. Schönebeck-Weber verhaftet worden sei, andere jeder
wollten wissen, daß sie wegen nachgewiesener Geisteskrank¬
heit in die Jrtenanstalt Körtau übergeführt worden sei.
Die Gerüchte waren dadurch entstanden, daß die Angeklagte
einen Besuch bei dem Leiter dieser Anstalt, dem Geheimen
Medizinalrat Stoltenhoff, gemacht hatte, mit dessen Familie
sie und Major b. Schönebeck in der Allensteiner Zeit freund¬
schaftlich verkehrt hatten. Nach Eintritt in die heutige Ver¬
handlung wird noch beschlossen, den bekannten Psychiater
Freiherrn v. Sch r e n ck- R o tz in g als Sachverstän¬
digen  zu laden. — Hierauf wird die Angeklagte über das
gestern verlesene erste Geständnis v. Goebens befragt. Sie
behauptet, daß sie niemals sichv. Goeben gegenüber über
ihren Mann beklagt habe, wenigstens nicht freiwillig, von
Goeben habe sie dazu gedrängt. Wenn sie nichts gesagt
habe, wurde er furchtbar eifersüchtig und aufgeregt und
meinte, sie habe nichts mehr für ihn übrig. Das Duell habe
sie nicht ernsthaft genommen, ihr Mann hätte sich nie ihret¬
wegen geschossen. Wenn Herr v. Goeben zu ihrem Mann
gekommen wäre und ihm einen solchen Vorschlag gemacht
hätte, würde dieser den Hauptmann durch seinen Burschen
haben herauswerfen lassen und am nächsten Tage dem Re¬
gimentskommandeur Mitteilung gemacht haben. Kurz vor
der Tat habe sie mit ihrem Mann sehr gut gestanden. Er
habe ihr sogar zu Weihnachten 200 M. geschenkt, was in der
ganzen Zeit ihrer Ehe bisher nicht vorgekommen war , weil
er einsah, daß sie häuslicher wurde und das Verhältnis
zwischen den Ehegatten überhaupt ein besseres geworden
war . Es gelangt dann ein Brief des Hauptmanns von
Goeben an die Angeklagte zur Verlesung, in dem v. Goeben
sie in den zärtlichsten Ausdrücken beschwört, ihm doch wenig¬
stens ein liebes Wort zu geben. Die Angeklagte erklärt,
es sei vorher zu einer Verstimmung zwischen ihnen gekom¬
men, da sie sich geweigert habe, wie v. Goeben verlangte,
mit ihm nach Königsberg zu fahren; sie habe ihm vielmehr
-erklärt, daß sie Weihnachten den Kindern gehöre. Hierauf
gelangt das zweite Geständnis v. Goebeits  zur
Verlesung. Er bekundet darin, daß ihm Frau v. Schöne¬
beck nicht direkt gesagt habe, er solle sich eine Maske vor¬
binden, sondern nur, er solle sich unkenntlich machen. Er
habe ihr allerdings nicht direkt gesagt, daß er die Tat an
dem betreffenden Tag aussühren werde, aber sie habe es
ahnen können. Weiter erklärt v. Goeben, daß er Frau von
Schönebeck am ersten Weihnachtsfeiertag habe schwören
müssen, und zwar unter dem Wcihnachtsbaum, daß er
seinen Plan bald zur Ausführung bringen werde. Gerade
dieser Schwur habe ihn zu der Tat veranlaßt. Er und die
Angeklagte hätten oft von dem Tod des Mannes gesprochen.
Frau v. Schönebeck habe seinen Plan gekannt und ihn
dauernd direkt und indirekt zu seiner Ausführung gedrängt.
Sie habe ferner zu ihm gesagt, er müßte dafür sorgen, daß
ihr Mann gleich tot sei, damit er nichts mehr «ussagcn
könne. — Die Angeklagte bestreitet den Schwur unter
dem Tannenbaum  und die übrigen Aussagen von
Goebens ganz entschieden. — Der Vorsitzende hält der An¬
geklagten noch einen Brief vor, den v. Goeben aus der Un¬
tersuchungshaft an den Kriegsgerichtsrat Conkadi geschrie¬
ben hat, und in dem er der Meinung Ausdruck gibt, er
habe die Frau verraten (er meint damit seine Geständnisse),
während es vielleicht gar nicht nötig gewesen wäre. Die
Leidenschaft zu der geliebten Frau habe ihn wieder der¬
artig übermannt, daß er alles bereue, was er gegen sie aus-
gcsagt habe. Der Vorsitzende konstatiert, daß dieser Brief
das Charakterbild des unglücklichen Offiziers ini hellsten
Licht erscheinen lasse. Frau Weber erklärt die Aussagen
v. Goebens damit, daß dieser bei seinen Vernehmungen er¬
fahren h-atte, daß sie es noch mit anderen Männern gehalten
habe und darüber in eine große Wut geraten sei. Die
nachträgliche Reue sei ihm vielleicht gekommen, weil er
Gewissensbisse bekam darüber, daß er sie zu Unrecht belastet
hatte. Die Verteidiger behaupten, daß das Charakterbild
des Herrn v. Goeben  nicht so hell sei, wie cs hier dar¬
gestellt werde, er sein ein Schauspieler  allerersten
Ranges gewesen, und sein Verhalten nach der Tat war das
eines routinierten Verbrechers. In einer weiteren Aussage
des Herrn v. Goeben, die zur Verlesung gelangt, erzählt
er die Arsenikgeschichte. Er habe der Angeklagten zweimal
Arsenik verschafft, um den Mann aus der"Welt zu schaffen.
Es sei aber nicht dazu gekommen, ivcil die Angeklagte den
Plan aufgab. — Sachverständiger Modizin-ilrat Dr.
Puppe  richtet dann an die Angeklagte eine Reihe von
Fragen über ihren körperlichen Zustand, worauf die Ver¬
handlungen auf morgen vertagt wurden.

Ein Offizier als Soldatenschinder.
— Rastatt, 10. Juni . Wegen Soldatenmißhandlung in

200 Fällen wurde der Hauptmann Karl V a h l ka m p f lom
Infanterie -Regiment Nr. 111 (Maschinengewehrabteilung)
laut „Volksfreund" zu 2 Jahren Gefängnis  und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt.

Zum Tode verurteilter Raubmörder.
st. Rcichenbach i. B., 10. Juni . Der Hausmeister

Wenzel Polivka  wurde heute zum Tode durch den
Strang verurteilt. Er hat am 20. März in Heida den
Doppclraubmord  an den Postverwalterscheleuten
Fleck verübt und über 600 Kronen geraubt, die er in Dres¬
den mit einer Kellnerin verjubelte.

Sport.
Die Prinz -Heinrich-Fahrt.

Homburg v. d. H., 10. Juni . Bei dem Festmahl' im
Kursaal hielt Prinz Heinrich  eine längere Rede, ist
der er der bei der Fahrt verunglückten Sportlcute gedachte
und den beteiligten Faktoren für ihre Mitarbeit bei der
Fahrt dankte. Dann teilte er mit, daß er abermals einen
Wanderpreis für die Prinz -Heinrich-Fahrt gestiftet habe,
der in drei Jahren nach gänzlich neuen Proposttionen als
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Tourcnsahrt ohne Schnelligkeit-Prüfungen ausgefahren
werden soll, und zwar im nächsten Jahre in England, dann
in Rußland und im letzten Jahre in Österreich-Ungarn. Er
trank auf das Wohl des Kaisers und brachte ein dreifaches
Hurra aus ihn aus . Der Vizepräsident des Kaiserliche»
Automobilklubs toastete auf den Prinzen.

Tie künftige Gestaltung der Prinz -Hcinrich-Tourenfahrt.
Frankfurt, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem

vom Prinzen Heinrich von Preußen für die nächsten drei
Jahren wiederum ein Preis  für eine Tourcnwagen-Kon-
kurrenz gestiftet worden ist, fand heute vormittag unter dem
Vorsitz des Prinzen in den Räumen des Frankfurter Auto¬
mobil-Klubs eine Sitzung von Vertretern des „Kaiserlichen
Automobil-Klubs" und des „Vereins Deutscher Motorfahr¬
zeug-Industrieller " statt, welcher auch der Vertreter des
„Royal Auto-Klubs" Ordc beiwohnte. Es wurde beschlossen,
daß der Preis im nächsten Jahre zunächst in einer zwischen
dem „Kaiserlichen Automobil-Klub" und dem „Royal -Auto-
Klub" zu veranstaltenden Konkurrenz  bestritten werden
soll. Die Konkurrenz wird teils in Deutschland,  teils
in England  ausgefahren werden, und es soll sich daran
jeder der beiden Klubs mit 50 Wagen beteiligen. Eine Ge¬
schwindigkeitsprüfung  findet nicht mehr staft.
Als Sieger  kommt nicht eine Person, sondern einer der
beiden konkurrierendenKlubs  in Betracht, dem auch der
Preis zufällt. Als Sieger soll derjenige Klub gelten, der
in der Gesamtzahl  die geringste Anzahl von Straf¬
punkten  auszuweisen hat. Ms weiteren Bestimmungen
werden von den beiden beteiligten Klubs ausgearbeitet und
seinerzeit bekannt gegeben werden.

* Frankfurter Lawn-Tennis -Türnicr . Aus der Schluß¬
runde des Herren- und Damen-Doppelspiels gingen Frau
Nerresheimer-Klcinschroth gegen Miß Tripp-Shomvurgk
als Sieger mit 6—1, 6—3 hervor. — Gestern nachmittag gab
es einen scharfen Kampf zwischen Roland und Kreuzer um
die Meisterschaft von Frankfurt, in dem Roland siegte. Den
Schluß des Tages bildete das Doppelspiel Roland-Kreuzer
gegen Gisclber-Marion , die zuvor Bergmann und Shom-
burgk geschlagen hatten. Sieger in dem offenen Doppel¬
spiel blieben Roland-Kreuzer mit 6—3, 7—9, 6—2, 6—4.
Durch einen schönen Sieg zeichnete sich Frl . Bergmann, die
langjährige Frankfurter Meisterin, über Frau Neresheimcr
aus.

* Fußball. Die 3. Mannschaft des „Sportvereins" schlug
am verpangenen Sonntag in Rüdesheim die 1. Mannschaft des
„Rüdesheimer Fußballklubs von 1909" überlegen mit 9 : 2,
Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße tritt am
kommenden Sonntag um 5 1!hr die 3. Mannschaft gegen die 2.
des „Wiesbadener Fußballvereins " an. — Zum Schluß der
diesjährigen Saison trägt am Sonntag , den 12. Juni , der
„Wiesbadener Fuhball -Berein " auf seinem Sportplätze an der
Waldstraße , vis-ä-pis der Villa Grimberghe, mit seinen drei
Mannschaften Wettspiele aus . Es steht die 1. Mannschaft der
1. des „Därmstädter Sportklubs " gegenüben Anfang 414- Uhr.
Dem Spiele der 1. Mannschaft geht ein Spiel der 8. Mann¬
schaft gegen die 4. Mannschaft des „Wiesbadener Sportvereins"
voraus , während die 2. Mannschaft der 3 a-Mannschaft de?
„Wiesbadener Sportvereins " aegenübersteht. — Die 1 b-Mann-
schaft des „Sportklubs 1908 Wiesbaden" siegte am vergangenen
Sonntag in Vertretung der 1. Mannschaft gegen die 1. des
Fußballklubs „Borussia" in Geisenheim mit 3 : 1. Morgen
Sonntag fährt die 1. Mannschaft des Sportklubs nach Gustavs-
bürg, uni in den Pokalspielen mit zu konkurrieren. Der Pokal
wurde von Kommerzienrat Opel in Rüsselsheim gestiftet.

* Mainzer Sportplatz. Morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
finden zum erstenmal seit Bestehen des Mainzer Sportplatzes
große populäre Radrennen  statt . Das Rennprogramm
umfaßt 2 Däuerrennen mit Motorschrittmacher, 5 Flieger¬
rennen , 1 Hindernisrennen für Herrn - und Berufsfahrer . Des
weiteren findet noch ein Anfängerrennen für Fahrer , welche
noch keinen Preis errungen haben, statt . Meldungen werden
am Start entgegengenommen. Es startet die gesamte Mainzer
Rennmannschaft, ferner Heckel und Dubiclczvk-Wiesbaden.
Ritzenthaler-Colmar , Rode-Hamburg usw. Um einen Massen¬
besuch zu sichern, ist der Eintrittspreis für alle Plätze auf
20 Pf . ermäßigt.

Vermischtes.
Unwcttcr -Nachrichtcn.

M . Berlin , 11. Juni . Ter gestrige Tag scheint
besonders reich an Gewittern gewesen zu sein, denn aus
allen Teilen des Reiches kommen Meldungen über ver¬
heerende Gewitter und Hagelschläge. Auch viele Men¬
schen sind wieder durch Blitzschlag getötet worden. Aus
Düsseldorf wird berichtet : Aus allen Teilen Rhein¬
lands und Westfalens laufen fortwährend Meldungen
über Gewitter und Blitzschläge-' ein. Im Ruhrtal ging
ein Wolkenbruch nieder , der gewaltigen Schaden an¬
richtete. In München-Gladbach erreichten die Nieder¬
schläge die Höhe von 58,3 Millimeter . Auch im
Wuppertal wütete ein Unwetter mit schwerem Hagel-
schlag, der die ganze Ernte vernichtete. Aus Detmold
wird gemeldet, das; ein schweres Gewitter dort und in
der Umgegend großen schaden angerichtet hat . In
Elberfeld und Umgebung wurden mehrere Personen
vom Blitz getroffen und getötet.

wb . Cöln, 10. Juni . Ter „Kölnischen Zeitung"
zufolge gingen in der Rheingegend heute nachmittag
heftige Gewitter nieder, streckenweise mit Hagelschlag
verbunden . In einem Vororte Bonns wurde eine
Frau vom Blitz erschlagen.

wb . Hannover , 10. Juni . Ein überaus schweres
Gewitter mit wolkonbruchartigem Regen und zeitweise
Hagel entlud sich abends über die Stadt und Um¬
gebung. Ta die Abflüsse die Regenmassen nicht aus-
nehmen konnten, wurden die Straßen und Höfe über¬
schwemmt. Das Wasser drang vielfach in die Keller
und Wohnhäuser.

wb . Hannover , 11. Juni . Bei dem gestrigen
schweren Unwetter schlug der Blitz in das Wohnhaus
des Gärtners Fischer in Langenhagen . Tas Wohn¬
haus brannte vollständig nieder.  Ein Knecht
wurde vom Blitz erschlagen.

M . Kempten i. Allgäu , 11. Juni . Ein heftiger
Wolkenbruch richtete gestern bei Altusrred großen Scha¬
den an . Einige Brücken wurden weggcrissen und weite
Felder überschwemmt

M . Budapest , 10. Juni . Über das Koniitat Feber
ging gestern ^ ein furchtbares Unwetter nieder . In
vielen Gemeinden mußte der Hagel mit Schaufeln
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weggeschafft werden. In der Gemeinde Czor suchten
eine Anzahl Frauen unter einer Brücke Schutz vor dem
Hagelwetter . Lie mutzten dort stundenlang aus-
harren . Las Unwetter nahm immer mehr zu und
der Bach schwoll infolge des Wolkenbruches nach und
nach zum reißenden Strome an . Viele Frauen wurden
von der Flut sortgerissen und ertranken . Ter Blitz
zündete mehrfach. Eine ganze Anzahl Häuser und
Scheunen wurden eingeäschert.

bck. Paris , JLL Juni . Infolge eines heftigen Ge¬
witterregens ift die Bahnlinie bei Vallan -en-SuIla
unterbrochen. Ein Zug entgleiste. Drei Personen wur¬
den getötet . — Im Departement Pas de Calais wur¬
den durch einen Blitzschlag 6 Personen getötet.

wb . Paris , 11. Juni . Bei der geweideten Zugent¬
gleisung bei Vallon -en-Sully (Departement Allier ) in¬
folge starker Gewitter wurden der Zugführer und zwei
Zugbcdienstcte getötet,  13 Reisende wurden ver¬
letzt.

llck. Monlin (Tep . Algier ) . 11 .Juni . Eii : furcht¬
barer Gewittersturm liat gestern die Umgebung von
Moulin hoimgesucht und große Verheerungen
in : ganzen Gebiet ungerichtet. Viele Flüsse und Backe
sind aus den Ufern getreten und haben die Keller der
Häuser unter Wasser gesetzt. Eine über den Kanal
von Perry führende eiserne Brücke wurde von den
Fluten wcggerissen und der Kanal selbst ist infolge
Bruches eines Wasserwehres überschwemmt. Tie
niedriger gelegenen Teile der Ortschaft Neris les
Bains stehen unter Wasser . Aus Mont Lucou sind
Truppen zur Hilfeleistung eingetroffen.

* Tie Leiche im Koffer. Mary Chatterton -Castle.
bereu Körper , wie bereits kurz gemeldet, im Comersee
gefunden wurde , bewohnte eine Villa in Moltrasio
zusammen mit einem jungen Manne von 20 bis La
Jahren , der unter dein Rainen Charleton Porter be¬
kannt war . Porter ist vor kurzem verschwunden. Tie
Leiche war vollbekleidet in ein blutiges Leintuch ge¬
hüllt und hatte nrehrere Kopfwunden, die nicht töd¬
lich waren , sonder!: bloß betäubend gewirkt haben
Müssen. Tie vorläufige Untersuchung stellte fest, daß
bgs Opfer betäubt , aber lebend in den Koffer gepackt
wurde und den Tod durch Ersticken gefunden hat . Das
Verbrechen liegt drei Tage zurück. Die Getötete und
Porter haben seit meljreteit Wochen den Comer-See
bereist : einmal aus dem Hotels „Suisse " in Como
wegen eines heftigen nächtlichen Streits ausgewiesen,
bezogen sie eine Villa in Moltrasio . wo sie ganz zurück¬
gezogen lebten. Alle Umstände, darunter auch das um
ein Dutzend Jahre höhere Alter der Ermordeten weisen
darauf hin , daß das Paar nicht verheiratet war . — Ter
Mord ist, wie weiter gemeldet wird , durch die bisher ent¬
deckten Spuren noch mysteriöser geworden. Das Opfer ist
die New Uorkcr Schauspielerin Mary Chatterton -Castle.
Ihr Begleiter hatte , wie aufgefundene Photographien
beweisen, vornehme amerikanische Kolleges besucht. Tie
Polizei bringt den Mord in Zusammenhang mit dem
unaufgeklärten Ende der Amerikanerin Stella Reid.
Tiefe wurde vor mehreren Wochen vom Meer an den
Strand von Neapel gespült . Die Briefe , die bei den
beiden Opfern gesunder: wurden , sollen die gleiche
Handschrift und Herkunft zeigen. Verhaftet wurde
bisher der in Moltrasio ansässige pensioisterte russi¬
sche Postbeamte Ipsolatow , der mit dem mysteriösen
Paar verkehrt hat.m | Mandel . Industrie . |KJ

V i 1̂ 3 Volkswirtschaft , cs 1M
In &ustrle und Handel.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmaikt . Nach dem
Wochenbericht des ,,Tron monger“ vom amerikanischen Eisen-
und Stahlmarkt stagnierte infolge der Krachtratenkojitroverse
das Geschäft vorübergehend. Vertrauensvollere Beurteilung
erregts jedoch wieder die erneute Nachfrage bei belangreichem
Geschäft in Roheisen für Lieferung für zweites Quartal . Nörd¬
liches Hütteneisen war etwas abgeschwächt mit 16% bis 17,
Südliche Provenienzen dagegen sind etwas gebessert bei zu-
nehmendem Juli-Dezember-Geschäft in Schmiede- und phos-
phorarraem Eisen. Badisches Eisen isl ohne Geschäft angesichts
der unbefriedigenden Nachfrage. Eine Einschränkung der
Produktion sei unausbleiblich . Fertigmaterial ist schwächer.
Die weitere Entwicklung hänge vorerst von der Eisenbahn¬
politik all- Die Nachfrage nach Frachtwagen ist anhaltend
stark , doch laufen tatsächliche Aufträge nur zögernd ein. In
Stabeisen herrscht seitens der Fabriken für landwirtschaftliche
Maschinen großes Geschäft für Lieferung innerhalb der
nächsten 12 Monate. Eisenstäbe sind etwas fester infolge der
Stillegung einiger Werke wegen ungünstiger Finanzlage . Die
allgemeine Markttendenz wird als noch schleppend bezeichnet,
die Beurteilung der Aussichten für die Zukunft sei aber im
ganzen zuversichtlich.

* Rheinische Chamotte- und Dinas-Werke, Cöltt. Nach
dem Geschäftsbericht brachte das Jahr 1909 zwar ausreichende
Beschäftigung ; die zu erzielenden Preise waren jedoch unzu¬
reichend. Die Besserung der Betriebseinrichtungen wurde in
verstärktem Maße fortgeführt ; sie werde außer Verringerung
der Selbstkosten gesteigerte Leistungsfähigkeit der Werke her¬
beiführen . Der Bruttogewinn beträgt 566 501 M. (i. V. 617 511
Mark). Noch Abschreibungen von 193 152 M. (19S 158 M,),
sowie nach Deckung sämtlicher Unkosten, Zinsen usw. bleibt
ein Reingewinn  von 175004 M. (273901 M.). Vorge¬
schlagen wird eine Dividende  von 4 Proz. gleich j 16 000 M.
(i. V. 5 Proz . gleich 145 000 M.) zu verteilen . Im laufenden
Jahre sei die Beschäftigung lebhafter geworden; zu hoffen stehe,
daß auch die weise wieder anzieben werden.

* ScliriftaieDetei D. Stempel, Akt.-Ges., Frankfurt a. BL
Auf den 8. Juli wird eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen behufs Beschlußfassung über die Erhöhung des
Aktienkapitals von jetzt l Mill. M. um 300 000 M.

* Akt -Ges. für Bauausführungen vorm. Georg Lünholdt u,
Sühne, G. m. b. H., Frankfurt a. M. Nach dem Jahresbericht
war der Gesamtumsatz im Jahre 1909 infolge der Konkurrenz,
Verhältnisse zu dem Geschäftsbetrieb zu gering . Der Wettbe¬
werb ließ auch bei öffentlichen Submissionen einen nur ganz
minimalen Nutzen bei den Zuschlägen erzielen . Es ergaben
sich als Betriebsgew.jnn SO 278 M. und ein Fehlbetrag von
4,8 Q10 M., wodurch sich die Unterbilanz auf 27 835 er¬

höhte . Im Jahresbericht heißt es, daß auch auf einen Teil
der Immobilien in nächster Zeit ebenfalls Abschreibungen vor-
genommen werden müßten , um einen Verkauf zu ermöglichen,
so daß selbst bei günstigeren Ergebnissen mit einer Divi¬
dende  in den nächsten Jahren n l cji t gerechnet werde»
könne.

* Die Städteroinigungs- und In.genleurbau-Akt.-Ges. in.
Berlin und Wiesbaden beruft eine Generalversammlung zwecks
Mitteilung gemäß § 240 II.-G.-B. (Verlust der Hälfte des Aktien-
kapials). Ende 1908 betrug die Unterbilanz 284 414 M. bei
750 000 M. Aktienkapital.

* Zahlungsschwierigkeiten . Über den Stand des in Zah¬
lungsschwierigkeiten befindlichen Nachlasses des verstorbenen
Weingutsbesitzers Karl Erne  in Bingen wird aus Bingen,
9. d. M„ geschrieben : „Ein Angebot der Familie unter der Mit¬
wirkung eines vermögenden Anverwandten in Cö!n auf der
Basis von 33 st! Proz . wurde von den beteiligten Banken abge-
lehnt. Außer mehreren Ringer Bankgeschäften , die zumeist
Deckung besitzen, haben zu fordern : die Bank für Handel und
Industrie zu Dannstadt 95 000 M„ die Milt,eirheinische Bank
in Coblenz 73 000 M., die Bergisch-Märkische Bank in Cöln
78 000 M., die Rheinisch -Westfälische Diskonto-Gesellschaft,
Filiale Kreuznach, 63 000 M., die Diskonto-Gesellschaft, Filiale
Mainz, 28 000 M. Die Forderungen der Ehefrau und sonstigen
Familienmitglieder betragen etwa 500 000 M. insgesamt be¬
laufen sich die Passiven auf ca. 1200 000 M., denen schwer
realisierbare Aktiven in einem ungefähren Werte von 4- bis
500 000 M. gegemmorstehen.

¥erkeSirsvresen.
* Anatolische Eisenbahn . Die Generalversammlung ge¬

nehmigte die Garantie für den Obligationendienst und Vor¬
dividenden für die beiden Aktionarten der reorganisierten
Mersina-Adenabahn. Die Garantie umfasse etwa 26 01)0 PId.
Sterl . Mitgefeilt wurde, die Konversion der anatomischen
Prioritäten bringe einen ansehnlichen Vorteil. Sie sei auch
durch die Steigerung der Löhne seit, der türkischen Umwälzung
bedingt gewesen. Auf die noni. 67'Z: Mill. Fr . Aktien, Serie 4,
auf die erst 15 Proz . cingezahlt sind, werden jetzt weitere
10 Proz, eingefordert für die Bewässerungsarbeiten auf der
Koniaebene, die für die Anatolische und für die Bagdadbahn
einen dauernden großen Nutzen versprechen und im Winter
1011/12 beendet sein sollen. Serie 2 der Bagdadbahnanleihe
komme demnächst auf den Markt, Serie 3 im Betrage von
119 Mill. Fr . dagegen noch nicht.

Vensicherunjfswesen.
* Bei der Dänischen Llayd-'fransport -Versiehernngs-Akt.-

Ges. in. Berlin machten sich in der TraosporWersicherpng die
ungünstigen Verhältnisse auch weiter bemerkbar . Das Ergeb¬
nis in der Glas-Versic.herung ist infolge einer etwas höheren
Schadenziffer etwas geringer. Die Prämien -Einnahme betrug
4 529 975 M. (3 585 724 M-) ; Für Rückversioherungsprärruen
wurden verausgabt 3 016 4-61 M. (1 479 31b M.) und für Schäden
nach Abzug des Anteils der Rückversicherer 1591 237 M.
(2 308 995 M.). Der Keingewi  n n beträgt 329 896 M.
(293 762 M.), woraus, wie schon gemeldet, eine Dividende
von 200 M. pro Aktie gleich 33 'A  Proz . (wie i. V,) der Aktien¬
einzahlung verteilt wird.

gcfytc  Nachrichten.
Der Bund der Industriellen an den scheidenden

Kolonialsekretär.
** Berlin , 1.1. Juni . (Eigener Trabiberichi .) Ter

Vorstand des Bundes der Industriellen ^ beschloß in
seiner Sitzung von heute, ai: den Staatssekretär
T c r n b u r a eine Ä Greife  mit folgendem Wortlaut
zu richten : „Der Rücktritt Eurer Exzellenz wird vom
Bunde der Industriellen tief bedauert . Eurer Exzellenz
Antritt vor vier Jahren wurde allerseits mit großen
Erwartungen begrüßt . Wir sprechen die Hoffnung
auS. daß die Tatkraft und Erfahrungei : Eurer Exzellenz
auch nach Ihrem Ausscheiden ans den: ReichSdienst für
d:e vaterländischen Ausgaben dienstbar bleiben werde."

Die englischen Flottenmanöver.
hd. London, 11. Juni . Die großen englischen Flotten¬

manöver beginnen am 4. Juli . Es werden daran fünf
volle Geschwader :md die Hälfte des 6. Geschwaders teil-
nchmcn, insgesamt etwa 300 Schiffe, darunter 45 Schlacht- .
schiffe und 25 Panzerkreuzer, Die Manöver sollen 25 Tage
dauern.

Ein Gruben -Ungliick.
hck. Gelsenkirchen, 11. Juni . Gestern nachmittag

kurz vor 5 Uhr wurde hier in den verschiedenstenStadi-
teileit eine ziemlich heftige Erdcrschütterung verspürt,
besonders stark in dem Stadtteil Höllen. wo an einem
dreistöckigen Hause zwei Schornsteine entstürzten .̂ In
einer anderen Straße fiel in einer Wohnung die Decke
herunter und die Einwohner flüchteten ins Freie . Zu
gleicher Zeit börte man in : Stadtteil Bismarck eine
starke Detonation . Es verbreitete sich das Gerücht,
daß auf der Zeche „Konsolidation ". Schacht 3. sich ein
schweres Unglück ereignet habe und dre . gesamte Nach-
iniitagschicht eingeschlossen sei. Tatsächlich handelte es
sich um folgendes : Auf der 6. Sohle , Flötz Sonnen-
scbein, dort wo die Zeche „Konsolidation " mit der Zeche
„Pluto " zusammenstößt, war eine SO  Meter lange
Strecke eingestürzt . Tort waren gerade 17 Monn be-
schoftigt, lg von ihnen wurden alsbald mehr oder
weniger verletzt zu Tage gefördert , während 2 noch
eingeschlossen sind. Tie Nachmittagsschicht von 400
Mann , die um Vj.4 Uhr Ungefähren war , fuhr , sobald
das Unglück bekannt wurde, wieder aus . Zur Stunde
hat man nrit den Bergungsarbeiten , der drei Einge-
schlossenen noch zu tun . Über die Ursache des Unglücks
ist inan sich noch nicht klar.

Ein Gistmordanschlag.
** Posen , 11. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Der

VorwerkKbesitzer Martin C o z a in Betsche-Abbau in:
Kreise Meseritz erhielt dieser Tage ein Paket mit einem
halben Liter Kognak und Zuckerwaren als Inhalt.
Coza, seine 27jährige Tochter tranken von dem Kognak
und erkrankten unter schweren Vergiftungserscheinun-
gen. Einen : Meseritzer Arzt gelang es. sie außer
Lebensgefahr zu bringen . Es handelt sich offenbar urn
einen Gistmordanschlag.

Die Hebung des „Pluviose ".
hd. Calais , 11. Juni . Die Hebungsarbetten am „Plu-

viose" wurden in der Nacht wieder energisch ausgenommen.
Um l \ z Uhr morgnrs gelang es, unter Beobachtung der

größten Vorsichtsmaßregeln das Boot zu heben , so daß
es in den Hafen ei » geschleppt  werden tonnte. Um
1 Uhr 40 Min . war der eiserne Sarg in der Einfahrt zum
Hafen angelangt . Ein Zufall wollte es , daß in diesem
Augenblick der Passagierdampfer „Pas de Calais ", der
vor 14 Tagen den „Pluviose " in den Grund gerannt hatte,
von Dover kommend an der Hafen-Einfahrt erschien Ein
Torpedoboot wurde ihm entgegen gesandt, um ein neues
Unglück zu verhüten. Um 2 Uhr 45 Min . war das Boot
endlich vor der Landungsbrücke angckommen. Die Flut
hatte ihre volle Höhe erreicht. Mit Scheinwerfern
wurde taghell die ganze Küste beleuchtet. Polizei und Mili¬
tär hielten den Landungssteg besetzt, vor dem sich eine nach
Tausenden zählende Menschenmengedrängte. Die letzte, um
3 Uhr 10 Min . morgens aufgegebene Depesche besagt, daß
das Wrack des „Pluviose " nunmehr an de: Landungs-
b rücke  befestigt werden konnte. Die Gendarmen erwiesen
dem großen Sarge militärische Ehren.

Ein frecher Eisenbahnraub.
hä . El Paso , 11. Juni . In der letzten Nacht hat ein

einziger Bandit  einen Schnellzug in der Nähe von
Robsart angchalten. Er stieg in einen Schlafwagen ein und
forderte die Reisenden mit vorgehaltenem Revolver aus.
Schnmcksachen und Geld herauszugeben. Der Räuber machte
eine große Beute und ergriff dann die Flucht, nachdem er
noch die Laternen  des Zuges durch Revolvcrschüssezum
Erlöschen gebracht hatte. Polizisten nahmen die Verfolgung
des Banditen auf.

Ein netter Familienvater.
Berlin , 11. Juni , (Engen« Drhhtbericht ) Der in einer

hiesigen Fabrik beschäftigte Buchhalter Christian ßeffmann,
her aus Zweibrücken stammt , ist nach Unterschlagungen von
25 000 M . f l Ücht i g gegangen. Hoff mann Jette früher in
Ludwigshafen, wo er vor zwei Jahren seine ,5rau und seine
beiden Kinder im Stiche ließ, um sich nach Berlin zu begeben.

Wildpark , 11. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Ter
Kaiser  begab sich beute vormittag 10 Uhr 52 Min.
mit Gefolge im Sonderzuge nach Schwerin  zu den
Tauffeierlichkeiten.

Belgrad , 11. Juni . (Eigener Trabiberichi . Der
türkische  Thronfolger ist kurz vor Mitternacht von
hier abgereist . Ter König , der Kronprinz und d.e
Minister geleiteten ihn zuin Bahnhof.*

»» Gelsenkirchen, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
bei dem Einsturz auf der Zeche „Konsolidation" perschiitteten
beiden Grubenarbeiter konnten bisher noch nicht zutage ge»
fördert werden.

New Jork , 11. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Ge¬
schworenen befanden zwei hohe Beamte des Zuckertrusts Hecke
und Gerbracht für schuldig  das amerikanische Zollamt durch
falsche Angaben "über Zuckerfadungen betrogen zu haben. Das
Urteil soll heute gefällt werden.

Letzte SairSelsnachvichie»
Tclegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgalle Itz.s
Frankfurter Börse. 11. Juni , mittags 12>4 Uhr. Kredit-

Aktien Zil .10, DiSkonto-Kom. 187.50, Dresdener Bank 158.50,
Deutsche Bank 251.20, Handelsgesellschaft 173.60, Staatsbahn
161 60 Lombarden 24.15, Baltimore und Ob:o 111, Gelsen,
kirchen 209.75, Bochumer 233 25, Harpener 195. Türkcnlose 175.
Nordd, Llovd 112.10, Hamb.-Amer.-Patct 145.80, 4proz. Russen
92.50. Phönix 222.80, Edison 270. Übersee 183.25.

Wiener Börse, 11. Juni (Vorborie ) . LU. Äredst-Aktien
651 50, Staatsbahn -Akticn 754, Lombarden 119.20, Mark-
roten 117.56. Tendenz : ruhig.-. —- -- rag . 1 :

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Dienststelle Irnnkfurt a . W.
(SKelcotoioa. Abtemnia der MMal. Bern»«

) für den 12. Juni:

Wollig , vereinzelt Gewitter , Temperatur wie heute.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten imonarlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KP - Die WrtteruorauSsagcn sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaenlur, Wilhelmstraße 8, und in der

^Tägblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29. täglich aurgehängü^

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

Barometer aus <« u. Normal
schwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Tunstjpannung (Millimeter)
Relative Fcucs.tigkcit("/•) .
Windrichtung . . . . .. . .
Nicderschlagshöbe(Millim.) .
Höchst: Temperatur (Celsius) 28.1.

746.4
756.2

19.5
14.0
83

SW . 2 |

744.6
75t.l
2-.2
12.7
44

SW . 2

745.2
755.0
20.6
13.3
74

NO. 1

745.4
755.1
22.2
13.3
67.0

Niedrigste Temperatur 16.3

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3).
(Durchgang der gmtite durch gäben nach mittcIeurcSMifdiet Zeit.)

Juni.
! D ;i <r
limSiiben ! Aufgang Untergang, Ausgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min siitzr Min. phr Äiin.stlhr B!in.

y
i' !_

12 26 4 19 8 34 9 25 V 12 21V
12 27 4 18 8 35 10 40 V. 12 44 V.

Dre Alrrild -Iliiseal -e imisaffl JO  Seiler»
und die LeriagÄbeilage „Ter Landbvte"

Leitung: SB. Sei)ulte vom Brühl.
Ber-miworNicher Red-Ne"r für Stelitit >,. Handel: 91. Hegerhorit , Erbenheimcr
£ jjje ; für PreninftniK SB. © cf)uXte vom Brühl , Sonnenbergi für SB,e«dave»er
»iachrichken: I .V. : H. T ese » Haiti : lürNchjauiiwe ’JintflruMc»,Slii®rer Umaebimg
uhd  Wrnrtne cai : H. Sief e 1: Bari) ; für BcnniichteS, Lrort und Driefkasicir:
L. Losacker ; für die Ä>» «i«en u. « eklame»; ü - Tornaus : Amtlich in -ch» »daden.

und Perlon der L. Lchellenderglchen Hoi-Äuchdrarieni tu Wieibadeiu
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Wiesbadener
Telephon 2922» Vettse- ern-Reinigungs -Anstalt

Mauergaffe
*5.

Matratzen-Aufarbeitung.
Reinigt Bcttfedcrn mit den neuesten Maschinen.

Ausarbeitung von Matratze» zu billigste» Preisen.

Einzige derartige Anstatt am Platze.
Toten- und

Krankenbetten
werden nicht
angenommen.

Zederleinen, Barchent, Drelle, Rotzhaar,Rapok
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. de MiS . stattgefundenen öffentlichen Verlosung dem am

2. Januar 1911 rückzahkbaren, auf Sich% a-bgestempelten Schuldver.
rchrc-rbunsLn der Nassauischen Land-esbank Buchstabe 3.  send bvc nachver-
zeichneten Nummern gezogen wostden:

Stück Buchst. J . a , zu 150 sei. Sir. 60, 60, 60, 100, 126, 262. 432, 4SI,
533, 608, 562. 582, 653, 664, 721, 757, 812, 856, 032, 971, 1059,
1113, 1116, 1186, 1214, 1225, 1314, 1401, 1437, 1439, 1455, 1601,
1661, 1726, 1789, 1826, 1848, 1878. 1882, 1893, 1940, 1958. 1991,
1994, 9002, 2040, 2044, 2066, 2077, 2087, 2089, 2099, 2135, 2176,
2181, 2240, 2296, 2309, 2312, 2402, 2488, 2442, 2488, 2498.

155 Stück Buchst. J . b , zu 300 M. Nr . 35, 47, 68, 176, 193, 227, 247, 266,
290, 369, 413, 448, 463, 464, 470, 471, 482, 539, 551, 567, 568,
581, 603, 604, 619, 859. 678, 770, 782, 789, 796, 799, 871, 909,
920, 926, 1164, 1160, 1345, 1362, 1417, 1422, 1440, 1450, 1515,
1629, 1664, 1789, 1868. 1861, 1879, 1886, 2121, 2137, 3138, 2141,
2160, 2196, 2198, 2216, 2347, 2374, 2392, 2404, 2427, 2431, 2436,
2533, 2560, 2587, 2833, 2670, 2717, 2734, 2756, 2760, 2782. 2802,
2819, 2825. 2859, 2375, 2938, 2964, 2904, 3044, 3146, 3244, 3260,
3311, 3366, 3379, 3884, 3390, 3413, 3485, 3470, 3489, 3563, 3602,
3612, 3658, 3673, 3722, 3725, 3775, 3776, 3779, 3872, 3876, 3879,
3946, 3947, 4047, 4070, 4080, 4091, 4000, 4101, 4128, 4188, 4219,
4-249, 4266, 4395, 4402, 4411, 4427, 4449, 4471, 4477, 4484, 4520,
4560, 4594, 4625, 4676, 4694, 4739, 4754, 4801, 4829, 4868, 4896,
4903, 4916, 4025, 5109, 5157, 5159, 5173, 5217, 5237, 6311, 5314.

122 Stück Buchst. J . c, zu 690 M. Nr . 19, 66, 74, 118, 123, 165, 209, 230,
248, 269, 435, 551, 560, 624, 738, 765, 766, 804, 806, 826, 899,
959, 983, 1024, 1103, 1106, 1310, 1285, 1335, 1364, 1300, 1388,
1392, 1403, 1407, 1417, 1470, 1479, 1497, 1512, 1541, 1571, 1609,
1053, 1672, 1709, 1844, 1878, 1879, 1958, 1965, 1980, 1998, 1999,
3020, 2024, 2049, 2057, 2001, 2141, 2172, 2217, 3280, 2264, 2243,
0266, 3329, 2343, 2416, 2426, 2463, 2,622, 2350, 2861, 2026, 2963,
2986, 3019, 3093, 3061, 3093, 3124, 3137, 3160, 3271, 3085, 3325,
3348, 3377, 3446. 3326, 36L0f 3691, 3724, 3728, 3760, 3769, 3827,
3830, 3874, 3888, 3054, 4011, 4066, 4070, 4078, 4009, 4144, 4156,
4178, 4209, 4210, 4301, 4321, 4349. 4878, 4885, 4405, 4413, 4443,
4505 4506

63 Stück Buchst. J - ü, zu 1500 M. Nr . 93, 243, 323, 429, 444, 504, 523,
608, 723, 786, 858, 867, 974, 978. 1038, 1013, 1115, 1157, 1200,
■1224, 1230, 1234, 1244, 1253, 1260, 1207, 1330, 1343, 1401, 1505,
1607, 1641, 1545, 1546, 1629, 1684, 1746, 1762, 1765, 1788, 1796,
1878, 1894, 1921, 2013, 2019, 2020, 2024, 2046,' 2061, 2064, 2084,
2089.

29 Stück Buchst, j . e, zu 3000 M- Nr . 27, 108, 113, 119, 123, 126, 222,
305, 416, 612, 650, 658, 662, 740, 743, 763, 766, 797, £21, 825,
880, 803, 864, 936, 1015, 1064, 1025, 1035, 1099.

Die Rückzahlung der auSgelosten Kapitglbeiräge erfolgt am
2. Januar 1911, mit welchem Tage die Verzinsung aufhört , gegen Ein»
lieferung der in kurSfähigem Zustande befindlichen Schuldverschreibungen
uebst Erneuerungsf -cheinen (Zinsschein-Anwcisungen ) und den noch nicht
fälligen ZinSfcheinen bei der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden und bei
sämtlichen Landesbankstellen, sowie bei der Preußischen Zcntral -Genossen-
sckiaftskasse in Berlin und der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in
Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Landesb-ankstellem geschieht nstr insoweit,
als die verfügbaren Kassenbestände reichen.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind: \
Buchst. J . a, Nr . 2123. (Rückzahlbar am 2. Januar 1909.)
Buchst. 9. a. Skr. 496. 1444, 1842, 2354 . . . .
Buchst. 3. b, Sir. 888, 1616, 3224, 5013, 5147 . .
Buckst. J . c, Sir. 344, 1289, 2179, 2742 . . . .
Buchst. <T. 6, Nr . 259, 1430 .
Buchst. J . e, Nr . 363, 563 .

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur
Erhebung der Kapitalbeträge aufgefordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender

Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank das Aufgebotsver-
fayren anhängig:

Buchst, kl. b , Sir. 3460. J . c, Nr . 841. T,.  c , Sir. 2094. M. b,
9?r . 5171, M. c, Nr . 1551, N. c, Nr . 3606, 3507, 3508, 3509, 3510, 3511.

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1910.)

Wiesbaden , den 7. Juni 1910. 17 504

Direktion der Wassamschen Landesöank.
Mamrer-Turrmerem.

Sonntag, IL. Jirni, nachm. 3 Uhr:
4» * » auf unser,, , Turnplatz

«krlSLL IlSSSi (hinterm äßalfmiibltal).
Daselbst Konzert , Volksbelustigung, sowie turnerische
Darbietungen. — Bier ohne Prcisaufschlag. — Bei

. . ungünstiger Witterung : Gemütliches Zusammen¬
sein in der Turnhalle. Hierzu ladet ein Der Borst-,»!>.

Ji.

NMis.
Restaurant und Garten.

Heute Samstags

ausgeführt von der gesamten Kapelle des Art.-Regiments
Nr. 27, unter persönlicher Leitung ihres Obermusik¬

meisters F . Henrich . 871

Wentliche Kersm« lW
Mittwoch , den IS . Juni , abends 8 '/s Uhr, im großen Saale der Loge Plato , Frredrichstr. 27.

Es werden sprechen:

Herr 15. Tögtiierr über:
„Die Sorromaus-EnzlMka und die politische tage",

Herr Prediger €we®rg£ Welker über:
„M NmmMWMi ! Mil Serß188 l8MWemsMiW>M

Jedermann, Herren und Damen jeder Anschauung, sind herzlich willkommen.
Zur Kostendeckung wird ein Beitrag von wenigstens 10 Pf. pro Person erbeten.

C.V. I. M.
Sonntag , den 12. Juni , ist das

Zahresseft
des Christi. Vereins junger Männer.

Um lO Uhr: Festgottesdienst in der
Marktkirche.

Nachm. 4 Uhr: SVtfifeice im Vereins¬
haussaal Plakkerstr. 2.

Es werden reden die Herren:
Ufr. ZiemendvE,
Ufr. SchWler,
Ufr . Hsfmattrr. _ F573

Eü ES ES

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
- -- -- 1910 - - ---
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

. zu haben . =====

m m

Frische kleine

Eier
9 Pf.fw>  Stück

empfiehlt 830

ElergrWlg. P. Lehr,
Elrenvogeng. 4 — Tclcph. 138.

Kommißbrot Laib 50 Pf.
Sa Lniidbütter Psd. 1.22.

ITraiix Schmidt,
Schmalbacherstrabe19.

WZWMolen:
Ovaler Salontisch . Bamibustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weifst, Blechwaschtisch, Vorhang¬
stangen . Läuferstanqen , Truhenkissen
u. A. in. Näh , im Tagbl.-Kont or. *

Spicgelschrank, massiv Eichen,
Theken, Regale,, gut gearb ., kaufen
Sie bist. Marktstrabe 12. Vdh. 1 I._

liefe,
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellon,
mit Aufsatzpulten Schränken und
Turchgangstür , ' geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ei» kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-
gasse 32/36 . »in Hof._ _ *

IVa  Morgen Klee zu vcrk.
Adelheidstrahe 21, Gth . 1 St.

Xurksur Mesdsüsn.
wieustax , de » LÄ. cktiini LOLO , abends 8 Uhr, im kleinen Saals:

Escp©m me bi  ia i■¥ ©rtpag
über

hochgespannte Wecliselströme bis zu 1000 000 Volt- Spannung.
Herr &§einricil BCtaisach & Sohn , Physiker.

1.—4. Reihe : 2 Mk . Ah ® übrigen ' Plätze und Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze sind numeriert . )

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoch , dem 15 . Juni ISSIO , ab 8 '/- Uhr abends:

Etwa
9 */s Uhr:

Gartenfest.
8Vs Uhr: Doppel- Konzert»

Qe*©sses FewepweiHk.
Tagesfestkarte 2 Mk.; Vorzugskarte für Abonnenten 1 Mk., mit det

Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -, Kur-
taxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk . berechtigen zum Besuche
der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 7 Uhr nachmittags.

Bei ungünstiger Witterung 4l/a und 8l/a Uhr Abonnements*
üonzert im Saale . f _ F 357

Riieinfahrt der Kurverwaltung
Oonncrsta ^ , den 16 , Juni 1910.

Abfahrt 8 .30 vormittags Strmssenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser-Fviedrich-Platz ).

Sonder >I »nni ]ifboot der Köln -Düsseldorfer Dampfsehiffahrt nach
Assmannshausen—Rheinstein—Niederwald—Rüdesheim.

An Bord: ,ion,ert -H » peIIe.
Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert in der Krone ].

Besichtigung des Rhoinsteins , gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem
Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt : Moniert und Ball.

Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Hartenlüaua ; bis spätestens Miemlag , den 14 . Juni,

mittags 1 ® Uhr . an der Tageskasse iro Hauptportale des Kurhauses.
Preis (einschl . Mittagsmahl ohne ÄVein) IO Mk . F357

Städtische Hurverwaltung.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Die Kheinfahrt nach St. Goar

mit besonderem grossem Salondampfer findet am Sonntag,
«len IN. «t. M., bei jeder Witterung statt. Die Ausgabe der
Fahrkarten erfolgt am Donnerstag, den 16., und Freitag , deu
17. d. M., abends von6—8 Uhr, in dem unteren Lokal der Wartburg.

Fahrpreis für jede Person, auch Kinder, 1 Mk. (Nach dem
17. d. M. gelöste Fahrkarten kosten Mk. 2.10. Eingeführte Gäste
haben für die Karte Mk. 2.10 zu zahlen. Kinder unter 10 Jahren
sind von der Fahrt ausgeschlossen.

Abfahrt von Biebrich pünktlich 83/<t Uhr morgens.
Rückfahrt von St. Goar 4 Uhr nachmittags.
Die Direktion der elektrischen Bahn kann besondere Züge

nicht bereit halten, wohl aber wird sie in der Zeit zwischen 7 und
7Vs Uhr verstärkt fahren und zwar von der Hauptpost aus.
Eisenbahnzüge nach Biebrich-Mosbach fahren 734, 7" u. 8 15 Uhr.

Lose für Gründung eines zur Schaffung von Heimstätten für
noileidende Hinterbliebenen bestimmten Fonds sind bei den Vorstands¬
mitgliedern zu 1 Mk. zu haben. Auch während der Rheinfahrt
■werden dieselben verabfolgt. (J .-No. 321a.) F 504

lote!-Restaurant„Friedridisliof“.
Pfcsrnen Sonntags

3 grosse Garten-Konzerte.
Frühschoppen -Konzert v. 11V?—I 1/* I hr.

Nachmittags Konzert v . 4 —6 Uhr.
Abends Konzert v . 7—11 Uhr.

Dinen SO Pf . und liölirr . Soupers 1 . 30 JIb<
Keichhaltig »e Speisenharte.

Fremdenzimmer * Vereinszimmer.
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1 ropt Cohn
Spezialhaus

fiir feie« Damen-Koafektiou
Crosse Barptr. I.

Wegen vorgerückter Saison empfehle ich als besonders vorteilhaft:

Leinen -Eostüme . von ML an
.von Mk. 4 =.5Ö an

Kättst -Kleider . von Mk. 18 .00 an
Kostiiiii -liöcke 9 JPaletete etc. in den versclifedensten

Stoffarten vom einfachsten Ms mm  elegantesten Genre.
Selbst meine billigste Konfektion zeichnet sich durch

Verarbeitungr , geschmackvolle
tadellosen MtL ans.

verzUgSiehe
Fassons und

,©GLM© AA L_ __

1 Straussfcderu-Maimfaktur I

1 * Blanclc 1
E Export — Engros — Datail j|

inä5 ‘ : K

1 Meäficter. 37, 2.Stuft, |
H gegenüber dem Hl. Geisthospiz. p
H Grösstes ILager M
E in  &g Stranssfedern, l

Paradies - und Kronenreihern fc
s etc. etc. etc.
W Bitte genau auf Firma BSSamcU P
E zu achten . |

Meine Damen!
Spitzen - Tüllblnsen , Noverr und

Jacketts riesig billig. Etagenackchäft
es.. Fenstei , Adolfstr. 1.' Geöffnet
von 9 Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm.

Ausverkauf
der noch vorrätigen 878

LmoLerrmlimfer
^60 67_ 80_ 110_ 133_ om breit

75 95 135 175 195 Vf. vcrMeter
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Rudolph Haase,
AapetenHairdlrmg, Kk.Mnrgstr.9.

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellau -pfeifeu am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6° U Rösch,s
46 WKhergMs 4G.
Präp. GrabkrSnze,

der haltbarste und beste Grabschmuck, in
gr. Auswahl in all. Preislagen vorrätig.II. v. Santen, Ätt ÄT‘MauriLiusstr. 8.
|öMilliirot^ berfrifcheitt9etr-bd. Preis , Blücherstr. 4.

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

6 20
bis Bingen

Illustrierte Tascbenfalirpläne , verbunden mit kurzem Ebeinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegebsn. E' 327

620 g30

Schnellt.

925
Schnellf.

9“ 10 20
Schnellf.

II 20 12“
Nur

Werktags
l 30

Sonn- und
Feiertags

230
Sonn- und
Feiertags

3 20 420
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b.Coblenz b.Coblenz b.Assmannsh. b. Andernach

JTlöllers Hockegafiseur
(Rockrunder)

D . R . P.
und Auslandpatente ang.

Tim!
Epod ) emad ) snä!

2 D . R . G . M.

Hehl Zipftdn
dzr Rock ®meijrf

mm

Unentbehrlich für jede Damenschneiderei und Konfektionsgeschäft ; vermöge seiner einfachen praktischen
Konstruktion sichere verblüffende Wirkung und spielend leichte Handhabung . Mühelos erzielt man in
1 Minute einen sicheren gleichen Abstand vom Fußboden , folglich einen ganz korrekten Hook . Der Apparat

wird in 4 verschiedenen Ausführungen und Preislagen geliefert.
Oeffentliche Vorführung und zwanglose Besichtigung in meiner Wohnung morgen Sonntag von

10—12 Uhr und Montag vormittag von 8—10 Uhr.

THax JTlölIer,p Damenschneider,
Wiesbaden, Langgasse gl , I, Löwenapotheke . Telephon 1770.

Solvente Vertreter für größere Plätze gesucht.

nCOOoon

o ‘/Aumh/rikofcigeiz  |
o
o
o
o
o
o
o
o
o
ooo

fi^ rrpc{fio$vns
Th?£zr62U{eji>

JpenceTS
‘TyirvJ&oire ^ cizik^cufer

Sicrff/iaridpJxifLe
'JZrümpfe

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

FRANZ SCHUM-MUER
°0 WEBERGASSE1Q°

-odH0TEL NASSAU o°
° 0 o o 0 oO' 0 0°

KISS

Tapeten
zu den billigsten Preisen empfiehlt
Jieaa SCriedricli , Eöbenstraste itg.

weine.
Ich empfehle folgende febr pref̂ mürbicre

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: 0. Glas
1908cr Jugelheimer (weist) . 0 . 7n
1003 er Franensteincr . . 1,—
1904er Wickcrcr. 1.20
1907er Ri . rst«inrr O<'.verg • 1. 5o
1090er Drisesuei -ner . . . l . i 'o

Bei Enmahme von 14 Flaschen und
mehr 5 u/o Rabatt ! 743

Weinhandluna.
Nsngaffei a.ifl

Telephon 2069. — Gegr. 1852.

w ® im 1 . «in bi!  Mss 2 O ° «fnnl
ganz ; gleich in welclier Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen ),

einp Vergrössenm «- 'seines eigenen Sliläles,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton

BälO« SSaräs zahlen wir demjenigen,
der naelnveist, dass unsere -Material eil

mielat mthlassi » sind.TTs-ot ® der Iiillireii Bereise ffiarrantse
für HSnltbaidkeit der Bilder.

Is' iS. tojrin
matt,

Wiesbaden, Grosse Burgstrasse SO. Telephon S986
Sonntags sssrr voa 8 ‘/a—® L Irr geöffnet.

1 12  Visltes 12  Kabinetts
1.90 4 . 9 © I

1IS Visltes, /fl Ij matt;Zi:Mk.|jÄD Kabinetts, gS* |
| matt , Mk. |

unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfähigkeit
GesefslichlGesetzlich l unserer Firma . Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

§ Sonnlag :» ist das Atelier nur |
$j von raiorg’ens bis JTMittiiB jgs | gerecht zu werden , geben wir | Sonntags ist das A’elier nur 8] von eh<»rg-<*ms 86- b s m tta »s f]
1 3 UHr ununterbrochen geöffnet. B Jedem , der sich in der Zeit 1 2 SJxif* ununterbrochen geöffnet. |

I
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Mend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Witstmdeller Tsablatl.
Sams tag,

11. Juni 1910»
38 . Jahrgang.

Wegen vorgerückter Saison
sind von heute an für

J ackenkleider
in Wolle, Bastseide und Leinen

Prinzesskleider
in Voile, Crepon, Crepe de Chine etc.

Promenaden u . Reisemäntel
in schwarz und farbig

die Preise ausserordentlich , ermässigt.

Hertz * Langgusse 20.
fiis

Amtschklilhollstze iftciiElipft)itieiitk zilWIesNdei
ßetr Prediger Keor « Welker spricht am Sonntag , den 12. d. M.,

irbcr das Thema: „Gott und der § 16»". Die Erbauung findet vormittags
pünktlich 10 U»r im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zutritt fit sur
jedermann frei. Der Altetter, rat.

Zu dem am Sonntag , den 12. Juni 1910 , nachmittags 3 Uhr,
itattfmdcndcn«roßen

picknick
,uf dem Alten Exerzierplatz , Aarstrafie , laden wir hiermit unsere gesamte
Mitcüiedfchaft und befreundete Vereine frcundlichst ein. B11841

Der Vorstand.

ielntinf „IM“
5 Spiegelgasse 2.

Neu eröffnet ! — Neu eröffnet!
Ang 'eneSim Iisitlge Kannte mit freundl . (iartesi.

Sonntag , den 12 . Juni 1910:
Menu.

ZmWsersteißerunz.
Am Dienstag , den 14. Juni 1916,

vormittags 11 Uhr. verstergere ich
in » Hstet -Rcstaurar -L

Arieörichshof,
krierfelbst , Wried , ichstratze r

24 diverse Brillant -Ringe u. eine
Garnitur aus Goldbronze , be¬
stehend aus einer Ähr und zwei
Basen,

öffentlich Meistbietend gegen bare
Zahlung . ^ 248

Wiesbaden , den 10. Juni 1910.
Bischofs, Gerichtsvollzieher,

Mücherstraße 25, 1.

» I .SL Hk.
Windsor - Suppe.

toastbeef, Blumenkohl u. Schlosskart.
Maathuhn.

lunstobst od. Salat . Eis K :ise od.Kaffee.

» L .7 » »3k.
Windsor-Suppe.

Seezunge geb., Soe. remoulade.
Roastbeef garniert . — Masthulm.

Dunstobst od. Salat, Eis, Käse od. Kaffee.
Hin jtbonnvini nt KruiUssigung.

Adolf Fiselter , _
langjähriger Direktor auf dem Petersberg bei Königswinter.

Restaurant „MM“
Sommerfnsche,

im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.
Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.

Tageskarte.
Gepfl. Biere . Ia Weine . Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500

Gasthaus zum Taunus,
Bierstast.

fjeüte:MetzeWpe
Es l bei freunül. ein

Frau (io snianit ' Vivo.

(sauere Kirschen)
1 Mark per Stück.
Fritz Bossong,

Kirchgasse , Ecke Manritiusstraße
Telephon 486._

Brot ! Brot!
Weistbrot, frisch . . . 4 Pfd. 52 Pf.
Gemischtes Brot , frisch 4 Pfd . 50 Pf.
Rundes g., frisch . 4 Pfd. 50 Pf.

BFerd * Wensel,
Bäckerei mit clcktr. Lüaschiucnbetrieb,

Aorkstrafie 19. 011848

Utemiae geDeifndien,
Sessel, Schuhe u. d-rgl. werden neu auf-
llclärbt. 3lomer,Schwaldacher Str . 27,2.

Bin Posten
einzelner

Golf -Jacken,
weiss und farbig,

SerieIjetzt5.-, SerieI! jetzt 19.-.
Franz Sctiirg,

Webergasse 1 , ima Motel Nassau. K166

Spe-zlal-
Äussehank

Berliner Weisse 20  Pf.
nur HoteS-Restayrasit„Falstaff“,

Moritsstrasse IG.

Große Restaurationsräume , Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
== = Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5271
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

I ’riu Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

BLitzichirtzlertungeu
werden auf ihre Leistungsfähigkeit NktlkÜft.nrit Len neuesten Metz bparaleu «•»!

Neuanlageu werden fachgemäß hergestellt.
Billigste Pre se. Gute Bedienung.

bsdr'üüor Vocksl, AüOeLmlu. KWHMergeslhSft.
_ Moritzstratz« 06 . — Telephon 96.__

Mit Befriedigung raucht Jeder meine 761
Worstenlanden mit Habana -Zigarren . . . 10 Stück 70 Bf . ,
1. Sortierung fe nfter Zigarren . 10 „ 55 ,
2 . Sortierung feiner Zigarren . 10 „ 45 „
billigere Marken . . . . . . 100 Stück von Mk. 2. 50 an.

SrckOM" MMjim &h , HelLwmrDstraße 43.
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r Von Konto bis Ende August
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SONNTAGS geschossen.  I

frfrfrfrfr

ef . L ^ GZILLL ' LLGZZA
Webergasse 2 u . 4. f

444444444444444444444444444

ÄiMÄü ! « | S IlM
Auf sämtliche Artikel

2S “!o—60'
Preisermässigung,

frida Wolf, Kodes, lilelmstr. 48.
Musen's mit  AkleM-n SkMlnW.

Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20. Geranien 18. 20 n . 30 Pi . Rosen
Ktzd. oO und 50 Pf . Großer Umsatz, billige Preise . Ferner verkaufe ich im
vofe .Hcrvexstrnste 5 : einen grauen Posten Palmen «Edeltannen ) ron8 » Pf . an
Ptzomx 2 und 3 Mk.. Lorbcerkngcln und Pyramiden sehr preiswert . Kränze von
d0 Vf. an - Laxembttrattraste 13 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf . Spinat
6 Pfd . 20 Pf . Spargel 25—45 Pf . Kirschen 25 Pf . v

JSSieiaseii , billig,
Herderstraste 5 , Lnxembnrgstrastc 13 , Ecke Kais.-Friedr .-Ning . — Tel . 6554.

fl

Ment!
ist dev zusammenlegbare

Gräbers cTiu tz k o r b
D. R. G. M. Nr . 379705.

AllcixuveFtrieb für “’&W'ies lindem u. CJmgegeai «! durch

MwL Mayer * Nerostr. 29.
NB. Fertiges Mustergrab auf dem Südfricdhof, Quad. A 1,

Keihe 17, Grab 41.

Ciescliiti &eltvell X

*
§s
*
a
©&

Wrrsvasener Gagvmrr.
Start , raffer . Rchpinfcher -Rüde

sehr bill . Dotzheimer Str . 66, P . IkZ.

Aüend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 26 «.

Automobil,
Landanlet , 6 - sitzig. stellt preiswert
zu verkaufen Moritzstratze 2, bei
SIccIii r.

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Villen , kleineu.
«roste , sind sehr preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzn-
frageu unter ,, »*Qst8 « geriiarte
Sr . 21  Wirsfeaden “ .

Dos de» Erben SBülpsheäm , ße°
hörige, Jdsteiuerstratze 15 gelegene

Landhaus mit Garten
ist nnfdemBureau des Unterzeichneten srci-

zu verkaufen.
Das Hans enthält 5 Zimmer . 4 Kammern,
Küche, Bad u. ^ schloss. Veranda . Der
Karten enthält einen reichlichen, gut ge¬
pflegten Obstbestand . Tie Grütze deZGc-
ländes beträgt 823 gm . Zur weiteren
Information ist der Unterzeichnete bereit.

Vtechtsauwalt Ur . Bieres,
Kirchgasse 5, 1. F226

Perf . Schneiderin fett . sof. el . D .-G
zu Haus e. Sch arnhorststr . IS , 4 r.

PJnfämnltalt..GanWed".
Gnrdinen -Spannerei.

Tel . 4310 . C. Holter , Oranienstr . 35.
Junger Beamter

sucht ein Darlehen von 100 Mk. geg.
monatliche Rückzahlung . Offerten
unter G . 711 an den Ta gbl .-Verlag.

W - Zimmerwohnung
für Pension ns?

m. Garantie der Rentabilität zu verm.
Näbercs Taun usstr . 51, P . l. (früh . 49).

Zimmer
gut möbliert , mit 1 bis 2 Betten

_Web «r « nsse 11 , 2.

ifliisiHßödlcn fofort ocfudit.
Pension Esplanade , Sonnenbergerstratze

Danksagung.
„„ Da  uns von nao und fern zu unserer (goldenen Hochzeit so unzählige
Gluck- und Segenswünsche , wie Bin men spenden zngeschickt' worden find und cs
uns unmöglich , jedem E -nzclncn unfern Tank abzustat -cn, so sagen wir hierdurch,
besonders Herrn Piarrcr Veeienme er für die übermittelten Glückwünsche von
Sr . Maiestat und die goldene Ehejudiläums -Mcdaille , unscrn tiefgefühlicn Dank.

F . ii . M. ©veriioltässms , Walkmühlstr. 7.

MMlMMMW.
Verloren ein Herrenring mit drei

Brillanten auf dem Wege van Herrn-
müMgasse 6, 2, bis Kcnsex -Friedrich-
Plab durch die Gr . Burgstraße . Der
ehrliche Finder wird gebeten , den¬
selben abzugeben oder über den Ver¬
bleib deSielben Auskunft zu geben.

Wilh . Altstadt , Juwelier,
Herrwmühlgasse 6, 2.

Vor Ank a uf wird gewarn t.
Gold . Kettenarmband , Andenken,

innerh . der Hauptpost verl . Geg . gute
Belohn,  abzug . Adecheidstra ße 36, 2.

Goldenes Halskettchen
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Ovantenstra tzL 20 , 2._

Verloren
kl. Brosche , GnwiNe , mit Ettgels-
köpfchen , von Kirchgasse 52 über Hoch¬
stätte , z im Friseurlnden Dctte , Michels-
bcrg. Abzugeben gegen Belohnung
Kirchgasse 52, 2.

WM Mül
chartenlauöenr». chartenmööet
kransportaöle Kühnerhäuser,

Aluvrenkübek. 5334

Josef Wostry,
MÜS l . U.

Slnsftellnng in Hühnerhüttser«
und Gartenlauben in der Fabrik
steht Jedermann zur Ansicht offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

Meiner w. Kundschaft zur gcfl. Nachricht, daß ich in dem

mt\  HiietMD gm  mxiBn
eine Ailktikr errichtet habe und besonders diätetische Gebätke für
Gicht « und Zuckerkranke dort führe.

SllS Spezialität morgen Sonntag in meinem Hauptgeschäft und
den Filialen

anstatt Mk. 1.25

P. Stück Mk . 1.-

MaisfaBlGrp Marktstraße 34 .
MW" Filialen : 880

Kaifer -Friedr .-Ring44 , Wellritzstr. 47 , Hotel Römerbad am Kochbrunnen.

Erdbeertorte

Sangnese Cakes
in

Pic ^ aGkungen.
Langnese’s Eiweiss . . . . Paket 25 pf.

Demilune . . . „ 30 Pf."
Albert . „ 25 Pf’.
Nedda . . 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Das Neueste und Zweckmässigste auf dem Gebiet
der Cakes-Packungen. 723

A. H. lasigsiese Ww. & Co., Hamburg.
Vertreter Ätlofiff &lmgsoSia * Ww, , Wiesbaden.

Neue gelbe Italiener Kartoffeln,
per Pfund 7  Pf ., per Kumpf= 8 Pfd. 53 Pf.

Feinste neue Vollheriuge per Stück7 Pf ., 10 Stück 65 me
Ia Limburger Käse per Pfd. 38 Pf., im Stein.

Fr . Eier 2 Stck. 11 Pf. —Frankfurter Apfelwein p. V»Ltr. 14 Pf.
Marl Kiretauer , Wyeingauer Str. 2. Zer. 479.

50 Mk. Belohn.
d. Finder eines silbernen Handiäfchchens
mit Inhalt verloren auf dem Wege vom
Warmen Tamm durch den Haincrweg
nach der Blumenstraße . Abz. Blumen-
straßs 7, Parterre.

Gold . Kctten -Armbarrb verloren.
Resid .-Thoat ., Kurh . o. Marktstr . 9.
Gute Belohn . Marktstraße 9, 3 lks.

Schwarzer
Rehpinfchev

mit weißer Brust u . 4 Weißen Pfot -n
abhanden gekommen . Abzug , atatn
Belohnung Ranentaler Straße 24
Vor Ankauf wird gewarnt. " '

Ii . ŝ Cll . BLO.
Brief lagert hauptpostlagernd.

Hotel Erbprin *,
MauritiuspJatz 1.

Cngclcick Kobuiig
Klier , Prl . Neuenahr
Agiler, Ing. LtuttgLnr
Weil, Frl . Koblenz
Engel, Kef. Frankfurt
Deichmattin, Kfm. Düsseldorf
Minicken. Kfnu. Berlin
Berger, Kfm., m. Frau

’ Strassburg
Brunotte, Sekr. Hannover
Brengelberg, Kfm., m. Frau

Neuwied
Guitgesell, Kfm. Bad Kissin.ren
Peppisoh, Kfm. Schnveinfurt
Bachmann, Frl . Königswinter
Steing, Kfm. Köln
Balz, Kfm. Köln
Kohl, Kapellmeister, m. Fr.

Homburg v. d H.
Keller, Frl . Wien
Grund, 2 Frl . Kositarwald
Franke, Frl . Waem

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse IR

Negelein Frankfurt
Frankfurter Hof.

Webergasse 37.
Ftk , Fr . Köln
Eilt, Kfm. Köln
Bereer, Leut. Kassel
Prebel Berlin
John , Brauiereibes. Tenn,stedt
Kurt en. Kfm. Antwerpen
Hellfemajnrs. Kfm. Antwerpen
-TTohyers, Kfm. Antwerpen
Eisengrein, Frau Lehrerin

Frankfurt
ßa'l'.Tig, Fr . Kaiserslautern
Weitz, Fr . Kaiserslautern
Joachim, Fr . Kaiserslautern
Fischer Salzburg
Gutvoken, Kfm. Frankfurt

Hotel Fürsteuhof,
Soimenberger Str . 12 a,

Lmdsberger , Frl . Berlin

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3,

Gruber, Ing., m. Fr.
Lüdenscheid

Winter , Apothek.
Zobel
Sorge, Kfm., m. T.
Kotier , Fr TT;Var.
Damkowski, Frau , m.

Sprottau
Danzig
Berlin

Hsimburg
Tochter
Karlsruhe

BerlinLewirusld, Fr.
Scbelbert, Stadtkassierer,

m. Fr . Würzburg
Hotel . Gaushrkus.

Mei'ktstrasse 20
Blum. Kfm. Bergzabern
Sehlitt . Hoffalbias. Bergzabern
Michel, Kfim. Bergzabern
Hager, Lehrer Bergzabern
Bonn Lehrer Bergzabern
Hauck, Kfm. Bergzabern
RcKliessmiann, Kfm. Bergzabern
Dietrich, Kfm. Korsika
Hichter, Kfm. Korsika

Hotel Gr etiler.
Muceumstm°se 3

Schwartz, Kfm. Charlotteniburg
Grüner "W alfl.
Marktstrasse ID.

Lippmanm, Kfm.
Zucker, Kfm.
Manasse, Kim.
Cohen, Kfm.
Mayer, Kfim,

Köln
Berlin
Berlin
Berlin

Köln
Schumacher, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Thier , Kfm., m. Fr . Berlin
Peter . ICfm. Brüssel
Grunike, Kfm,, m. Fr.

Groszen,h an
Hastei , Kfm., m. Fr . Breslau

Beyer. Kfm.
Jacobus, Kfm.
Fa’dmier. Tr,g.
T.inidn.er, Kfm.
Herrr/mm, Fabr
Fite , Kfm.
Heyen, Fr.
Wefcrs, Kfm,.
Franken . Kfm.

Zollhaus
Ber1in
ICB’h

Ijeipzig
Selters

Haag
Werden
Kempen

M.-Gladbfich
ShxmkühVr. Kfm. Hannover
Förster , Kfm. Trier
Brandt , Kfm. Ch.arlotten.burg
Gömpertz, Kfm. Gelsenkirchen

Käufer , Fotzen.
Weglehaupt, Kfnu,

Wehns, Kfm.
Haase, Kfm.
Paschke, Kfm.
Häelbeck, Kim., m.

T./ehser, Kfm,
Kloth , Kfm., m>. Fr.
Franke , Kfm.
Kossel, Kfm.
Wiedemann, m

Duisburg
m. Fr.

Hamburg
Mie/tz

München
Kassel

Fr.
Hamburg

Berlin
Berlin

Leipzig
München

Schwester
Berlin
Berlin
Berlin
Köln

Krefeld
m. Fr . Berlin

Roisenberg, Dr.
Kahn . Ivfm.
Weinberg. Kfm.
Barm, Kfm-.
Stroh], BauTO5.tr .,
Müller, Oberlauf., m. Frau

München
Schirmer, Frl,
Gerbrecht, FiT.
Brodzjm , Frl.
v. Oer dingen, Frl.

HaTr®3,-Hote>

Essen
Essen
Fs gen.
Essen

■Walz. Kfm. Düsseldorf
Heckler, Kfm., m-. Fr . Hamm
Hcm-Vt , Ivfm,
Schubert
Bredau. Int .-Bah
Feil,, Kfm,
Graid 't , Kfmt

Salzuflen
Berlin

Frankfurt
Berlin
Berlin

Nikolasätrasse
Willmanm, Direktor
Miller, Kfm.
Schmidt, m. Er.
Stöcker, m. Fr.
Bau
Dietrich, Fr.
Mosler
Phillips, Dir.
Horch, Dir.
Pflg, Dir,

1.
Bremen
London

Dresden
'Frankfurt

Dresden
Göttingen

Koblenz
Köln

Wüsten
Frarrkentlial

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Ulrich, Rent ., m. Fr . Hallo
Smdermann, Fr . Pankow

Hotel Happel.
Schilierplatz ■'

Stepban, Kfm. Strassburg
Kolb, Kfnu Dresden
Mayer, Kfm. Berlin
Mehl, Ivfm., m. EV. Schönebepg
Bayer, Kfm., m. Fr . Elberteld
Moritz, Kfm.., m. Fr . Koblenz
Bergmann, Kfm. Duisburg
Wagner, Kfm. Krefeld
SaTzer, Ivfm,., m. Schwester

Hamburg
Hotel Prinz Heinrich ..

Bäreüstrasse 5.
Schmitfranz, Verw.-Assessor

Gelsenkirchen
Gerlufz, Kand . pfiarm,. Kiel

Hotel Hohenzollern.
Paulinen,strasse 10.

Brüning, m. Fr . Krefeld
Stud't , Fr . England

Vier Jahreszeiten
Iva:iser-Friedrich-Platz 1.

Schuech, Dr. jur . Beital
Boeder, Frl . Clevelanldl
Lappa, Wilma
Lappa, Frl, Wilna
Jesu rum, m.  Fr . Triest
L.bben, Oekonomierat,

Sürürden
van Elk, m. Fr . Gimneken
Woortmonn, m. Fr . Hamburg
Fuihrken, Fr ., Bauiinspektor

Hannover
Kaiserhad,

Wilhelmstrasse 42.
Kcssnthal , Fr . Berlin
Günther , Geh. Baurat

Zehlendorf
Buhnoff, Gutsb,es. Kiew
v. Borcke, Hauptm. a. D.

Frankfurt
Gumpert Berlin

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Köpke, Kfm., m. Fr . Hamburg

Kaiserhof
u . Angasta - Viktoria - Bad.

Frankfurter Strasse 17
Edelbeim, Frl . Philadelphia
Goldschmidt New-York
Flersheim, m. Fr . Paris
Kürzel , Fabrikant , m. Fr.

Kopenhagen
Mackew, Dr. London
Halfon, IY., m. Bed. Paris

Hotel Karlshef.
Kbeinstrasse 60a.

Werner , Frl . Kassel
Iveiper, Ing. Weilburg

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Kabierake, Geh. Oberregierungs-
rat Berlin

Hadhans zum Kranz,
Langgasse 56.

Elsas, Fabrikant , m. Fr.
Kanmstatt

Jacobson, Kfm. Danzig
Goldenes Kreuz.

Spiegelgaisse6/8.
Beyer, Kfm., m. Fr . Jattin
Siebs, Fr . Dorum
Schmidt, Fr ., Rent . Dorum
Schmidt, Fr ., Obetamfcmaim

Lutherhof
Zum Krokodil.
Luisenstrasse 37.

Nauber, Frl, Berlin
Hotel Kronprinz,
Taimusstrasse 46/48.

Herz, Kfm. Londorf
Hab ermann, Kfm, Wattenscheid
Salomon Düsseldorf
Idolson, Kechtsanwalt Dr.

Petersburg
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgasse 34.
Werkmeister Frankfurt
Felbach , Fabrikant , m. Fr.

Breslau
Diehl NiederruhauBen

Hotel zum Landsberg.
Häfmergasse 4,

Wortmann,, Kim. Essen
Liebold, Fr.. Apolda

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Schmiidt, Kfm., m. Fr.
Kam,a!zky ICfm. Luxemb^
Ä 1' Vf-
Mohtor, Ktm. Luxemburg
Haagen Kim. LuxemburgGiese, Kim., m. Fr.

Löb, Kfm,, m. Fr Uaterko^ «i
Grohmann, Oberförster, m. Fr

Frankenstein , 2 Hm ., KarE ^ "
Schiolten, Kfm., ml. Fr . Beriin

Hoff mann, Kfm. Brau^ bu^ tePiilimg, m. Fr.
Werner , Reimt., m. Fr.

ivreuzu^Schulte, Kfm.
Budolf, m. Fr.
Steinmnnti, Hotelbes.

Scheeteer. Kfm.

Köln
cnegeu

o*5as
n- SSS

Berlin
Luxemburg
Luxemburg
Luxemburg

Wohlfart , Architekt
Luderstadt , Kfm.
Bengnmn, Kfm.
Merkefbach, Pfarrer
Schulz, Kfim.
Fresenius, Kfm.
Ivnopf, Kfm.
Junkers , Kfm.
Ataenroth , Kfim). ■
Irrthum , Kfm.
Schmit, Kfm.
Weiter , Kfm.

Weisse Lilien.
Häfnergasse ^

Schlenoer, Kfm., m. Fr . Berlin
Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Höckler, m. Fr.
Weber, Fr ., m. Tochter

Hotel Meier.
Brück, Kfm. R. . ,-
Less, Kfm. IiS^
Hecmch, Kfm., m. T. Lond^
Gerstner , BrL ' Dem^ “Gottechalk, Benit., m. Fr . 41

Demm
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